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„Dem deutschenBoll bleibt nurderWeg nach vom!"
Auf einer Tagung der Parteiführerschast sprachen der Führer, Speer , Milch, Dönitz, Schepmann, Himmler unö Dr. Ley

Berlin , 9. Okt. Am 3. Oktober fand ewe Tagung der Reichs-
leiter , Gauleiter und Berbändrsührrr der NSDAP , statt , die im Zei-
chen der Entschlossenheit zum äußersten Kriegseinsatz aller Kräfte
der Ration stand.

Die Tagung wurde geleitet vom Leiter der Parteikanzlei , Reichs-
fetter Bormann . Es sprachen Reichsminister Speer , General -
feldmarschall Milch , Großadmiral Dönitz , Stabschef der SA .
Schepmann , Reichsleiter Dr . Ley und Reichsführer ff Reichs¬
minister Himmler .

Im Anschluß an ihre Tagung weilten die Reichsleiter und Gau-
leiter aus Einladung des Führers am 7. Oktober in seinem Haupt-
quartier . Im Verlause des Zusammenseins gab der Führer der ver-
sammelten Parteiführerschast einen umfassenden Ueberblick über den
bisherigen Kriegsverlaus und die derzeitige militärische und politi¬
sche Lage . In dieser weltgeschichtlichen Auseinandersetzung, so er-
klärte abschließend der Führer, die in ihrem Ablaus wie alle großen
historischen Entscheidungen ihren eigenen Rhythmus von Höhepunk-
ten und Spannungen zeige, sei neben der Stärke der Massen der
Wille und die Ausdauer ihrer Träger von ausschlaggebender Be¬
deutung für den Sieg . Tie Waffen aller bedeuteten nichts, wenn
nicht der Wille der Menschen dahinterstehe. Ohne Rücksicht auf die
jeweilige Kriegslage müsse die Willenshaltung , die unentwegte Be-
harrlichkeit in der Verfolgung der Ziele stets die gleiche sein . Ber -
körpernng dieses Willens sei die Nationalsozialistische Partei .

Für den heutigen Schicksalskamps des deutschen Volkes sei ihr
Ringen um die Macht Borbild gewesen. Sie habe sich nie durch Rück-
schlage entmutigen lassen. Ihr kämpferischer Geist, ihre Tatkraft,
ihre harte Entschlossenheit und äußerste Hilfsbereitschaft gäben auch
heute wieder dem Volke vor allem in der Schwere des Luftkrieges
Rückgrat und Halt . Wenn wir uns diesen Geist, der sich auf den
Schlachtfeldern ebenso wie in der Heimat offenbart, erhielten , dann
könnte der Krieg niemals verloren gehen, sondern müsse und werde
einen große»- deutschen Sieg bringen . Da ? ganze deutsche Volk wisse ,
daß es um Sein oder Richtsem gehe . Die Brücken seien hinter ihm
abgebrochen. Ihm bleibe nur der Weg nach vorn . Es müsse des-
halb hart bleiben imd durchstehen bis zum Endsieg — so lange es
auch dauern und so schwer es manchmal auch sein möge. „Wir wer-
den uns überall schlagen und niemals matt werden, bis unser Ziel
erreicht ist. Rehmen Sie unerschütterlich und fest in Ihrem Herzen
den Glauben mit , daß , wenn unser Wille nicht wankend wird , dieser
Krieg mit einem großen deutschen Sieg endet."

Die versammelte Parteiführung beantwortete den Appell des
Führers mit einem glühenden Bekenntnis härtester Entschlossenheit
und äußerster Willensstärke.

Speer über den Stand der Rüstung
Auf der Parteisührertagiing gaben der Reichsminisrer für Rüstung

und Kriegsproduktion , Speer , und seine engsten Mitarbeiter einen
umfassenden Ueberblick über den Stand der deutschen Rüstung und
die Maßnahmen die auf dem Gebiet der Produktion laufend ge -
troffen werden , um den Oucilitätsvorsprung zu halten , den die
deutsche Wassensertigung vor dem Gegner aus vielen Gebieten besitzt
und auf anderen zu »erwirtlichen im Begriff steht. Dieser Qualität «-
vorsprang müsse ergänzt werden durch die. Steigerung der Massen -
Produktion . Es gelte , die noch vorhandenen Leistungsreserven durch
weitere industrielle Umsetzungen in der Rüstungsproduktion und durch
den totalen Arbeitseinsatz voll auszuschöpfen . Nur die schärfsten
Maßnahmen ermöglichen es uns , in diesem Kampf den Sieg zu
erringen . Das Volk — so erklärte der Minister — sei bereit , für
diesen Sieg alles zu tun nnd alles zu geben. Es sei die Aufgabe
der Führungskräfte des Reiches, diesem Willen des Volkes Geltung
zu verschossen.

Ausbau der neuen Bomber - und gagdverbände
Generalseldmarschall Milch umriß das Produktionsprogramm für

die Lustwasse und gab ein Bild des Ausbaues der neuen
Bomber - und J a g d v e r b ä u d e unter besonderer Berücksichti-
oung der Nachtjagd . Er behandelte die technischen Leistungen sowohl
bei uns n" ? bei unseren Gegnern . Im Hinblick aus den ständigen
Fluß in dc T Entwicklung neuer Massen sei die Oualitativseite der
Flugzeugpri 'dultion von ganz besonderer Bedeutung .

In den vergangenen Kriegsjahren habe die deutsche Lustwasse
33 Millionen Bomben abgeworsen, über « 1 000 feindliche Maschinen
abgeschossen (48 268 Luftabschüsse und 12 7S4 Flakabschüsse ), sechs
Millionen BRT . feindlichen Schiffsraumes versenkt und 12,9 Mil¬
lionen BRT . feindlichen Schiffsraumes beschädigt .

Mit der gleichen Tatkraft , mit der gleichen Energie und Ent -
schlossenheit,

'
die diese Leistungen hervorgebracht haben , gehe die

deutsche Lustwasse an die großen Ausgaben heran , die ihr der
schwere Luftkrieg der Gegenwart stelle . Sie sehe mit Vertrauen in
die Zukunft .

Sönitz über den Kamps der Kriegsmarine
Großadmiral Dönitz sprach über den Kampf der deutschen

Knegsinarine gegen die Seeverbindungen des Gegners . Er schilderte
Strategie und Taktik der Geleitzugschlachten im Atlantik . Der
Tonnagekrieg der U-Boote bleibe trotz großer , durch neue technische
Errungenschaften hervorgerufener Ersolgsschwankungen die größte
Sorge unserer Feinde . Aus weite Sicht gesehen könnte er von kriegs -
entscheidender Bedeutung sein. Die deutsche Wissenschast werde dem
Geqner an der Klinge bleiben . In dem harten Kamps müsse Stein
vm Stein gelegt werden . Das deutsche U-Boot werde immer wieder
mit neuen

'
Mittel » und mit neuen Waffen auf den Meeren er-

scheinen, um unserem Gegner einen Seekrieg zu liefern , der in
Zukunft den von heute bei weitem übertreffen werde . Es ,ei leine
fanatische Absicht, den Tonnagekrieg in höchster Form und mit allen
Mitteln zu immer neuer Blüte zu führen .

Schepmann über die Ausgabe der SA .
Der Stabschef der SA . , Schepmann . sprach über die weltanschau - .

ljche Aufgabe der SA ., berichtete über ihre Arbeit und gab einen

Ueberblick über ihre Leistungen im Kriege . Dieser Krieg werde nicht
allein von der Front geführt , sondern auch von der Heimat . Der
Austrag der SA . sei die Menschenführung in der Breite und in der
Tiefe . Die beste Masse habe keinen Zweck , wenn der Mann nicht
wisse , daß er sie führe für die deutsche Freiheit und die Zukunft der
deutschen Nation . Der Stabschef erwähnte die hohen blutigen Opfer ,
die die SA . und ihre Führung in diesem Krieg bringen . Die SA .
sei erfüllt von Glauben nnd harter Kampfentschlossenheit . Der Segen
dieser kämpferischen Haltung werde der Nationalsozialistischen Partei
und dem deutschen Volk erwachsen.

.Himmler : Kein Desaitismus im deutschen Volt
Reichsführer ff und Reichsinnenminister Himmler behandelte

eine Reihe von Fragen der Kriegführung und inneren Verwaltung .
Er sprach im Verlaus seiner Ausführungen über die hervorragende
Haltung des deutschen Volkes nach vier Kriegsjahren und die hohe
Kriegsmoral der deutschen Nation .

Es gibt , so erklärte der Reichsinnenminister , keinen Defaitismus
im deutschen Volk, Einzelerscheinungen aus diesem Gebiet werden
rücksichtslos ausgemerzt . Wer die Geschäfte des Feindes besorge
und durch Verbreitung von Defaitismus dem deutschen Volk in
seinem schwersten Lebenskampf in den Rücken falle und damit das
Leben bedrohe, müsse sterben als Sühne für seine Tat und als
Warnung für andere. Alle Versuche des Feindes , uns von innen
heraus durch Verrat zu Fall bringen, seien zum Scheitern ver-
urteilt . Dessen könne der Gegner gewiß und darüber hinaus könne
das deutsche Volk beruhigt sein .

Der Reichsführer ff gab sodann einen Ueberblick über den Auf -
bau und die kämpferische Leistung der Waffen - ff . Dabei teilte
er n . a . mit , daß die beiden neuesten in Bildung begriffenen
K a in p f v e r b ä n d e die Namen „Frundsberg " und „Götz von
Berlichingen " tragen werden . Außerordentlich bemerkenswert war
auch feine Feststellung über die geradezu vorbildliche kämpferische
Haltung deutscher Volksgruppen Ausland , von denen beispiels¬
weise eine nicht weniger als 14 Prozent ihrer zahlenmäßigen Ge-

' samtstärke , zum freiwilligen soldatischen Einsatz gestellt , habe . Die
'
Männer der Waffen - ^ , so schloß der

'
Reichsführer feine Ausfüh¬

rungen , haben in diesem Kampf die Partei würdig vertreten nnd
ihr nie Schande bereitet . Wie sie , so werden wir alle nie den
«Glauben verlieren , nie untren werden und niemals feige sein, son-
dern uns bemühen / würdig zu sein, unter Adolf Hitler gelebt zu
haben und mit ihm kämpfen zu dürfen .

Hauptmann Bodo Spranz vernichtete Ii Sowietvanzer
Der Führer verlieh am 3. Oktober das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an Hanvtmann Bodo Spranz ,
Batteriechef in einer Stnrmgeschützabteilung , als 3l>8. Soldaten der
deutschen Wehrmacht .

England ans dem Zaune von Moskau
Von Dr. C. C. Specknei

Die politische und militärische Kriegführung « nferer Gegner
nähert sich einem entscheidenden Wendepunkt . Führte bisher jeder
der auglo - amerikanisch - sowjetischen Verbündeten , von gelegentlichen
meist recht mühseligen Weichestellungen abgesehen, seinen Krieg für
sich, so soll nunmehr auf der bevorstehenden Außenministerkonferenz
in Moskau ein Generalfahrplan nicht nur für die Endphase des
Krieges , sondern zugleich für die Nachkriegszeit aufgestellt werden .' Die Konferenz Hnlls , Edens und Molotows , von denen jeder noch
einen Stab von Sachverständigen mit an den Verhandlungstisch
bringt , hat nicht nur eine bis nach Quebec und Casablanca zurück»
reichende , reichlich bewegte Vorgeschichte, sondern soll ihrerseits wie «
derum nur die Plattform für eine Begegnung der „großen Drei ",
nämlich Roofevelts , Churchills und Stalins , schaffen . Von ihrem
Verlauf wird es abhängen , ob die militärischen und politischen Pro »
bleme unserer Feinde auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen
sind, zu dem sich dann die drei Hauptverantwortlichen des Krieges
öffentlich bekennen können .

Das kritischste diplomatische Ereignis diese »
Krieges

Daß Moskau den Konferenzort bildet , zeigt schon wo von vorn -
herein das Schwergewicht am Verhandlungstische liegen wird . EZ
nützte den nordamerikanischen Außenminister nichts , sein hohes Alter
vorzuschützen , um die Sowjets auf halbem Wege nach London zu
lotsen . Nicht umsonst hatte Stalin bei Molotows letztem Ausflug
nach London erfahren müssen, wie glatt dort das diplomatische Par -
kett für sein ministerielles Faktotum ist . Diesmal will er selbst das
Steuer der Verhandlungen ans dem Hintergrund führen . Und des -
halb müssen die verbündetem Delegationen durch das Joch der Kreml -
Pforten . Wenn über anglo -amerikanische Fragen verhandelt wird ,dann kann das in Quebec oder Casablanca geschehen ; stnd aber sow -
jetische Fragen im Spiele , dann heißt es in den Kreml zu kommen .' Das war die erste Lektion zum Themä einer Konferenz , die Höre
Belifha das kritischste diplomatische Ereignis des Krieges bezeichnete.

Die zweite aber ist dieses selbst . Es wird jetzt bekannt , daß Präsi »
dent Roosevelt den Salonbolschewisten und früheren Moskauer Bot -
schafter Davies nach Mexiko zum dortigen Sowjetbotschafter Umansky ,dem man besonders enge Beziehungen zu Stalin nachsagt, schickte,nm über diesen das Ohr Stalins zu erreichen resp. das sowjetische
Konferenzklima zu sondieren . Vergeblich ! Die Kremk- Sphinr läßt
sich auch nicht auf dem Umweg über Umansky aushorchen . Dabei
hat Churchill schon vor drei Wochen das beste diplomatische Pferd im
konservativen Stall , den Sohn Bonar Laws , in geheimer Mission
nach Washington zur Vorbereitung der Moskauer Konserenz gesandt

Sn 24 Stunden 107 Zerrorflugzeuge abgeschossen
Erbitterte Svwjetangrjfse vom mittleren Sniepr bis Welikite Mi - Kritisches Feuer aus schiffbrüchige deutsche Matrosen

Oer heulige Wehrniachlsberich !
Aus dem Führerhauptquartier , S. Okt. Das Ober-

kommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Am mittleren Dnjepr , an der Pripjet -Mündung , südlich Gomel

und westlich Smoleusk wurden in erbitterten Kämpfen feindliche
Angriffe abgewiesen . Am mittleren Dnjepr wurde im Gegenangriff
ein Sowjetregiment vernichtet. Südwestlich Welikije Luki dauern die
schweren Kämpfe an . Von beiden Seiten wurden neue Kräfte zu-
geführt und eingesetzt.

In Siiditalien setzte der Feind im Mittelabschnitt seine heftigen
örtlichen Angriffe fort, während von der übrigen Front nur lebhafte
Artillerie - und Anfklärungstätigkeit gemeldet wird. Deutsche Jäger
schössen im südgriechischen Raum 12 feindliche Flugzeuge ab.

Ein von Zerstörern gesicherter britischer Kreuzerverband griff in
den Morgenstunden des 7. 1 ». in der Aegäis ein kleines deutsches
Geleit mehrmals an . Einige in Brand geschossene kleinere Trans -
portsahrzeuge muhten von ihren Besatzungen verlassen werden. Dir
britischen Schiffe eröffneten daraus erneut das Feuer aus die im
Wasser schwimmenden und in Schlauchbooten treibenden deutschen
Soldaten . Zwei der britischen Kreuzer wurden, wie bereits gemeldet ,
beim Ablaufen durch Bombentreffer deutscher Sturzkampfflugzeuge
schwer beschädigt.

Von der Vordflak deutscher Handelsschiffe wurden bei der Insel
Eoo fünf britische Bomber abgeschossen .

Starke nordamerikanische Fliegerverbände drangen am gestrigen
Tage in die Deutsche Bucht ein und griffen B r e m e n an. Im
Verlaufe erbitterter Luftkämpfe und durch Flakartillerie wurden
48 feindliche Flugzeuge , meist viermotorige Bomber , abgeschossen .
In der vergangenen Nacht griffen britische Bomberverbände erneut
Bremen und Hannover an . Dabei erlitt besonders die Stadt
Hannover beträchtliche Schäden. Lustverteidiguugskräste brachten 33
Bomber zum Absturz. Zusammen mit sieben über den besetzten West-
gebieten und über dem Atlantik abgeschossenen Flugzeugen verloren
die Briten und Nordamerikaner innerhalb der letzten 24 Stunden
107 meist viermotorige Flugzeuge .

Der Kubanbrütkenkops geräumt
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt weiterhin bekannt:
Im Zuge der Zurücknahme der Lstsront ist auch der vorgeschobene

Kuban- Brückenkopf geräumt worden.
In der Nacht zum g. 10 . 43 verließen die letzten deutschen Nach -

hüten, nachdem sie noch von 40 angreisenden feindlichen Panzern
24 abgeschossen hatten , die Tamaii -Halbinsel und überquerten, vom

Feinde ungehindert , die Straße von Kertsch. Damit hat die am
13. 9. befehlsgemäß begonnene Räumung des Kuban -Brückenkopfes
nach Rückführung aller Truppen und Vorräte aus die Krim ihr
Ende gefunden .

Deutsche und» rumänische Truppen unter dem Oberbefehl de«
Generalfeldmarschall von Kleist und unter der Führung des Ge-
nerals der Pioniere I ä n e cke haben dort unter schwierigsten

Kampsverhältnissen in den letzten Monaten alle feindlichen Groß-
angriffe blutig abgeschlagen. Infanterie , Gebirgsjäger und Pio »
niere haben sich in diesen schweren Kämpfen in hervorragendem Zu»
fammenwirken mit anderen Waffen besonders bewährt. Die unter
Befehl des Generalleutnants Angerstein stehenden Verbände der
deutschen Luftwaffe haben in den erfolgreichen Abwehrkämpfen des
Heeres und an der reibungslosen Rücksührung größten Anteil .

, Transportverbände haben sich bei der Versorgung und späteren
Zurücknahme der Truppen erneut ausgezeichnet. In treuer Waffen-
brüderfchaft kämpften Verbände der rumänischen Luftwaffe Unter
dem Generalmajor Gheorghiu an der Seite ihrer deutschen

j Kameraden . Verbände der Kriegsmarine unter Führung des Vize-
admirals K i e s e r i tz k y führten zusammen mit Pionieren des Hee -
res dir geregelte Versorgung des Kubaubrückenköpses durch und
haben sich hierbei wie bei der Räumung ruhmvoll bewährt.

Leichte deutsche Seestreitkräfte sicherten in ständiger Einsatz-
bereitschast die Küsten des Brückenkopfes und wehrten zahlreiche von
See her unternommene Angriffe der Sowjets ab .

In den harten Kämpfen, die vom 1 . 2. 43 bis zur vollendeten
Räumung an der Front des Kuban - Brückenkopfes geführt wurden,
verlor der Feind insgesamt 14 028 Gefangene, 1045 Panzer , 291
Geschütze , 2281 Flugzeuge und zahlreich « leichte und schwere
Infanteriewaffen . Seine blutigen Verluste betrugen mehr als
333 000 Mann .

Japanische Ersolge bei rückwärtigen Bewegungen
Tokio, 9 . Okt . Das Hauptquartier gibt bekannt , daß die japa-

uischen Heeres - und Marinestreitkräste von den Inseln Vela Laoella
uud Kulambangara auf rückwärtige 'Stützpunkte zurückgezogen wur -
den . In See - und Luftgefechten erzielten die Japaner während der
Zeit der rückwärtigen Bewegung u . a . folgende Ergebnisse : Bei
Biloa aus Vela Lavella ein Zerstörer , zwei Transporter und ein
kleineres Transportschiff zerstört . In einem Seegefecht wurden ein
Kreuzer und drei Zerstörer in der Nacht zum 7. Oktober westlich
Vela Lavella versentt .
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und ihm nachträglich noch die Rangerhöhung zum stellvertretenden
Außenminister nachgeschickt .

Kriegspläne , nicht Nachkriegspläne !
Während man sich in Washington und London den Anschein gibt ,als ob das Hauptthema von Moskau die Erörterung der gemein -

samen Nachkriegepläne , also die Verteilung der Welt nach dem
Siege über die Achsenmächte, darstellen würde , erklärt man in Mos -
kau , daß es nicht um Friedensprobleme , sondern um die Krieg -
führung gehe. Erst müsse der Bär erlegt werden , bevor man das
Fell verteilen könne ; und da sei es gerade die Aufgabe der Dreier -
konferenz, die Hauptaufgabe der Bärenjagd nicht langer allein den
Sowjets zu überlassen . Noch nie sind während des Krieges so scharfeWorte gegen die alte britische Taktik , andere für sich bluten zu las-
se » , gefallen als gegenwärtig im sowjetischen Lager . So schreibt der
britische Korrespondent Paul Winterton aus Moskau :

„ Das foiujciifaic Volk ist unzulricdentr den» je darüber , datz wir
keine Landsront von größerer Ausdehnung errichte! haben . zweifledaran , daft es irgend jemand gelingen wird , einen Bolschewiften davon
zu Überzeugen , daft wir die Zweite Front » ich« errichte» konnten . Der
smvietische Standpunkt ift der , daß wir es » ich, taten , weil wir diesen
Krieg billig führen wollen . Wir zögen es vor . zu warten , obwohl als
gleichbedeutend gewesen wäre , eine Million Mann zn verlieren . So ,sagen die Bolschewisten , hätten wir sehr wohl eine Zweite ? ro » t er-
richten können , und der Srieg wäre jeNt bereits zu Ende , « ein von
unS im Mittelmeer errungener sieg wird die « »smerlsainkeit der
Sowict » »on der geringen Zahl deutscher Divisionen ablenken , die wir
binden ."

_ Ja wenn die Alliierten 60 oder 70 Divisionen in Italien binden
würden , wäre die Lage vielleicht anders . So aber ignorieren die
Sowjets die Kämpfe in Italien beinahe vollständig . Sizilien habe
z . B . die Alliierten weniger an Verlusten gekostet wie die Sowjets
eine Durchschnittswoche in der Ostschlacht. Und die gesamten Ver¬
luste bei der Schlacht von Salerno würden von den Sowjets ost
en einem einzigen Tage erreicht . Wenn die Alliierten bereit wären ,eine Million Mann zu opfern , dann hätten sie die zweite Front er -
öffnen können .

Die Errichtung der zweiten Front bleibt also für die Sowjets die
Grundbedingung für eine gemeinsame Strategie . Der General -
sekretär der Kommunistischen Partei Englands , Harro Pollitt , macht
den verbündeten Regierungen von London und Washington den
Vorwurf , daß sie unter dem Einfluß reaktionärer Elemente die Tak -
tit verfolgen , Deutschland und die Sowjetunion sich ausbluten zu
lassen, damit das Kapital in Europa die Herrschaft antreten könne.
Der kommunistische „Daily Worter " nennt die Front in Italien sar -
kasrisch eine zweitrangige , aber keine zweite Front und
fordert eine grundlegende Revision der gesamten Strategie , da die
Ereignisse in Italien in keiner Weise die Sowjets entlasten . Das
englisch geschriebene Blatt des Sowjet - Außenministers „Moscow
News " bezeichnet es sogar als das Gebot der Stunde , den Haupt -
schlag gegen die Deutschen sofort zu führen und die hinhaltende
Bombenstrategie aufzugeben .

Wer zuerst kommt , mahlt zuerst
Die Frage , die man in Quebec bewußt abzubiegen versucht hatte ,

ist nun zum Kardinalproblem der Moskauer Konferenz geworden .
Im alliierten Lager will man deshalb das zweite Konferenzthema ,
die Frage der Nachkriegsziele , in den Bordergrund rücken, d. h. man
möchte, bevor man eine wirkliche Entlastungsfront zugunsten der
Sowjets im Westen zu errichten versucht — daß es beim Versuch
bleibt , dafür bürgen unsere weitgehenden Verteidiguugsvorbereituu -

?
en — erst Klarheit über die sowjetischen Ziele nach dem Kviege
aben . In diplomatischen Kreisen Washingtons nimmt man an ,

daß Eden den sowjetischen Forderungen bis zu einem gewissen Grade
entgegenkommen werde , während Hull sich auf den Standpunkt stelle ,
daß die Sicherheit der Sowjets durch die künftige internationale
Regelung der Sicherheitsfrage ohnehin garantiert werden würde .
Daß es sich mit dieser Auslassung um - eine glatte Spiegelfechterei
handelt , bewiesen schon die bekannten „ 5 Punkte " des dieser Tage
veröffentlichten sowjetischen „Mindestprogramms ". Bon der An -
Wendung der Atlantik - Charta auf Ost - und Südosteuropa ist dabei
mit keiner Silbe mehr die Rede . Churchills eigener Plan , eine
Osteuropa - Foederation aus Polen , Ungarn , Rumänien und der
Tschechoslowakei zu bilden , hat Moskau bereits kürzlich mit der drasti¬
schen Erklärung verworfen , eine solche osteuropäische Foederation
könne nur unter Verzicht auf das britisch - sowjetische Bündnis ge -
macht werden . Inzwischen hat nun auch der USA .- Unterstaatssekre -
tär Berle in einem Brief an einen rumänischen Emigranten als
die amtliche Ausfassung Washingtons dargelegt , die USA . lehnten
es ab, an der Westgrenze der Sowjetunion „Pufferstaaten " zu errich -
ten . Den tschechischen und den jugoslawischen Emigranten wurde
von London bereits nahegelegt , sich mit den Sowjets zu verständi -
gen ; der Tscheche Benesch hat es dabei so eilig gehabt , sich an die
papierene Abmachung , vor Kriegsende keine Nachkriegsabmachungen
zu treffen , zu halten und steuerte schnurstracks den sowjetischen Pakt -
Hafen an . Würden die Alliierten den Sowjets wirklich zu einem
Sieg verhelfen können , dann bliebe den kleinen osteuropäischen Böl -
kern kein anderer Ausweg als die Einschmelzung im sowjetischen
Revolutionstiegel . Man hat in London mit dumpfer Resignation
die eisige Ironie eines Artikels des Organs des Sowjet - Außenkom -
missariats „Der Krieg und die Arbeiterklasse " zur Kenntnis genom -
men , in dem auf „jene " gedeutet wurde , „die fürchten , daß sie zu
spät kommen und daß das Freiheitsbanner schon über Polen und
Jugoslawien wehen werde , noch bevor sie von London herankommen
können ". Damit hat Moskau klar den Standpunkt des „tver zu-
erst kommt , mahlt zuerst " bezogen . Und kein Engländer oder Amen -
lauer denkt daran , sie davon abzubringen . Die englische Kapitula -
tionsbereitschaft vor dem sowjetischen Europa -Imperialismus ist be -
reits so vollständig , daß in der „Daily Mail " ein früherer Moskau -
Korrespondent diese? Blattes es als eine schwere Selbsttäuschung be -
zeichnen konnte , anzunehmen , daß die Sowjets im Falle eines alli -
ierten Sieges England ebenso nötig haben würden wie England sie.
Sie könnten dann im Besitz aller notwendigen landwirtschaftlichen
oder industriellen Produktionsmittel sowie der größten Armee Euro -
Pas , völlig unabhängig von allen übrigen Staaten der Welt eristie -
ren . Nicht einmal Kredite brauchten sie mehr , denn die Sowjet -
union gehöre zu den größten Goldproduzenten der Welt . Damit
werde der britischen Diplomatie eine ihrer besten Waffen aus der
Hand geschlagen.

„Das arme kleine England sitzt dazwischen ^

Wo aber will diese britische Diplomatie in dem Machtkampf
Posten beziehen ? Churchills Traum , sich durch „Föderationen " der
kleineren Staaten stark zu machen , ist von Moskau aus jäh zer-
schlagen worden . Nun war er mit dem zweiten Plan nach Quebec
gegangen , durch eine Dauerallianz mit den Ver . Staaten den po-
litischen Kredit Englands wieder aufzuwerten . Aber die Antwort
jenseits des Atlantik war kühl, ja teilweise sogar offen ablehnend ,
so daß nur noch der Gedanke der Einrichtung des gegenwärtigen
britisch - nordamerikanischen Generalstabsausschusses als Daueraus -
schuß als kümmerlicher Rest verblieb . Amerika will sich von England
ebensowenig Vorschriften machen lassen, wie dies Moskau tat . Aber
selbst in England scheut man die letzten Konsequenzen einer de-
sinitiven Parteinahme zwischen den beiden verbündeten " Lagern . So
nennt die „Times "

, die inzwischen zum Sprachrohr Edens avanciert
ist, den Traum eines ausschließlichen Militärbündnisses zwischen
Goßbritannien und USA . ein Trugbild ? denn einmal würde dies
bei den Sowjets „Gegenwirkungen " auslösen , zum anderen müsse
vom Sicherheitsstandpunkt aus beachtet werden , daß die britische
Insel dann „nur noch ein weit vorgeschobener Stützpunkt wäre ,
der schwer zu verteidigen ist . weit entfernt vom Zentruni der eng-
lisch sprechenden Welt ." Schwebt der „Times " immerhin noch die
Rolle eines englischen Züngleins an der amerikanisch - sowjetischen
Waage vor , so sieht die Londoner Zeitschrift „Free Europe " die
Dinge wesentlich nüchterner : nach einem alliierten Siege stünde
das bolschewistische Rußland auf der einen Seite , das kapitalistische
Amerika aus der anderen , beide von Macht geschwollen. „Das arme

FrontentwlMung von Leningrad bis zur Taman -Salbinfel
Bier neue Schwerpunkte - Auch in 6er 14. OftfchlachtWoche kein sowjetischer Surchbruch

AK . Berlin , 9 . Okt . In der zurückliegenden Woche waren die
Kämpfe an der Ostfront gekennzeichnet durch die Aufsplitterung der
sowjetischen Angriffe in Angriffshandlungen von mehr örtlichem
Charakter . Das anfänglich schlechte Regenwetter besserte sich im
Laufe der letzten Tage so weit , daß hier und da zwar noch der
Schlamm , der Regen aber nirgends mehr den Fortgang der Kämpfe
behinderte . Diese selbst entwickeln sich insbesondere um vier Brenn -
punkte : im Raum Melitopol —Saporoshje , im Gebiet der Pripjet -
Mündung , im Raum von Gomel und beiderseits der Rollbahn
Minsk—Moskau . Nirgendwo konnte der Feind Erfolge über ört -
lichen Charakter hinaus für sich verbuche» . Die deutsche Verteidi -
guug trug oft den Charakter erfolgreicher Gegenangriffe und fügte
wiederum den Sowjets schwerste Verluste zu.

Im Süden der Front sind die deutschen Absetzbewegun -
gen beendet . Der Kubanbrückenkopf ist befehlsgemäß auf die
Taman -Halbinfel verkürzt worden . Die dadurch frei gewordenen
Kräfte wurden über die Meerenge von Kertsch zurückgenommen , ohne
daß Störungsversuche des Feindes diese Bewegungen beeinträchtigen
konnten . Zwischen dem Asowschen Meer und Saporoshje hat der
Feind seine Großangriffe eingestellt . Die örtlichen Vorstöße wurden
abgewiesen , allerdings können die Kämpfe jeden Tag wieder stärker
aufleben , denn der Raum , der den Zugang zur Krim beherrscht, ist
ein zu lockendes Ziel für die Sowjets .

Im Mittelabschnitt sind große Absetzbewegungen
planmäßig weitergeführt worden . Der Dnjepr zeigt in
diesem Gebiet die für alle großen russischen nach Süden fließenden
Ströme gleiche Eigentümlichkeit , daß das östliche Ufer wesentlich
überragt und steil zum Flußbett abfällt . Die Brückenköpfe, die die
Sowjets hier auf dem westlichen User errichten konnten und die ihrer
Art und ihrer Bedeutung nach eigentlich besser als Landeköpfe be -
zeichnet werden können , wurden weiter verengt und zufammenge -
drückt, soweit sie nicht völlig vernichtet wurden . Nur im Gebiet

der Pripjet -Mündung konnte der deutsche Gegenangriff noch nicht ,
voll zur Entfaltung kommen , weil das dortige Kampfgelände auf
dem westlicheil Ufer des Dnjepr die Heranbringung der Reserven er-
schwert. Die hierdurch entstandene Lücke konnte jedoch durch Ab-
riegelung geschlossen werden .

Weiter nördlich liegt der Schwerpunkt der Kämpse südlich von
Welikije Luki im Raum des Eisenbahnknotenpunktes Newel . Die
Sowjets hatten dort einen örtlichen Einbruch erzielt , gegen den
sofort deutsche Gegenmaßnahmen eingeleitet wurden . Es haben sich
dort schwere und erbitterte Kämpfe entwickelt , die noch im Gange
sind. Bemerkenswert ist, daß auch noch weiter nördlich und
damit im eigentlichen N o r d a b s ch n i t t die Kämpfe bereits bis in
den Raum von Leningrad lebhafter geworden sind. Es ist aber hier -
von unabhängig , daß im Nordabschnitt einige kleinere vorspringende
Ausbuchtungen der deutschen Frontlinie begradigt worden sind.

Es wäre schwer zu errechnen , wie viele Durchbruchsv » suche die
fowjetische Führung in den nunmehr 14 Wochen 5er Ostschlacht
bereits gemacht Hai . Auch die Zahl der großen mit starker Kon-
Zentrierung der Kräfte eingeleiteten derartigen Feindoperationen ist
groß . Aber nirgendwo haben sie Erfolg gehabt . Wohl aber ist die
erstrebte Verdichtung der deutschen Front von Woche
zu Woche weiter durchgeführt worden .

In Italien hat es ' in der letzten Woche größere Kampfhand -
lungen nicht gegeben . Die feindlichen Formationen folgten den
Bewegungen unierer Truppen nur sehr vorsichtig . Die geschickt
kämpfenden deutschen Nachhuten fügten dem Feind ständig empsind -
liche Verluste zu . Die bei Termoli gelandeten Feindtruppen konn-
ten die deutschen Absetzbewegungen nicht stören . Auch auf diesem
stark maritim beeinflußten Kriegsschauplatz läßt sich die deutsche
Wehrmacht durch den Gegner , obwohl dieser znr See gewaltig über -
legen ist, das Gesetz des Handelns nicht entreißen .

Dr. Len über »aS neue ..Wohnungshitfswerk "
Auf der Parteiführertagung (siehe Seite 1) gab Reichsleiter

Dr . Robert Ley die Errichtung eines großzügigen deut -
schen „Wohnungshilfswerkes " bekannt , das dazu dienen soll , in
Form der Selbst - und Gemeinschaftshilfe die Ausstellung von
einfachsten Behelfsheimen in Siedlungsform auf dem
Lande zu bewerkstelligen und dadurch zur Ueberwiudung des Bom -
benterrors beizutragen . Trotz aller durch die Baustoff - und Arbeits -
läge gegebenen Schwierigkeiten soll es durch das deutsche Wohnungs -
Hilfswerk gelingen , so viel wie möglich Notunterkünfte für die vom
Bombenterror betroffene Zivilbevölkerung zu schaffen.

Die Behelfsräume umfassen zwei Räume — eine Wohnküche
und einen Schlafraum . Außerdem wird jedem Haufe eine kleine
Gartenfläche beigegeben . Damit wird , so erklärte Dr . Ley , der im
deutschen Volk vorhandene Gedanke des kleinen Wochenendhäuschens
oder der Gartenwohnlaube eine glückliche Verbindung mit den Er -
sordernissen finden , die der totale Krieg nun einmal an die mög-
lichste Sicherung gegen Luftangriffe und an die unbedingte Ein -
sparung von Material und Arbeitskräften stellt . Selbstverständlich
könnten diese Heime , deren Errichtung in großer Zahl erstrebt wird ,

!
gegenüber dem bisherigen Wohnungsstandard für Luftkriegsbetrof -
ene in vielen Fällen nur als eine Notlösung bezeichnet werden .

Nach dem Kriege sind die Behelfsheime als Wochenendhäu -
fer zu verwenden , und sie geben darüber hinaus die Möglichkeit ,
in Ruhe und ohne Ueberstürzung an das große Wohnungsbaupro -
gramm heranzugehen .

Die Errichtung der Heime soll in Selbst - , Nachbar - und
Gemeinschaftshilfe erfolgen , wie das schon früher bei Hun -
derttausenden von Wohnlauben geschehen ist . Das Schwergewicht
liegt aber in der Aufstellung von in Fabriken serienmäßig Hergestell-
ten Heimstätten , deren Einzelteile montagemäßig geliefert werden ,
so daß sie an der Baustelle von der Bevölkerung nur noch zusam -
mengesetzt werden brauchen . Dr . Ley teilte weiter mit , daß die
Durchführung der Wohnungsaktion den Gauleitern als Gau -
Wohnungskommissaren übertragen sei.

Stalin lehnt Einladung nach Washington ab
Gens , 9. Okt . Stalin hat , wie der Washingtoner Korrespondent

der „Financial News " erfährt , die Einladung zur Beteiligung an
einer Konferenz abgelehnt , die in Washington neue Pläne zur Regu »
lierung der Rachknegs - Finanzprobleme entwerfen soll .

Stalin blusft mit seiner „Staatskirche" weiter
Berlin , 9 . Okt . Um die orthodoxen Slawen auf dem Balkan

über den atheistischen Charakter des Sowjetbolschewismus hinweg -
zutäuschen , hat Stalin kürzlich die sowjetische „Nationale orthodoxe
Kirche" gründen und einen neuen Patriarchen installieren lassen.
Um den Bluff zu vervollständigen wurde jetzt auch ein Volks -
kommissariat für die Angelegenheiten der sowjetischen orthodoxen
Kirche eingesetzt. Bezeichnend an der diese Tatsache verkündenden
Taß - Meldung ist, daß die Einsetzung dieses neuen Volkskommissars
der Verbindung der Sowjetregierung mit der neuen Staatskirche
dienen solle . Damit wurde in erfreulicher Klarheit zugegeben , daß
die erstaunliche „Kirchenfreudigkeit " der Sowjets lediglich das war ,
als wir sie stets herausgestellt haben , ein Mittel , alle kirchlichen
Kreise innerhalb und außerhalb der Sowjetunion zu verdummen . ^

Hauptmann Nowotny erfolgreichster Jagdflieger
Hauptmann Nowotny , Träger des Eichenlaubs mit Schwertern ,

schoß am 7 . Oktober in der kurzen Zeitspanne von nur fünf Minuten
vier sowjetische Flugzeuge im Lustkamps ab . Damit verzeichnet
Hauptmann Nowotny , der erfolgreichste deutsche Jagdflieger ,
2 2 3 Luf t - s t e g e .

Der Fahrer verlieh da » Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes an Major
Rudolf I h d e , Bataillonskoininandeur in einem Sturm -Regiment :
Major Franz von M e n q , Führer eines Panzergrenadier -RegiinentS ;
Hauptm . Norbert Ottawa , Kompanieches in einem Füsilier -Regiment :
Rittmeister Sclmut von M o l t k e> kommandiert zum Generalstab einer
Panzer - Division : Odergesrettc » Oswin Goettert , Gruppenführcr in
einem Grenadier -Regiment ! Oberfeldwebel Graeber , Bordfunkcr in
einem Kampsgeschwader .

Alle Kraftwagen müssen umgestellt werben
Durch eine neue Anordnung hat der Beauftragte für den Vierjabres -

plan alle bisherigen Beschränkungen für die Umstellung der Kraftfahr -
zeuge vom Betrieb mit !5lüssigkeitskraststoffcn aus den Betrieb mit Fest -
kraftstossen oder Treibaas aufgehoben . Waren bisher nur die Fahrzeuge
mit Dieselmotoren mit einer zulässigen Belastung von zwei Tonnen
und mebr sowie die Fahrzeuge mit Benzinmotoren (Otto - Motoren ) mit
einer zulässigen Belastung von drei Tonnen und mehr auf Generator -
oder Treibgasbetrieb umzustellen , fo sollen von jetzt ab alle bisher mit
flüssigen Krastftoffen betriebenen Fahrzeuge aller Art und aller Lei -
stungSgrade umgestellt werden , also alle Personenkraftwagen , Lastwagen ,
Lieferwagen , Bchelfslieferwagen , Omnibusse und Schlepper . Künftig
werden also der gesamte zivile Kraftverkehr sowie eine große Zahl von
Fahrzeugen der Wehrmacht nur noch mit den verschiedenen Festkraft -
flössen oder Treibgasarten betrieben werden .

Auf welche Treivstoffart das einzelne Fahrzeug umgestellt wird ,
richtet sich teils nach den In seinem Fahrbereich vorhandenen Tank -
Möglichkeiten , teils aber auch nach Art und Verwendungszweck des
Fahrzeugs .

Die Erzeugung und die Verteilungsorganisation für Festkraftstoffe ,
also für Tankbolz , Anthrazit , Generalorbriketts aus Braunkohle , Holz¬
kohle , Generatorschwelkoks aus Steinkohle usw ., sowie für die gas -
förmigen Treibstoffe wie Permangas (Stadtgas ) , Kokereigas , Motoren -
metban , Klärmetban , find in den letzten Monaten derart erweitert und
ausgebaut worden , daß die Treibstossversorguna aller in der Heimat
und den besetzten Gebieten umgestellten und jetzt umzustellende » Fahr -
zeuge gesichert »erscheint .

Nene Maßnahmen im Solzwirtschaftsjahr 1944
Auch für daS Holzlabr 1944, das am 1 . Oktober begonnen hat . gilt

die Parole , die in voller Kenntnis der vorbandenen Schwierigkeiten
gestellt wird . Zur Erzielung eines höchstmöglichen Erfolges ift ange -
ordnet worden , daß überall dort , wo es angängig ist . von schwachen
zu starken Einschlägen übergegangen werden soll . Die Einschläge sollen
möglichst an die Stellen mit günstigen Verkehrsinöglichketten verlagert
werden , um die sonst entstehenden Transportschwlerigkeiten zu mildern .
Zur Entlastung des Transports wird in Zukunft dem Waldbesitzer
der Käufer zugewiesen . Tie Auswahl der Verbraucher erfolgt
durch die Holz - und Forftwirtschaftsämter , die diejenigen Interessenten
nehmen , die den kürzesten Anfahrtsweg haben .

Für den Kleinbedarf müssen angesichts der Wichtigkeit einer
zureichenden Holzverteilung an alle Interessenten gewisse Einschränkun -
aen vorgenommen werden . Die für sie freigegebene Menge , die früher
5 Festmeter betrug , wurde aus drei ?? e st meter herabacsetzt
und steht jetzt nur dem landwirtschaftlichen Verbraucher zu . Für alle

übrigen Verbraucher ist eine Anmeldung der von Ihnen benStiaten
Mengen vorgesehen , wonach dann eine Zuweisung von ^ all zu ,>all
crsolgt . Der direkte Einkauf im Walde ist damit ausgeschaltet worden .
Uebersteigt der Bedarf des Landwirts die frei « Menge von drei Fest -
metern , so kann er weiteres Holz ebenfalls nur auf Grund einer
Bescheinigung erhalten .

Bedeutsam ist ferner , daß letzt auch das Laubfchntttholz in
die Kontingentierung einbezogen worden ist . Maßgebend
ist , daß der Bedarf auf die vorhandenen Bestände ahaepaßt werden
muß . Ferner wird jetzt auch eine Ueberwachuna der Verbrauchs in
der Weife durchgeführt , daß kontrollier » wird , ob das gelieferte Holz
auch tatsächlich verarbeitet und nicht gestapelt wird . Außer dem Laub -
schnittholz werden auch die Holzabfalle in die Bewirtschaftung ein -
bezogen . Sie kommen vor allem für die Holzverzuckerung in Betracht ,
die zur Futtermittclberstcllnng dient .

Die geringere Zahl von Arbeitskräften in der Forstwirtschaft macht die
Einführung neuer Methoden zur Absuhr der Holzmengen erforderlich .
Unter anderem sollen Bauern in noch stärkerem Maße , als das bisher
der ssall war . zu der Holzabfuhr herangezogen werden . Um hier einen
besonderen Anreiz zn schassen , sind sür die Abfuhr Prämien
eingesetzt . Zur Entlastung der Eisenbahn ist bestimmt worden , daß für
Holztransporte über 30 Kilometer eine Ausnahmegenehmigung erwirkt
werden muß .

Sk Mmo für 1943 44 vorgesehen
Tie Deutsche Filmvertrieb GmbH , gibt heute die Planung der sieben

deutschen Filmproduktionssirmen sür das Spieljabr 1943/44 bekannt .
Sie teilt mit , daß die Berlin - FIlm neun Filme herausbringen wird ,
die Prag - Film acht , die Terra zwöls , die Tobis 23, die Usa 17, die
Wien - Film 13 und die Bavaria 14 .

Es seien hier einige Mlmc mit besonders interessantem Lebenskreis
genannt : Die Berlin -sMm wird unter dem Titel . .Haus des Lebens "
einen Film bringen , der sich mit der Betreuung junger Mütter und
eben geborener Säuglinge besaßt . Die Prag - ssilm umreißt das Leben
der Schiffe in ihrem Film „ Schicksal am Strom " . Die wichtige Arbeit
der Spionage -Abwehr und des Werkschutzes wird in dem Terra - 75ilin
„ Tie aoldene Spinne " gestaltet . Die Tobis schildert mit Ihrem Film
„ Ein Rudel Wölfe " Heldentaten unserer U -Boot -Männer . Die Usa wird
mit dem Farbfilm „ Kolberg " den beldenhaften Widerstand dieser Pom -
merschen Hafenstadt gegen die Uebermacht der Soldateska Napoleons I .
behandeln . Die Wien - Film zeiat etwas vom Wesen der Persönlichkeit
eines berühmten Ehirngen in dem Wrn . .Der gebieterische Ruf " , und
die Bavaria blendet mit ibrem ftilm „ Es lebe die Liebe " mit der
Musik von Peter Krender Szenen aus dem Leben eines Revue -Tenors
auf . — Schon diese NeiP Auswahl gibt einen Beariss von der Rulle
des Stoffes , der diesmal durch den ftilm gestaltet werden soll , um
dem deutschen Volk Erholung und Erhebung zu bieten .

kleine England sitzt unbehaglich dazwischen auf dem Zaun und
wartet ".

Auf was kann der englische Zaungast des amerikanisch - sowje-
tischen Machtkampfes warten ? Auf die Konferenz von Moskau ?
Tort wird Eden auf dem Zaun fitzen und auf den Ausgang des
Tauziehens zwischen Hull und Molotow warten . Nicht etwa , als
ob Hull wieder die Atlantik - Eharta auf den osteuropäischen Wällen
aufpflanzen würde . Daran denkt er ebensowenig wie Eden ; es
geht ihm nur darum , jenes Papier lohnend umzutauschen . Man
kennt in Moskau bereits den Preis , um den Hull alle beschworenen
demokratischen Grundsätze verkaufen würde : Während England und
Amerika selbst nach einem Sieq über das Reich noch die Last des
ostasiatischen Krieges auf 'den Schultern hätten , hätten die Sowjets
ihre Hände frei ; was läge da näher als die Blutspender des euro -
päischen Krieges auch zu den Blutspendern des Ostasienkrieges zu
machen ? In jedem Fall müßte Europa die Zeche bezahlen .

Dieser Konseqnenzen ist mair sich heute in Eiiropa bis zum
hintersten Winkel bewußt . Amerika denkt an die großen Rohstoff -

quellen und Absatzmärkte in Afrika , Vorderasien , Andien und vor
allem in Ostasien . England hat einen Kamps aus Leben und Tod
um sein Weltreich zu führen , wenn es nicht einfach abdanken , son-
dern sich zum Standpunkt Churchills bekennen will : „Was wir
haben , behalten wir auch !" So wäre Europa Politisch und militärisch
den Sowjets ausgeliefert , wenn nicht das Reich seinen Schild im
Osten erheben würde . Keine englische Garantie , keine änglo -ameri -
konische Konferenz hält den Bolschewismus vom Kulturboden Euro -
vas ab , sondern nur der deutsche Soldat . Während aber Europa
im Schutz deutscher Waffen gesichert ist , wird über kurz oder langdie probolschewistische Verzichtspolitik der Anglo - Amerikaner sich
an ihren eigenen Urhebern rächen . Und am Ende wird das Unglückdas man ans Europa ablenken wollte , über die beiden Reiche selbst
hereinbrechen — so wahr es eine höhere Gerechtigkeit im Ablauf
der Geschichte gibt .
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Holz im Schwarzwald / Von Dr . Hans Holtmann

„Im Schwarzwald gibt es kein Holz ."

Als ein führender Mann der Holzwirtschaft in Südwestdeutsch -
land das sagt , ist die Verwirrung groß . Dieser herrliche Wald , durch
den man stunden - und tagelang gehen kann , soll kein Holz haben ?
Wo in aller Welt gibt es denn Holz ?

Immerhin — etwas Wahres muß doch «n diesem Worte sein.
Sehen wir näher zu , so ist es dies : die Holzindustrie war schon vor
diesem Kriege so ausgebaut worden im südwestdeutschen Räume , daß
in Württemberg und in Baden , also in den „Schwarzwaldländern ",
jährlich eine Million Raummeter Holz eingeWrt wurde . Sie kamen
aus Finnland und Rußland und fehlen zunächst. Gleichwohl aber
wird kein Raubbau an den schönen Schwarzwaldtannen getrieben .
Es fehlen die Leute zum Fällen und zum Transport , und so kommt
es eben auch bei der holzverarbeitenden Industrie zu den kriegsbe -
dingten Einschränkungen .

Wie groß aber die Bedeutung des Hölzes für da? Land ist, er -
fahren wir , als wir eine Holzzellstoff- und Papierfabrik von größe -
rem Umfang in einem kleinen Städtchen im Schwarzwald besuchen.
Mitten in der Schwarzwaldeinsamkeit , in 820 Meter Höhe über dem
Meere , liegt diese Holzzellstoff- und Papierfabrik . Der Weg zu ihr
führt an fast uuübersehbarn Stapeln geschnittenen Holzes vorbei ,
das der Ausschließung und Verarbeitung zu Papier harrt . 30 000
Festmeter liegen da durchschnittlich , und ein solcher Borrat ist nötig
nicht nur , weil das Holz ja längere Zeit trocknen muß , sondern auch
weil die Anlieferung nicht regelmäßig erfolgen kann . Der Schwarz «
waldbauer kann es nur fällen , wenn er nicht gerade mit seinen recht
schweren und mühsamen landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt ist ,
und er kann es nur dann zum Bahnhof oder unmittelbar zur Fa -
vrik anfahren , wenn er sein Gespann frei und selber genügend Zeit
hat .

Ehe wir das Glück haben , irr der Fabrik , im unmittelbaren Er -
kebnis der ratternden Maschinen , der aufsteigenden Dämpfe , der
Säurebereitung und der gewaltigen Kochgefäße mit ihrem Inhalt
bis zu 300 Kubikmeter den Gang der Handlung , d . h . der Papier -
erzeugung , zu verfolgen , so daß sich die wesentlichen Borgänge un -
auslöschlich einprägen , gibt der Leiter ein kurzes „Kolleg" über die
drei tzauptarten der „Zellwolle " (die zwar aus Zellstoff , aber hier
nicht hergestellt wird ) . 85 Prozeß aller Textilien aus Zellstoff sind
Viskoseseiden , die vom Zellstoff über Panthogenat ( Verbindung von
Alkalizellulose und Schwefelkohlenstoff ) versponnen werden . Dann
haben wir die Kupferseide , bei der der Zellstoff in Kupferoxydammo -
niak gelöst, ausgefällt und versponnen wird , und drittens die Azetat -
feide, bei der Zellulose ohne Ausfüllung versponnen wird .

Nach dieser in das Gespräch eingeflochtenen Belehrung find wir
umso gespannter , den Vorgang der Entstehung der Zellulose aus
Holz zu verfolgen . Wir sehen, wie die geschnittenen Baumhölzer ,
vom Bast befreit , teils dem chemischen Aufschluß in der „Lauge " (so
nennt sie die Industrie immer noch , obwohl es sich um Säuren han -
delt ) zugeführt werden , teils dem mechanischen. Der chemische Auf -
fchluß läßt das Holz zur Zellulose werden , also zum „Zellstoff" (der
Chemiker schreibt Cellulose), der mechanische Aufschluß läßt es zum
Holzschliff werden . Hier haben wir die zwei großen Grundstoffe zur
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La jedem Halm steckt Arbeit
Wie sorgsam geht derlandmonn mit seinem
Getreide um. Er weiß , wieviel Arbeit und
Fleiß es gekostet hat, bis aus dem Samen¬
korn die Frucht wurde . Nicht anders ist es,
wenn man spart . Nur wer sidi die Mühe
madit , audi den Pfennig zu sparen , wird
einmal den Segen seines Sparens ernten .

5

Papierherstellung , zu denen als dritter das Altpapier tritt . Aus
diesen drei Stoffen also wird das Papier hergestellt , und vor un -
seren Augen wandelt sich der Baumstamm zu dem Pack- oder Schreib -
Papier in seinen Hunderten von Abarten , wie sie den täglichen Le-
bensbedarf eines Volkes bilden .

In der Hand halten wir kleine Holzstückchen , vielleicht zehnmal
kleiner als die Späne , mit denen wir unseren Brikettofen heizen .
Ungemein starke Motore von 735 PS haben Schleifsteine aus Kunst-
steinen oder Natursandstein in Bewegung gesetzt , die diese Späne un -
ter Wasserzusatz zu einem Brei zermahlen , der aber , chemisch gesehen,
noch alle Bestandteile des Holzes , also den Zellstoff und die Gerüst -
substanz , das Llgnin , enthält .

Und nun nehmen wir eine holzähnlich aussehende , aber in der
Hand leicht zusammendrückbare Masse. Durch die Lauge ist das
Lignin chemisch entfernt . Die Lauge ist mit Schwefel versetzt, der
in der Fabrik aus Gasreinigungsmasse ( bezogen vom Gaswerk ) selbst
hergestellt wird , aber auch mit Kalk , der die „schwefelfeindliche"

Ligninsulsosäure im Augenblick ihres Entstehens neutralisiert . Die
Chemie feiert hier ähnliche Triumphe wie auch sonst in der Groß -
industrie , etwa bei der Ammoniakherstellung . Diese ligninfreie Sub -
stanz wird nun zu Zellulose verkocht. Je nach der Farbe liegen
nun verschiedene Sorten von Zellulose , Holzschliff und aus Altpapier
unter Wasserzusatz zerstampfte Papiermasse bereit , aus denen nach
Bedarf die Papiersorten zusammengesetzt werden . Je nach der
Sorte werden auf ein Kilo dieser Masse bis zu 1500 Liter Wasser
zugesetzt, und nun kommt wohl das größte Erlebnis in der Fabrik .
In einem Räume von dem Ausmaße eines riesigen Saales steht die

Maschine , die diese flüssige, von einem strömenden Flusse kaum zu
unterscheidende Masse zum Papier werden läßt . Am Anfang fließt
sie munter Wae ein Gebirgsbach , und dieler Bach muß nun durch ein

System von hintereinander geschalteten Walzen , die zunächst 95 Pro -

zent des zugegebenen Wassers wieder herauspressen , so daß vor un »

seren Augen ein breiter , immer fester und trockener werdender Strei -

fen entsteht . Der Bach ist zur breiten Papierwand geworden , die ,
ohne zu zerreißen , immer neue Walzen passiert und schließlich, um
die restlichen 5 Prozent des zugegebenen Wassers zu verlieren , ein

Dampfbad durchzumachen hat , aus dem sie als fertiges Papier her -

auskommt . Alles Weitere , das Zerschneiden , das Rollen zu großen
Ballen oder Schichten zu Stapeln , ist unwesentlich gegenüber dem

Vorgang der „Pspierwerdung " selbst.
Je nach der Zusammensetzung der Masse aus den drei Grund -

stosfen Zellulose , Holzschliff und Altpapier sind nun alle Arten und

Farben von Briefpapier , Briefumschlagpapier , Packpapier usw . ent -

standen . Und es mag uns fast ein wenig belustigen , wenn wir die
Namen der Dutzende von Sorten Packpapier erfahren , wie z. B .
Bison oder Büffel ( so stark sind sie !) oder Manilapapier oder Tauen -

papier , im Andenken an jene vergangenen Zeiten , als man Pack-

papier aus Manilahanf oder aus Schiffstauen (die heute viel zu
wertvoll dafür wären !) fabrizierte .

Die Schwarzwaldtannen sind zu Papier geworden . Wir schrei-
ben darauf unser Gedanken nieder , wir lesen auf ihm, was uns zu
lesen not tut , wir verpacken und versenden in ihm unsere Waren
und Liebesgaben . Und wenn wir unserem Feldpostpäckchen alle un -
kere guten Wünsche mitgeben , so sollten wir vielleicht auch daran
denken, daß seine Verpackung aus jener stillen, hohen und starken
Welt der dunklen Schwarzwaldtannen stammt , in der Körper und
Seele immer wieder vom Alltag befreit und wir zu höheren Gedan -

ken angeregt werden .

9as aller Well
Der „Erkaltungskalender" bleibt Utopie

Berlin . Einige bekannte Forscher haben einmal versucht, dem
Erkältungsproblem durch eine Statistik beizukommen , in der jene
Monate , in denen die Gefahr einer Erkältung in besonderem Maße
droht , angegeben werden . Mit Hilfe dieses „Erkältungskalenders "

soll man sich zu bestimmten Terminen besonders in acht nehmen .
Bis jetzt steht fest , daß die Influenza in regelmäßigen Intervallen
von 33 Wochen wiederkehrt . Schnupfenwellen sind häufiger . Hier
kann man von drei Perioden im Iaht sprechen: Mitte Oktober ,
Anfang Februar und Ende April . Einer der bekanntesten Wetter -

Propheten Europas , der Abbe Gabriel , behauptet , daß sich das
Wetter nach 744 Jahren genau wiederhole . Könnte man dieser
Theorie Glauben schenken , wäre es natürlich ein leichtes , einen
absolut zuverlässigen Erkältungskalender aufzustellen . Leider aber
können wir Menschen von heute die Behauptungen des Herrn
Gabriel nicht nachprüfen , da die ältesten Wetteraufzeichnungen , die
wir besitzen, höchstens 150 Jahre alt sind. Um nach der Gabrielschen
Theorie das Wetter auf lange Sicht vorausbestimmen zu können ,
müßten wir wissen, wie das Wetter Ende des 12 . Jahrhunderts
gewesen ist . Und das ist doch ein wenig zuviel verlangt .

Staat schützt Ehefrau vor unerwünschter Scheidung
Leipzig . Bekanntlich hat das Reichsgericht der in treuer Pflicht -

erfüllung in der Ehe gealterten Frau einen erhöhten Schutz vor
einer Scheidung ihrer Ehe zugesprochen. Diesen erhöhten Schutz
der gealterten Frau hat das höchste deutsche Gericht in zahlreichen
Fällen auch dort anerkannt , wo eine Gefährdung der Wirtschaft-
lichen Belange der Frau nicht in Frage stand und nur ideale
Gründe dafür sprachen , sie in ihrer vollen Rechsstellung als Ehefrau
zu belassen . Das hat allerdings zur Voraussetzung , daß die ehettche
Gemeinschaft für die Frau wirklich ihr Lebensinhalt gewesen und
für sie das Rechtsband der Ehe auch nach der Trennung noch ein
Gut von einem solchen Werte ist, daß es der sittlichen Gerechtigkeit
widersprechen würde , ihr anzusinnen , für den Ausklang ihres Lebens
ihre Stellung als Ehefrau zu räumen .

Diese Grundsätze wandte das Reichsgericht auch in einem Falle
an , in dem ein 60 Jahre alter Mann sich von seiner 57 Jahre alten
Frau nach 28jähriger Ehe, der drei Kinder entsprossen waren ,
scheiden lassen wollte . Der Scheidungssuchende wurde abgewiesen ,
obwohl wirtschaftliche Gesichtspunkte für die Entscheidung keinerlei
Bedeutung hatten . Das Reichsgericht wies darauf hin , daß die von
dem 60 Jahre alten Manne geplante Verbindung mit einer um
26 Jahre jüngeren Frau Volk- und bevölkerungspolitisch wenig
erwünscht sei oder zum mindesten nicht eine solche Förderung ver -
diene , daß es zu verantworten wäre , um ihretwillen seiner Ehefrau
anzusinnen , ihre Rechtsstellung als solche zugunsten einer Nach-
folgerin preiszugeben .

Ein Frauenmord aufgeklärt
Aschaffenburg. Am I . Oktober wurde aus dem Main die Leiche

einer Frau geländet , die im sechsten Monat schwanger war . Es
handelt sich um die 30 Jahre alte Landwirtsfrau Käthe Bauer aus
Krausenbach im Spessart . Die Frau , die mit einer Schußwunde
auf der rechten Brustseite aus dem Wasser gezogen wurde , hat am
30 . September in den Abendstunden am Felsen beim Pompejanus
mit einem Manne eine heftige Auseinandersetzung gehabt . Kurz

darauf fielen zwei Schüsse und wenige Augenblicke darnach wurden
laute Hilferufe gehört . Die Ermittelungen der Kriminalpolizei haben
ergeben , daß die Frau einem -'vorsätzlichen Mord zum Opfer gefallen
ist. Der inzwischen ermittelte Täter wurde auswärts festgenommen .

Die Bremsen der Strafienbahn versagten
Saarbrücken . Frühmorgens ereignete sich auf der starken Gefäll -

strecke der Adols -Hitler - Straße in Forbach ein folgenschwerer
Straßenbahnunfall . Infolge zu großer Geschwindigkeit war ein Zug
der Linie 12 in der Kurve aus dem Gleis gesprungen und mit
voller Wucht gegen ein Haus gerannt . Bon dem Triebwagen , der
umfiel , wurde das Oberteil bis zu den Sitzplätzen vollkommen ab -

gerissen . Der Zug rutschte inzwischen weiter , so daß sich »er Trieb -

wagen wieder von selbst aufrichtete . Dabei fiel der Anhänger um ,
so daß sowohl im Triebwagen wie im Anhänger insgesamt 34 Per -

sonen mehr oder weniger schwer verletzt wurden . Zwei von ihnen
konnten nur noch tot geborgen werden . Der Wagenführer gibt dem

Versagen der Bremsen die Schuld .
Großer Juwelenraub bei Käthe von Nagy

Paris . Schmuckstücke und Juwelen im Werte von 1,2 Millionen

E
ranken wurden der Filmschauspielerin Käthe von Nagy in ihrer
illa an der Cote d 'Azur in der Nähe von Nizza gestohlen . Die

Filmschauspielerin ließ ihre Villa ständig überwachen . ES gelang
aber den Einbrechern , den Diebstahl an einem Abend auszuführen ,
als Käthe von Nagy ihrer Kammerfrau erlaubt hatte , auszugehen
und sie selbst sich in Nizza befand .

ver «schwarze Mann " mit dem hohen Hut
Amsterdam . Seit vielen Jahren hatte man in den südlichen Be -

zirken Hollands Verdacht auf einen Schornsteinfeger , da jedesmal
nach einer Schornsteinreinigung aus den Häusern Dinge verschwun -
den waren . Aber es war schwierig, Beweise zu sammeln , da man
nicht wußte , wie das Diebesgut weggeschafft wurde . Jetzt ist der
Schornsteinfeger festgenommen worden , und er hat eingestanden , daß
er nahezu jedes Heim bei seinen Fegebesuchen bestohlen hat . ES
war ihm gleich , was er griff , Würste und andere Eßwaren aus dem
Rauchfang , oder Kleidungsstücke, Bettwäsche usw . Für den Ab-
transport benutzte er seinen hohen Hut . Er wurde dadurch über -

führt , daß er , als er eine niedrige Tür passieren mußte , mit dem
Hut gegen den Rahmen stieß. Der Hut fiel zu Boden und mit ihm
eine halbe Kiste gestohlener Zigarren . Die Diebereien des „ schwar-

zen Mannes " gehen in die Hunderte .
Großvater hat die Masern

Kopenhagen . In der dänischen Gemeinde Bordina hat jetzt ein
71jähriger Hofbesitzer die Masern bekommen . Er hatte sich bei einem
kleinen Enkel angesteckt. Es ist bekannt , daß auch Erwachsene noch
von dieser Krankheit heimgesucht werden können. Der Arzt erklärte
jedoch, daß ihm ein Masernsall in so hohem Alter noch nicht vor -

gekommen sei .
Theaterbrand durch verbotenes Rauchen

Oslo . Weil fahrlässigerweise bei einer Nachtprobe geraucht wurde ,
brach im Osloer Nationaltheater auf der Bühne ein Brand auS ,
der auf den Schnürboden übergriff und die Kuppel des Theater -
baues erfaßte . Nach etwa einer Stunde war die Feuerwehr Herr
des Feuers . Nur ein Teil des Bühnenraumes erlitt Zerstörungen .
Zuschauerraum und alle sonstigen Nebenräume blieben völlig un -

beschädigt .

Ein heiterer Roman von O - E . Kjesel

33 . Fortsetzung
Sie groß hatte eine Frau vom Hof in der Au nie vor anderen

gestanden als die Bäuerin Regina in diesem Augenblick vor ihrer
Mutter und ihrem eigenen Kinde . Es war Mutter Anne , als ob

ihr ganz tief aus dem Herzen Tränen heraufgestiegen . Maria sah
auf ihre Hände im Schoß, sie hätte geweint , wenn sie jetzt hätte
aufblicken müssen . Man liebte es nicht auf dem Hof in der Au ,
sein Herz zur Schau zu stellen.

Und so, als ob nun alles , was zu sagen nötig gewesen, gesagt wor -
den sei , erhob die Bäuerin sich und ging hinaus .

Als die beiden Frauen sich dem Hause des alten Matthka «

näherten , sahen sie Rauch aus dem Korkzieher- Schornstein kräuseln .

„ Sieh da "
, sagte die Bäuerin stehenbleibend , „der Matthias richtet

sich schon hänslich ein . "

Brigitta lächelte halb ängstlich , halb verlegen ; wenn es nur gut
ausgehen wollte . Sie war der Bäuerin immer fremd gegenüber
geblieben . Und der Matthias , was der in diesen Tagen hatte .

Matthias hörte die Frauen nicht kommen . Er stand am offenen
Herd und schürte das Feuer , in dem er unnützen Hausrat verbrannte .

Von der Tür her , die sich verdunkelt hatte , hörte er eine Stimme :

„Guten Tag . Matthias " . Er fuhr herum und sah die Bauerm Re-

gina , und neben ihr Brigitta . . . . . . . ^
Er faßte sich und sagte — wie man in plötzlicher Verlegenheit

etwas Sinnloses sagt - „Guten Tag . Ich verbrenne hier allerhand ."

Und dann , da die Frauen nicht antworteten : „Kommt ihr herem .

„Wenn du 's so freundlichst sagst" , erwiderte d .e Bauerm und

trat näher . Sie mußte den Kopf etwas ducken , um sich nicht an

dem Türsturz zu stoßen . Brigitta gab ihm schweigend die Hand ;
die Bäuerin tat nicht dergleichen . . _

Matthias stieß die Tünr zu des ayen Matthias Stube auf
Regina trat näber . Die Helle blendet sie fast. „Recht Hub ch .

Brigitta So viel Sonne . Das hat dem Herrgott am See passen
können ." Sie sah Matthias gar nicht an .

„Und du hast da oben gewohnt ? " fragte sie Brigitta .
„ Matthias auch: das heißt , wenn er hier war ; zuletzt war er

ja meistens nicht hier ."

Matthias , dessen Zorn sich an der Gelassenheit der Bäuerin zu
entzünden begann , warf streitsüchtig hin : „Hat keiner außer dir ge»
merkt , Brigitta !"

Die Bäuerin nahm den Handel auf . „Ich denke , Maria auch. "

„ Wieso Maria ? " fragte er .
„Wieso ? Wieso fragst du ? " Sie sah sich um in dem kleinen

Raum . „Ist gut , daß wir hier beim Herrgott am See zu Gast
sind. Ja , uyd wenn 's denn gesagt sein muß : Tut mir leid , daß ich
dich neulich weggeschickt habe ."

Matthias sah sie an . Ja , war es denn möglich, daß der alte
Matthias noch aus dem Grabe Gewalt über die Herzen hatte und
Wunder wirkte ? Er sah Brigitta an , die ihm ermunternd zuwinkte .

Die Bäuerin wandte sich . „ Wollen an den alten Matthias und
an Mutter Anne denken . Mich dünkt , der Fernrohrgucker wird
sich da oben manches ob seines verhärteten Herzens von damals
sagen lassen müssen . Komm mit , Matthias , damit der Herrgott
am See sieht, daß wir von ihm gelernt haben ."

Sie schritt voraus . Brigitta und Matthias gingen ein Stück
hinter ihr . Dann blieb sie stehen; Matthias sah ihr an , daß sie
noch einen letzten schweren Kampf in sich bestanden hatte . Ihr
Lächeln ging über beide hin .

„ Eilt euch", sagte sie, „Mutter Anne und Maria warten ."

*
Matthias , Kuno , Brigitta und Maria hatten für Sonntag ein

festes Programm aufgestellt . Vormittags würde man wie üblich
nach Amsee hinüberfahren , im Vorüber dem Herrgott am See
guten Tag sagen , und dann zum Mittagessen zurück . Um drei Uhr
würde man sich vor dem Haus des alten Matthias versam -
meln und das Fernrohr und den zweirädrigen Karren , beide fest -
lich geschmückt , an den See hinunterbringen . Um vier Uhr sollte
alles , was mitmachen wollte , in den Booten sein ; alle Boote blumen -
geschmückt , und für die Dunkelheit mit bunten Laternen versehen .
Halbwegs zwischen Festland und Insel werde Matthias mit einer
kurzen Ansprache Fernrohr und Karren in den See versenken , und
dann gehe alles , alt und junge aus die Insel , wo Musik auf -
spielen werde . Sobald sich der Mond aber am Himmel zeige, müsse
alles von der Insel herunter , bis auf die Brautpaare , sofern sie
durch Ringe aneinandergebunden waren oder vor den Leuten schon
als Brautpaare galten .

Bon dieser Einschränkung wollten Brigitta und Maria nicht
abgehen , damit Paare , die sich am Tage erst gefunden , die Insel¬

freiheit nicht mißbrauchten . Matthias war damit einverstanden . Er
war Feuer und Flamme .

„Das Fest " erklärte Matthias , „soll der Insel das Geheimnis -
volle nehmen . Sie soll, wie es der Herrgott am See wollte , nicht
heimlichen Besuchern gehören , sondern allen . Und jedes Paar ,
das hinüberfährt , soll wissen, daß in einer solchen Jnselsahrt eine
Verpflichtung liegt , vor ihren eigenen Herzen und vor den Augen
der Menschen ."

Brigitta und Maria sahen einander an .
„Oder glaubt ihr nicht , daß es so wird ?" fragte Matthias .

„Doch "
, antwortete Maria und lächelte . „Aber so vor aller

Menschen Augen werden ja doch keine hinüberfahren ."

„Wenn auch : es soll so sein, daß es ihnen nichts ausmacht , wenn
man sie sähe. "

„Ich weiß nur nicht "
, meinte Kuno , „ob wir am Sonntag die

Alten rechtzeitig von der Insel herunterkriegen ; denn getrunken
soll doch auch werden ."

„Natürlich . Gertrud Mehrgut und ihr Verlobter haben das
Bierzelt . "

„Kennst du ihn schon ?" fragte Brigitta .
„Seit heute ; Gertrud strahlt und Mehrgut scheint hochbefriedigt ."

„Ja , aber wie ist er denn ?" wollten die Mädchen wissen.
„Wie ist er ! Wie ist er ! So genau lernt man einen Menschen

in einer Viertelstunde nicht kennen. Aus jeden Fall sagt die Gert -
rud nicht viel , wenn er dabei ist . "

„Na , wir vielleicht , wenn ihr dabei seid ?" fragte Brigitta und
lachte .

„Wär ' auch noch schöner", sagte Kuno . „In der Ehe kommt
es doch anders ."

„Was nur zu eurem Besten ist "
, antwortete Brigitta schlagfertig .

Matthias sah Maria an . „Und du, was meinst du ?"
Sie las Glück und Vertrauen in seinen Augen , als sie erwiderte :

„Wir wollen 's abwarten ."
Kuno stachelte Matthias auf : „So sprechen die ganz Klugen ;

sie sagens nicht , aber sie wissen, daß sie am Ende recht behalten .
"

„Und am Montag fange ich auf dem Hof an , Maria ."
Wieder war es Kuno , der ihn ausbrachte : „Montag wird nicht

wochenalt ; das Sprichwort ist für dich Matthias ."

„Laß deine Unkerei "
, wandte sich Brigitta gegen Kuno . „Wie 'S

mit dir wird , weißt du auch noch nicht. "
(Fortledung folgtl» ,
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Die Wunderuhr / " ÄÄ ?"
Die Lübecker Gesandten traten in die Werkstatt

des Meisters Hans Düringer . Sie sahen das weiß«
bärtige Gesicht des alten Mannes aus dem Wirrsal
von blitzenden Rädern und Draht und sunkeln -
dem Metall auftauchen , wie ein frommes Bild .
Die Sonne zersplitterte ihre Strahlen in den blei-
gefaßten Rundscheiben und wob um den wider -
borstigen Weißschopf des Berühmten einen zittern -
den Schimmer .

„ Seid gegrüßt !" Der Meister neigte sich und
seine brüchige Stimme schwang aus wie eine von
Stolz geläutete Glocke . „Was suchen die Herren
von Lübeck in meiner geringen Kammer ? "

Die Buntbewamsten zupften an ihren Schauben ,
strichen über die kostbare Verbrämung . Sie bliu -
zelten einander zu und lächelten höflich. Er
wohnte arm , der Meister Düringer . Solche Dürftig -
keit würde ihrem Plan zunutze kommen .

Der Ratsherr Sebaldus Muck strich mit spitzen
Fingern über ein schimmerndes Gehäuse , das
golden in einem Sonnenblitz erglomm .

„Wir wissen, daß Ihr die Wunderuhr in Prag
erbauet habt . Wir haben heute die Uhr von Sankt
Marien bestaunt und haben den Atem verhalten
vor Eurer Kunst . Das ganze Weltall habt Ihr
eingefangen . Sonne und Mond habt Ihr in die
gehorsame Bahn gezwungen , die Zeichen des Tier -
kreises halten gestirnte Wacht und beim Glocken-
schlag haben wir die Apostel ihren feierlichen
Gang tun sehen mit der Himmelskönigin . Wie
wundersam , wenn einer frommen Stadt also jeder
Stundenschlag gesegnet wird !"

Der Alte hatte die Augen geschlossen . Er lächelte ,da sie ihn rühmten . Er wartete . Der Sebaldus

POr lugendlich * zugelassen !

„ Seitdem ich neulich mit ihm In dem Eskimofilm
war , will er nicht mehr anders als » o getragen
werden I" ' (Altenbl -I
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Muck räusperte sich unwillig , da sein Lob kein
artiges Echo fand . Er sagte strenger :

„Nun sind wir gekommen , Euch nach Lübeck zu
bitten , dieselbe Uhr für unseren Dom zu bauen . "

Nun war es gesagt . Seinen Getreuen bog die
Ehrfurcht die Rücken krumm . Sie raunten rüh -
mende Worte , daß der Meister ihr geflüstertes
Lobwohl hören sollte.

Hans Düringer lächelte noch immer . Da sprang
der Nikolaus Pfluger ein :

„Wenn es nur an dem ist —"
, er stotterte und

brachte sein plumpes Angebot nicht über die
Schwelle der Scham . . . „wir wollen gern das
Zehnfache zahlen , was sie euch für die Weltuhr
von Sankt Marien gegeben haben .

"
Meister Düringer hob die Stirn in das Licht.

„ Ich habe unferm Rat schwören müssen, keine
solche Uhr für irgend eine andere Stadt zu bauen .
Und das Gold — ? Verzeiht , ihr Herren , aber in
meinen Jahren "

, er lächelte begütigend , „in meinen
Jahren hat es den lockenden Glanz abgetan ."

Da fuhr der Sebaldus Muck mit einer un -
gestümen Frage dazwichen . Er verstand einiges
vom Uhrmacherhandwerk und hatte auf dem Steh -
pult des Alten nahe beim Fenster eine große , ver -
wirrende Zeichnung entdeckt.

„Verzeiht mein Ungetüm . Aber was ist das
für ein Plan ? " Der Alte trat rasch zu dem Tisch
und raffte das Blatt mit bebenden Händen bei-
feite. Seine Wangen brannten über dem ver -
ratenen Geheimnis und die Ruhe der Abgeklärt -
heit fiel wie eine zerbrechende Maske aus seinem
Gesicht.

„Das "
, flüsterte er und versuchte wieder zu

lächeln . „Das ist nichts . Nichts , das die Rede
lohnt . "

„Ein neues Uhrwerk ist es "
, verkündete der

Sebaldus Muck. „Ich habe es erkannt . Ein un -
geheures Werk "

, setzte er scheu und bewundernd
hinzu . Da sank des Meisters Antlitz und er be-
kannte abgewandten Gesichts:

„Es ist der Traum meines Lebens . Ein neues
Werk , das seinesgleichen auf der Welt nicht hat .
Gewaltiger , größer als alles , was vordem an

Rudolf Witzang

ähnlichem geschaffen." Er schwieg wie ein Ent¬
rückter. Sie wagten die jähe Stille nicht zu ent -
heiligen . Dann faßte sich der froschgesichtige
Nikolaus Pfluger zuerst und quarrte : „Wenn Euchdas Gold nicht lockt — solches kann ich begreifen .
Aber ist dies nichts , daß wir Euch die Hand
bieten , den Traum Eures Lebens in die Wirklich-
keit zu stellen? Baut uns die gewaltigste Uhr !
Ihr schenkt sie nicht Euch und nicht uns ; ihr
schenkt sie der Welt . "

Auffahrend reckte der Meister die dürren Hände
wider den Froschmäuligen : „Ihr ahnt nicht, wie
ihr mich versucht."

Da sprangen die andern ein . Sie umdrängten
den Meister und wiesen ihm seinen eigenen

Traum , funkelnd mit Ruhm und Ehre vergoldet .
Er aber schüttelte den Kopf und flüsterte : „Es
ist allein nur das Werk. Für das müßte ich mein
Wort brechen."

„Ihr brecht kein Wort "
, widersprachen sie spitz-

findig und waren sogleich bereit ihm zu beweisen,
daß es sein gutes Recht wäre , den Lübeckern ihren
Turm mit dem wundersamen Traum zu zieren .

„Wer darf es wagen , Eure Kraft also zu
binden ? Ihr gehört uns allen ! Ist es nicht unsere
höchste Pflicht , das beste zu geben , was unser
Leben vermag ? " verführte ihn der eifernde
Sebaldus Muck . „Wie könnt ihr ruhig sterben , mit
dem ungestillten Traum im verknechteten Herzen ?"

Da sagte der Meister fast unhörbar : „Ich will
das Werk bauen . " Sie lobten ihn und redeten
lärmend aus ihn ein . Er wandte sich ab , wie
einer , dessen Herz eine tödliche Wunde empfangen .
Da gingen sie still von ihm und dämpften ihren
Triumph .

Am Abend des gleichen Tages kam der Stadt -
knecht , den greisen Meister Hans Düringer in den
Stock zu holen . Sie führten den Gerühmten
schimpflich in Ketten durch die Stadt . In den
Schluchten der engen Gassen staute sich das herbei -
strömende Volk zu der Schmach .

Sie warfen ihn in den Turm . Also war es
offenbar geworden , daß der Düringer hatte Verrat
üben wollen . Seinen heiligen Eid brechen. Im
Rat zeterten sie über den Habgierigen , der um
feilen Lohn seinen Eid von sich streifen wollte ,wie ein altes Kleid .

Seit Monaten hielten sie den Alten in Gewahr -
fam . Dann erkannten sie auf Blendung und lösch-
ten das Augenlicht des verräterischen Meisters .

Da geschah das Wunder , das die einen alseine
teuflische Tat des zauberkundigen Hans Düringer ,
die andern als Gebärde des zürnenden Himmels
beschworen : Ein Wetter brach über die Stadt
nieder , daß die stürmenden Blitzfächer blau über
den Türmen zitterten . Aber als der Donner fern
verwogte , stand die Weltuhr von Sankt Marien
still und der Küster kam schlotternd zum Rat , das
böse Unheil zu bekennen .

Zuerst war viel Geschrei über das Unglück, dann
schickten sich die kundigst«» Meister der Stadt , das
Werk wiche « in Gang zif ftttngeit . Als sie nach
Monden vergeblicher Mühe ihre Ohnmacht be-
kannten , riefen sie den blinden Meister aus dem
Turm .

Das Volk stand Kopf an Kopf, da sie ihn durch
die Gassen führten . Sie raunten und einer stieß
in der Bangnis seines Mitleidens den Ruf aus :
„Hoch Meister Düringer !" Das Volk nahm den
Ruf auf . Die Büttel eilten sich , den Geblendeten
aus der unverhofften Huldigung zu reißen . Aber
sein Gesicht war völlig unbewegt und starr .

Dann stand er oben. Er tastete mit den Händen
an die Drähte. Die Herren traten scheu zurück.
Der Bürgermeister zerrte an seiner Kette, als
wollte er sie zerreißen . Unten stand da? Boll und
wartete auf das neue Wunder , Stunde um
Stunde verstrich . Die Herren waren zurückgetre -
ten . Die Neugierigen von Sankt Marien ver -
liefen sich , weil das Wunder zu lange auf sich
warten ließ . Endlich , da der Abend schon seine
brandroten Fahnen über die Türme hing , hörten
die ungläubigen Bürger den vertrauten Klang .
Sie liefen herbei , das Wunder zu bestaunen . Da
war die Dämmerung wie ein Mantel , das neu -
geschenkteWunderwerk geheimnisvoll zu schmücken .
Die Apostel traten segnend vor die Stunde und
Sonne , Mond und Sterne hatten wieder ihr
stetes Maß . t

Droben in der Turmstube griff der Bürger -
meister nach den Händen des Blinden . Seine
Stimme wollte zerbrechen , da er dem Meister
dankte . „Ihr habt das Ungeheure vollbracht . Ihr
habt gesühnt . " Er stammelte von neuem Ruhm
und größerer Ehre . Aber des Meisters erloschene
Augen schauten an ihm vorbei . Dort , wo die
Räder knarrten , die Drähte rasselten , ging der
Herzschlag des Werkes in seinem ruhigen Gang .

Mit ausgestreckten Händen tastete sich der Blinde
abermals an das Werk . Seine dürren Hände
waren vorgekrallt . Keiner wagte ein Wort . Nun
stand der Mann inmitten des rasselnden Werkes ,
dessen Leben er von neuem beschworen hatte . Da
krallten seine Hände mit einer ungeheuren Ge-
bärde in das Gestänge , Drähte und Ketten

barsten klirrend , kreischend stockte das Getriebe
und der Herzschlag des Gangwerkes stand still.

Der Bürgermeister war regungslos . Der Blinde
hatte ihm sein fahles Gesicht zugewandt . In den
erloschenen Augen war weder Triumph noch Haß .

Sie führten ihn in den Turm zurück. Der
Bürgermeister suchte ihn auf und bot ihm die
Hand zur Genugtuung . Aber der Blinde hatte
keine Antwort . Erst da ihn einer zornig und
schmerzlich anrief , wie er seinem kleinen Haß also
habe sröhnen können , daß er mit seiner Zorntat
der ganzen Stadt das Wunderwerk zerbrach , da

„ Ein Bild von ihm hob ' Ich noch nicht , wir kennen
uns vorläufig erst durch Feldpost ."

(Zeichnung : Leihberg )

geriet ein Abglanz des Lächeln? in sein ver »
wüstetes Gesicht.

Zorntat ? Er hatte sein Werk in das ewig»
Schweigen mitnehmen wollen. Nur dieses war eS.
Nichts Kleines . Und als der Tod zu ihm trat ,
gestand er es flüsternd : „Sie haben mich aus
Neid hindern wollen , mich zu vollenden . Das ist
ihre ärgste Sünde gewesen. Nun will ich meine
Weltuhr mit vor Gott tragen , weil ich keine
bessere bauen durste ."

Sie hörten ihn raunen und sahen einander am
Sie zuckten die Achseln und konnten ihn nicht
verstehen . Aber als sie ihn begruben , schauten die
Menschen nach der verstummten Uhr und der
Bürgermeister ahnte dumpf den Sieg des Meisters .

Wie der Wolf erschaffen wurde
Dem Volksmund nacherzählt I Von Max Meli

Am fünften Schöpfungstag hatte der Herr die
Tiere erschaffen, und da sein Blick ihnen lieb-
reich folgte , wie jedes nach seiner Art sich rührte
und bewegte und auf Erden umsah und jedes des
Wohlseins inne ward , das ihm in der Schöpfung
gesetzt ist, da fühlte er unversehens , wie noch ein
Blick neben dem seinen war , und er erkannte den
Widersacher , welcher sich von Neugier getrieben
eingestellt hatte und die Wesen mit unsteten und
unreinen Augen besah, in denen maßloses Er -
staunen , Hohn und Furcht wechselten . Der An -
blick einiger Tiere schien ihn besonders zu fesseln,der des Tigers , der Schlange , des Geier ? . Der
Herr bemerkte es, und es stimmte ihn heiter . Der
Widersacher hatte dies nicht so bald bemerkt , als
ihn auch schon die Erwartung beschlich , daß der
Augenblick zu einem Gespräch mit dem Herrn
günstig wäre ; denn darnach trachtete er jederzeit
mit brennendem Verlangen . Er sah also eine
kleine Weile auf die Geschöpfe hin , dann sagte er :
„ Einige sind gut " . Der Herr antwortete milde :
„Ich weiß "

. Nach einem kleinen Schweigen sagteder Widersacher : „ Aber es sind nicht alle . Oder

Begegnung in Haarlem / Von Josef Kamp
Während seine? ganzen Lebens hatte Franz Hals

mit Geldsorgen zu kämpfen , und mehr als einmal
sah er sich genötigt , beim Magistrat seiner Vaterstadt
Haarlem einen Pump auszunehmen. Man muß eS
den Haarlemern zur Ehre anrechnen , daß sie sich
immer sehr großzügig zeigten , denn der gleich
arme wie sorglose Künstler wußte mit dem
Gelde leicht fertig zu werden . Mir Schülern und
Freunden durchzog er die Schenken , verwandelte
die Gulden des Stadtsäckels in Wein und tollte
sich lustig als Melker der Freude . Musikanten
und Sänger , junge Dirnen und Fischweiber ,
Possenreißer und lockere Schalksnarren waren ihm
jederzeit herzlich willkommen . Unter diesem Ge-
lichter entwickelte er sich zum überragenden Künstler .

Gelegentlich blieben Klatschereien nicht aus , und
es gab auch Skandale . So mußte er einmal auf
dem Rathans erscheinen und eine ordentliche ,
donnernde Standpauke anhören , denn er hatte
im Trunk sein Eheweib geprügelt . Franz Hals
nahm die Strafpredigt tiefzerknirscht hin und ver -
sprach, sich in Zukunft recht brav aufzuführen .

Doch kein Mensch kann bekanntlich aus seiner
eigenen Haut . Franz Hals blieb der alte , lebens -
lustige Bruder und ließ sich den Humor seines
Schaffens nicht rauben . Er trieb sich nach wie
vor in den Schenken herum und holte sich von
da Schaffensfreude und Anregung . Und so saß er
eines Tages auch wieder unter Freunden und
mit seinem Wirtsvater munter in Arbeit .
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Kleinigkeiten zum Hachen
„ Nora , was Sie doch für reizende kleine Hände

haben !" — „ Das hat meine Mama auch schon gesagt .
Sie meinte , mein Verlobungsring würde mal sehr
billig seinl "

„ Warum wehrtest du dich denn nicht , als er dich
IcüBte ?" — „ Wie konnte ich dasl Er befahl ja : Hände
hochl "

„ 3a , ich freue mich wirklich , eine Frau wie dich
gefunden zu haben !" — „ Und außerdem hast du
noch 20 000 RM. Finderlohr

^
bekommen !"

Man sitzt in dem Nest , in das man sich bettet .
Otto saß sehr sauber . „Jede Woche nimmt meine
Frau alle Bücher aus dem Schrank und staubt sie
ab !" — „ So hat es bei meiner Frau auch angefan - =
gen " — „ Und jetzt ?" — „ 3etzt muß ich jeden Abend Schwedischer Humor
im Keller das Holz vorher abstauben , das man am „ Seitdem wir unser Auto nicht mehr fahren , be - 5
nächsten Morgen verheizt ." nutzwi wir m all Waschbrettl " (Zeichn . : Bergström ) =

Da tat sich die Tür auf , und über die Schwelle
trat grüßend ein Fremder . „Verzeihung , Meister "

,redete er Franz Hals in freundlichem Tön an .
„Ich bin auf der Durchreise hier in der Stadt
und möchte sie ungern wieder verlassen , ohne
ihren berühmtesten Künstler gesprochen zu haben .
Man hat mir so viel von Eurer Geschicklichkeit in
der Porträtmalerei erzählt , so daß ich mich glück-
lich schätzen würde , wenn Ihr mein Porträt malen
wolltet . Es müßte allerdings aber dann wohl
sofort sein, weil ich nur wenige Stunden noch
Zeit habe . "

Franz Hals führte lachend den Humpen zumMund und kippte ihn über mit bachanalischer
Freude .

Dann federte er hoch , nahm ein beliebiges
Stück Leinwand zur Hand und begann seine
Arbeit .

Als er das Wexk vollendet hatte , betrachtete der

fremde
es mit offenem Beifall . „ Sehr gut !

ehr gut ! " erkannte er an , „doch will es mir
scheinen, als sei es mit der Malerei gar nicht so
schwer. Ja , ich hätte gar Lust, mich auch zu ver -
suchen. Wollen wir also die Rollen mal tauschen ? "

_ Franz Hals lachte zustimmend , suchte belustigtein neues Stück Leinwand und überließ dem
Fremden Staffelei und Gerät .

Doch nachdem dieser kaum Pinsel und Palette
zur Hand genommen und begonnen hatte , geriet
der Haarlemer in Verwunderung und Staunen .Wer war dieser Fremde , daß er sein Werkzeug so
zünftig und meisterhaft zu handhaben wußte ? !
Mit größter Ueberraschung verfolgte er aufmerk -
fam dessen emsiges Schaffen .

Schließlich legte jener das Werkzeug bei Seite
und erkundigte sich freundlich : „ Meister , nun seht
doch , ob ich von Eurer Kunst nicht gar viel pro -
fitiert habe ?"

Franz Hals trat hinzu und fand sich auf der
Leinwand lebensähnlich entworfen . Er prüfte das
Werk eine Weile besinnlich, dann rief er in
sicherem Erkennen aus : „Es gibt nur einen aufder Welt , der so malt ! Ihr seid Ihr seid
doch Anthonis van Dyck ! "

Der Fremde lächelte und verbeugte sich stumm .
Ihre Wege aber trennten sich bald wieder sürimmer . Franz Hals hielt seiner Vaterstadt Haar -

lem die Treue , während Anthonis van Dyck
später in London sein Heil suchte . Er wurde
zwar zum Hofmaler des englischen Königs , seiner
Kunst jedoch war damit wenig gedient , sie war
ihm, als er starb , sogar gleichgültig geworden.

hast du geglaubt , daß es alle find ? Oh , ich glaub »
es nicht . Ich wüßte diese Schar sehr wohl zu
ergänzen : es wird dir auch gewiß willkommen
sein, wenn ich dir hilfreich beispringe ". Der Herr
sagte : „Du kannst nichts schaffen" . „Doch!" ent »
gegnete der Böse . „Und ich möchte eS dir gerne
zeigen , und da wirst mir zugeben , daß es um
nichts weniger gelungen ist , als was du gemacht
hast . Du müßtest mir freilich den Bannspruch
sagen, mit dem du eS zum Leben erweckst ."

Der Herr sprach: „Ich will dir deinen Wunsch
erfüllen . Bilde also das Geschöpf< das du meinst ."

„Und der Spruch , mit dem ich eS leben mache?"
fragte der Böse . Der Herr erwiderte : „Wenn du
es fertig hast, so sprich zu ihm : Steh auf und
ringe den Teufel nieder ."

Der Widersacher w^ hselte die Farbe vor Ver »
druß . Pah ! sagte er dann bei sich selber . ES
ist nur eine leere Formel . Und er machte sich bei-
seite und versuchte ein Wesen zu bilden . Er kne -
tete Lehm , Staub und Sand , altes Schuhwerk
und Nägel zusammen und stieß einen Zaunpfahl
hinein , um dem allen eine Stütze zu geben . Aber
er sah wohl ein , es war nichts und wurde nichts ,
und er wollte schier verzweifeln . Und er hätte
beschämt und unverrichteter Dinge sich davontrol »
len müssen, wäre nicht eben ein 5°mnd vorbeige »
laufen ; schnell versuchte er , dessen Formen nach-
zuahmen , brachte dies auch recht und schlecht zu-
stände , nahm dann einen Stein , blies höllische
Gier hinein und setzte ihm dem Gebilde als Herz
in die Brust . Und das war der Wolf .

Aber noch lebte er nicht . Der Widersacher be-
sann sich auf den Spruch und sagte :

„Steh auf und ringe —"

Das Tier rührte sich . Es öffnete seine Augen
und darin erschien ein gräßliches Licht. Sein
Nacken sträubte sich empor , die Vorderpranken
wühlten in der Erde , es schnaubte und sein Rachen
tat sich auf .

Der Widersacher hing an diesem Anblick? er
zitterte in Lust des Erschaffens und ein Gefühl
ungeheurer Macht stieg in ihm empor . Er rief :

„ Steh auf und ringe den alten Gott nieder !"
Da erlosch das gefährliche Licht in den Augen

des Wolfes , der Rachen schloß sich , der Körper
streckte sich aus und blieb bewegungslos .

Der Böse rief und rief wieder ; zuletzt mußte er
sich aber eingestehen , daß er sein Geschöpf nicht
zum Leben bringen konnte .

Da kam der Herr des Weges . „Dein Spruch
hilft nichts !" schrie ihm der Widersacher entgegen .
„Ich habe den Wolf erschaffen, habe den Spruch
gesprochen, und sieh an , wie er daliegt !"

„Hast du den Spruch auch richtig gesagt ?" ent -
gegnete der Herr . „Ich habe dir mit ihm die
Macht gegeben , rede ihn an damit !"

Da mußte der Widersacher über die Lippen
bringen , was er bisher nicht aussprechen mochte;
aber er stieß es nur halblaut zwischen den Zähnen
hervor : „— und ringe den Teufel nieder !"

Der Wolf sprang auf , spannte sich in grimmi -
ger Kraft , schüttelte sich und fiel ihn grausam an .
Der Widersacher mußte all seine höllische Kraft
aufbieten , um sich seinen Zähnen zu entwinden ,
und hätte der Wolf in wilder Gjer nicht vermeint ,
seinen Erzeuger auf einmal zu verschlucken, so
wäre er ihm erlegen . Er gab ihm wütend einen
Tritt in die Seite , wovon der Wolf noch heute
den eingezogenen Leib hat ; stampfte auf den Bo -
den und versank in sein Reich.

Denn Leben ist , daß es die Finster -
nis überwinde . Auch der Wolf hat teil an
dieser göttlichen Gabe , welche Lust ist in der
Schöpfung . Aber in seinem Herzen hat er von
der Gier , welche ewig bremN und nicht gesättigtwerden kann .
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ie Herbftaufgaben des Landvolkes
Bon Landeshauptabteilungsleiter Bauer Friedrich Schmitt

Arbeitswirtschaftlich erfordert die gegenwärtige Zeit besonders
hohe Anforderungen an die Landwirtschaft , laufen doch die Ernte -
arbeiten bei Hackfrüchten und Mais mit der Bestellung des Winter -
getreides und mit der Gärfutterbereitung zeitlich parallel . Daneben
sollen noch die Kartoffel - und Rübenfuhren zur Stadt bzw. zur Bahn
dewältigt werden . Die Rogaen - und Weizenäcker sind saatfertig
herzurichten . Raps , Rübsen und Wintergerste sind gesät . Raps
und Rübsen erhalten in diesen Tagen die erste Hacke. Vereinzelt
kam der Regen für die Bestellung des Rapses zu spät ; als Beitrag
zur deutschen Fettversorgung müssen hier Sommerölfrüchte in den
Anbauplan eingeschaltet werden .

Auch das Sommerzwischenfutter ist jetzt einzusilieren . Futter -
mais , der nach Raps , Frühkartoffeln oder Pflückerbsen besonders
gut stand , ebenso Sonnenblumen nach Wintergerste und Roggen ge -
hören jetzt unbedingt ins Silo ; denn bei den kühlen Nächten ist
kein Zuwachs mehr zu erwarten , während die Qualität des Futters
durch zu spätes Einsänren beeinträchtigt wird .

Schließlich soll nach Hackfrüchten und Herbstfuter in vielen Fäl -
len noch Winterweizen auf das gleiche Feldstück bestellt werden. Hier
bringt jede Verzögerung in der Räumung und Aussaat eine Ver -
Minderung der Körnerernte 1944. Freilich kann man in klimatisch
günstigen Lagen der Rheinebene noch bis November Weizen säen.
Ideal ist das aber nicht , denn der Oktober - Weizen bringt
unter sonst gleichen Verhältnissen immer höhere Erträge . Bei
noch mehr Wärme und Tageslicht sät es sich im Oktober jedenfalls

besser und die Pflanzen können sich noch vor Winter bestocken , wäh -
rend die späten November - Saaten meist in nicht genügend abgesetz«
tes Land gebracht und manchmal sogar eingeschmiert werden .

Unsere kleinen Landwirte besonders müssen bei der Bestellung der
Wintersaaten noch sehr viel lernen . Das Einbringen in frisch ge-
pslügtes , nicht abgesetztes Land ist ein weit verbreiteter grober Un «
fug , der fast immer zu geringen Erträgen , oft sogar zur totalen
Auswinterung führt . Wer spät säen muß , pflüge flach, falls über -
Haupt gepflügt zu werden braucht .

Bei Breitsaat ist das flache Unterpflügen des Weizens viel bef-
fer , als das Eineggen in zu tief gelockerten frisch gepflügten Boden .
Wer wegen dem Unkraut tief Pflügen muß , hat den falschen Stand -
ort für die Wintersaat gewählt . Er soll zweckmäßiger das Saatgut
überhaupt sparen . Wo der Kartoffelroder voraus ging , ist das Pflü -
gen zur Getreidesaat überhaupt überflüssig , ja sogar schädlich . Hier
genügt der Kultivator und oft sogar die Egge allein , um das Saat -
beet herzurichten . Beim Spitzen der Saat ist nochmals zu eggen , so-
fern der Boden um diese Zeit nicht gerade durch Regenfälle zu naß
ist. Durch das Nacheggen beim Spitzen wird eine Menge Unkraut
beim Keimen vernichtet , ohne daß die Egge den jungen Pflanzen
schadet.

Die Kali -Phosphat -Düngung kann dem Wintergetreide zur Saat
gleich mitgegeben werden . Die Wirkung ist besser als bei der An -
Wendung im Winter oder Frühjahr .

Kleine Nachrichten aus Baden und Elsaß
Achtet auf NodenWdebeimAusschachten von Splittergräben

In allen Otten werden jetzt Splittergräben ausgeschachtet, und
zahlreich laufen in den Landesämtern für Vorgeschichte der Pro -
vinzen Meldungen von Altertumsfunden ein , die bei diesen Arbeiten
entdeckt wurden . Da es bei den augenblicklichen Verhältnissen an
Spezialkräften zur Überwachung der Schachtungen mangelt , bittet
die Vorgeschichtsförfchung in erhöhtem Maße um die verständnisvolle
Mitarbeit aller bei solchen Grabungen beschäftigten Volksgenossen .

Die Erkennung von Stein - , Bronze - und Eisengeräten , von un -
glasierten tönernen Gefäßen oder Scherben , von Skeletten und der-
gleichen ist jedem möglich . Alle Funde sind an das zuständige
Landesamt für Vorgeschichte zu melden , am besten telefonisch , da
die sofortige Besprechung alle Fragen der Bergung , der ersten Ent¬
sendung eines Sachverständigen oder gar der Notwendigkeit größerer
Rettungsarbeiten zu klären geeignet ist.

Jeder , der den Spaten benutzt , denke daran , daß er jeden Augen -
blick auf wertvolle Bodenaltertümer stoßen kann .

*
Weinheim : Im Rahmen der so beliebt gewordenen Musikarbende

des städt . Musikbeauftragen Prof . Dr . Fritz Grüninger , fand dies «
mal im vollbesetzten Rathaussaal Schloß eine Morgenfeier statt ,
die Franz Schubert gewidmet war . Es spielten die Karlsruher
Künstler Hildegard Knopf - Ganser (Klavier ) , Staatskonzertmeister
Ottomar Voigt (Violine ) und Kammermusiker Franz Hertel (Cello).

Viernheim : Der 74jährige Peter Weidner 2 von hier wurde
das Opfer eines tragischen Unglückfalles . Trotz seines hohen Alters
stellte er sich der Kriegswirtschaft zu Verfügung . Auf der Heimfahrt
von seiner ^ Arbeitsstelle in Mannheim , .die . er auf einem .. Lastzug
unternahm , fiel er bei Käfertal

" auf noch ungeklärte Weise köpf«
über vom Anhänger und zog- sich hierbei eine schwer ? Gehirnerschüt¬
terung zu , an deren Folgen er im Mannheimer Krankenhaus nun -
mehr verschieden ist . „

Daisbach : Für den nach Syjähriger Tätigkeit infolge Krankheit
zurückgetretenen Poststelleninhaber Kaufmann Adam Salzgeber
hat jetzt Schneider Johann H ö n i g die Poststelle übernommen , (er .)

Oftersheim : Der NS .-Kinderhort veranstaltete am Sonntag unter
der Leitung von Angela Velten eine sinnige Erntedankseier , an
der die Einwohnerschaft in großer Zahl teilnahm . (er .)

Eppingen : Zu der dieser Tage hier durchgeführten Reichsver-
bandsstutenschau waren die besten, mit ersten und zweiten Preisen
ausgezeichneten Stuten der Bezirksgrnppen Bretten , Eppingen ,
Neckarbischofsheim und Sinsheim erschienen. Die drei ersten Preis -
träger der Klasse 1 waren : tz. Kistler - Richen für die Stute „Jam -
bola " (Ehrenpreis des Landesbauernführers ), Johann Ege - Eppingen
für die Stute „Helga " (Ehrenpreis des Bad . Pferdestammbuches )
und Alois Ries -Rohrbach bei Eppingen für die Stute „ Grenadiene ".
Die ö ersten Preisträger der Klasse 2 : Michael Junker -Helmstadt
für die Stute „Linde " (Ehrenpreis des Reichsministers für die Land -
Wirtschaft ), Albert Bitterich - Luisenhof bei Flehingen für die Stute
,Hermlinde " (Ehrenpreis des Bad . Pferdestammbuches ) , Jakob Walz -
Gondelsheim für die Stute „Halatia "

, Oskar Heitlinger -Rohrbach b.
Eppingen für die Stute „Jfolama " und Richard Winterbauer -Helm -
padt für die Stute „Mangora " . (er )

Bahnbrücken: Ein hiesiger Landwirt stürzte beim Zwetschgen-
pflücken vom Baum und erlitt derartige Verletzungen , daß sofortige
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte . (au )

Büchenau : Der nach 16jähriger Tätigkeit in hiesiger Gemeinde
nunmehr im Alter von 68 Jahren verstorbene Pfarrer Peter
Ringel wurde unter großer Beteiligung der Bevölkerung bei
zahlreichen Kranzniederlegungen zur letzten Ruhe gebettet . (au )

Bruchsal : In einer im großen Bürgerhofsaal am Donnerstag -
abend veranstalteten eindrucksvollen Kundgebung , wozu auch Hun -
derte von verwundeten und kranken Soldaten erschienen waren ,
erzäblte ein Oberleutnant aus seinen Erlebnissen an der Ostfront .

Pforzheim : Major Hans Kümmel , der mit dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde, weilte
Donnerstag zu Besuch in Pforzheim . Er wurde von Partei , Wehr -
macht , Staat und Stadt durch deren erste Vertreter aufs herzlichste
begrüßt und beglückwünscht. — Eine wahre Freude bereitete der
Kaninchenzüchterverein Pforzheim den verwundeten Soldaten . Sie

wurden in die Brauhausstube eingeladen , wobei den Gästen marken -
freier Hasenbraten aus Gastspenden von Vereinsmitgliedern serviert
wurde . — Nach mehrjähriger Pause ist es dem bekannten früheren
Amateurrennfahrer Karl Moosmann vom Schwarzwald gelungen ,
die Pforzheimer Radrennbahn aus dem Buckenberg wieder zu
eröffnen . (eh .)

Ersingen : Beim Anspannen seines Kuhfuhrwerks wurde der
7Sjährige Landwirt und Schreiner Josef Rapp von einer Kuh
getreten , wobei er auf den Boden zu liegen kam. Der Verunglückte
ist an den Folgen innerer Verletzungen gestorben.

Forbach: Filmschau : „Meine Freundin Josefine ".
Hilde Krahl kann in dieser originellen Filmkomödie ihre bezau -
bernde Natürlichkeit voll entfalten .

Straßburg : Infolge Fehltritts stürzte der siebenjährige Albert
Willoth , bei seinen Eltern in Neuhof wohnhaft , von einem Ka-
stanienbaum , auf den er geklettert war , und zog'

sich beim Sturz
eine so schwere Gehirnerschütterung zu, daß man im hiesigen Bür -
gerspital , wohin der Junge gebracht wurde , an seinem Aufkommen
zweifelt . (r )

Wolfersdorf (Kr . Altkirch ) : Der Landwirt Hermann Wer -
fing er fuhr in Begleitung des 72jährigen Alois Frey burger
mit zwei Wagen aufs Feld hinaus . Bei der Kanalschleuse löste sich
die Kette , mit der die beiden Wagen verbunden waren , und der
zweite Wagen rutschte die Kanalböschung hinunter . Beim Versuch
ihn aufzuhalten , erlitt Freyburger so schwere Kopsverletzungen , daß
er auf der Stelle tot war . Wersinger trug einen doppelten Unter -
schenkelbruch und Quetschungen davon .

Gerstheim (Kr . Schlettstadt ) : An einem landwirtschaftlichen Ge-
spann schenkte der Zugochse. - Bei «, Versuch/ ihn anzuhalten , wurde
der 10jährige Roland Lausfenburger zwischen Wagen und Straßen -
bäum eingeklemmt und schwer verletzt.

Ettlinger Tagesspiegel
Die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten erfolgt am kom-

Menden Montag in der üblichen Weise. — Im „Uli " läuft zurzeit
der Film „ So ein Mädchen vergißt man nicht". Ab Sonntag -
nachmittag wird dann der Bavaria - Film „Gekrönte Liebe" vor -
geführt . Im Beiprogramm ist ein Kulturstreisen nebst der Wochen-
schau zu sehen. — Herr Schurtz und Frau Käthe geb . Immer
feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit. Frau Schurtz ist die
Tochter des Blechnermeisters Immer hier .

TtandesbuchauSzüge der Stadtgemcinde Ettlingen im September
Sterbefälle : Robert Scbmidt , 50 I . , Mühlenstr . 3 : Bernhard

Morant , 67 *3 !., Scheffelstr . 1 ; Brigitte Hebinger , 2 Tage , Schloßgarten -

Aite !Bucq. im O&adnec £and

Zeichnung : H . Gerritzen .

Kulturelle Nachrichten
Eröffnung der Spielzeit 1943/44 in Lahr

Mit einer glanz voll en Ausführung der Operette „Wiener B l u t*
von Johann Strauß durch die Städtischen Bühnen Freiburg i . Br .
eröffnete das Stadtheater Lahr die Spielzeit 1943/44 .

Aus Jnschristen an Häuserwitndcn achten!
Als eine neue Aufgabe auf kulturpolitifchem Gebiet wurde vielerorts

geb . Lumpp , 66
Gartenstr . 11 ,

Birkenweg 27 ; Karl Ludwig Reimling , 70 I .,

vollstes Kulturgut , oas uns in oen ^ nicyriiien an «ramtni , i°><uuimiKu
und Gebrauchsgegenständen entgegentrat , verloren gegangen . In diesen
Jnschristen kann ein gut Teil geschichtlichen Lebens ans früherer Zeit
enthalten sein . Alle Jnschristen sollten wortgetreu ausgeschrieben , beson -
ders wichtige im Lichtbild festgehalten werden . In ihrer Gesamtheit
geben diese Anschriften ein anschauliches Bild des kulturellen Lebens
und sind auch oft familiengeschichtlich bedeutungsvoll .

Karl -Heinz Martin inszeniert in Strasburg
ssür die bevorstehende Neueinstcudierung von Mozarts „Entführung

aus dem Serail » , die im Kleinen Haus des Theaters Straßburg zur
Aufführung gelangt , und für Bizets „ Carmen " ist der Berliner Re -
aisseur Karl - Heinz Martin vom Generalintendant Jngols Kuntze ein»
geladen worden , die Spielleitung gastweise zu übernehmen .

PreetoriuS als Gast in Saarbrücken
Der Bühnenbildner der Bahreuther Festspiele . Pros . Emil Pree »

torius , wird für das Gautheater Westmark in Saarbrücken die
Bühnenbilder zu Rich . Wagners „Tristan und Isolde " schassen.

Die Badische Biihne gastiert wieder im Oberelsaft
Mit Shakespeares „Der Widerspenstigen Zähmung " eröffnete dt «

Badifche Buhne in Tann , Altkirch und Gebweiler ihre Winter »
spielzeit im O b e r e l I a ß .

Ein bulgarischer Kammerchor im Elsa »
Der bulgarische gemischte Kammerchor „Bovar " unter Leitung

von E . Swerkoff gab in Tann ein Konzert , das im ersten Teil bul -
garifche Lieder und im zweiten deutsche Volksweisen enthielt .

Badifche Familienchronik
Heldentod : Obergefreiter Robert Fersching , Odenheim , Gefreiter

Friedrich
Schmitt Daisbach . Gefreiter Walter Reickert , Eschelbronn .

oldat Oskar Schmid , Oberacker . Obergefreiter Ernst Seibert . Sulzseld .
Uofs , Alfred Solz , Mühlbach . Gefreiter Bernhard Engel , « -teinach i , K.
Gefreit « Fritz Seithel , Zetern . Gefreiter Anton Haag . Neibshe . m .
Grenadier Karl Schäser . Hirschhorn . MG .-Schütze Heinz Kümmerle ,
qell a H Leutnant Karl Kieser . Ziegelhausen . Hauptmann Helmut
säbnle Leimen Uossz . Emil Heminv . Nußloch . Rudolf Armbruster .
Avvenweier Soldat Lothar Becker , Reichenbach . Uosfz . Eduard Beck,
Dühren . Stabsfeldwebel Ferdinand Markheifer . Hilsbach . Obergefreiter
Serbert Wirth , Kirrlach . Feldwebel Franz Berger . Tres ^ lingen . ~J ->er
gefreiter Ernst Guggolz , Eppingen . Gefreiter Eugen Reimold . Ber -

Wangen . Gesreiter Willv Sedewitz . Ziegelhausen . EiMl Neff Hösbach .
Millv Debelt . Odenheim . Obergefreitsr Bernhard Nobler ,

OberaefreiterJulwsKimNng Ober,oldat Erwin Hassis Oestringen .
Panzergrenadier Ernst Hübner , Hüffenhardt . Obergefreiter HemritH

Ohnmacht , Zentern .

Wie Grötzingen in Leipzig zweifacher Deutscher Meister wurde

(Gebrauchswaffe ) an den Start gerufen wurden . Die Stände der
Grötzinqer und Zella - Mehliser Schützen waren am dichtesten umstellt .Die Grötzinger hatten mit dem vorjährigen Meister Zella -Mehlis , dem
sie damals nur um Nasenlänge unterlegen waren , ein Hühnchen zu
rupfen ! Aber auch Ravensburg und Innsbruck waren starke Gegnerund durften keineswegs unterschätzt werden . Schon die ersten lg Schüsseim liegenden Anschlag brachten den Grötzingern , die ausgezeichnet
kämpften , einen kleinen Vorsprung , der im Stehend -sreihändig - Schießen
noch vergrößert werden konnte . Aber noch lag für sämtliche Mann -
schaften alles drin . Die beiden Durchgänge sitzend und knieend mußtendie Entscheidung bringen . Nun wuchs Gehmann , der seine beste Form
bisher nicht erreichen konnte , besser in den Kampf . Aber auch Rau
und besonders der junge Schlenker vom RAD . 6/331 schössen nun ganz
Hervorraaend . Immer wieder zeigten die roten Löffel auf die Zehn ,so daß die Aussichten der Gegner immer mehr dahinschwanden . Als
die letzten knieenden Schüsse gefallen waren , hatten Grötzingen dem
letztjährigen Meister Zella - Mehlis mit 88 Ringen Vorsprung den Titel
abgenommen . Gebmann konnte seinen Vereinskameraden H . Schlenker .der 374 Ringe schoß , gerade noch mit einem Ring abfangen . Mit
375 Ringen wurde er in der Gebrauchswaffe Deutscher Meister . Rau
schoß 372 und Müller O . 362 Ringe .

C Hüdeden Frauen ) So SChlTlGCktS bfiSSfir !
Auch der Kiichenzettel ist den Forderun . daß uns der „ Appetit vergebt ' und daß dem -

aen des Krieges unterworfen und läßt manch - zufolge au » der Magen durch verminderte Eß '™ „ . . . .»■. , v. i Vam« «>w(itVA Ti. f* Mit* OTvhnjJmal ein Gericht aufmarschieren , dem unsere
Lieben durchaus nicht begeistert begegnen . Wir
wissen , er wird es hartnäckig immer wieder
bringen , und wir versuchen deshalb mit aller
Hausfrauenschläue , es möglichst schmackhaft und
appetitanregend auf den Tisch zu bringen .
Meist denken wir bei diesen Versuchen nur
an Zunge und Gaumen und wollen durch
besonders aute Zubereitung und raffiniertes
Würzen unser Ziel erreichen . Gewiß ist der
Gaumen der erste Gefchmacksvermittler , aber
wir dürfen auch das alte Sprichwort nicht außer
acht lassen : Auch die Augen essen mit !

Ist uns nicht allen schon beim Anblick einer
hübsch verzierten Schussel . .das Wasser im
Munde zusammengelaufen " , ohne daß der Dust
der Speise uns hätte erreichen können und
ohne daß sse unser Lieblingsgericht enthalten
hätte , zwei Umstände , die diese anregende Wir -
kuna hätten auslösen können ? Da aßen buch-
stäblich unlere Auaen mit und bewiesen wie
sehr auch sie die Neiaung - um Genuß »n «ei-
gern vermögen und Speicheldrüsen und Magen
zur erhöhten Ablond - rung von ^ rdau ma ^
sästen veranlassen können , Umaekebri ! ' "doch
können die durch Nachlässigkeit oder Unsauber
fett beim Anrichten beleidigten Auge » bewirken,

Eine Schale brauner Pellkartoffeln ist gesund— aber sie bleibt nun einmal ein Aergernis
der Männerwelt . Natürlich nur . weil die Her -
ren reichlich ungeschickt beim Pellen sind und
die Schalen dann trübselig Tellerränder oder
Schllsselchen dekorieren . Wer irgend Zeit bat ,
versuche einmal , die Kartoffeln vor dem An -
richten zu Vellen und mit gewiegten Kräutern
ganz leicht zu bestreuen . Ich wette , Ihr Mann
sagt nie wieder etwas über die leidigen Pell -

, . . . kartosseln , die angeblich nicht schmecken sollen ,
Tisch . Das Anrichten der Speisen darf nicht sondern zieht mit Behagen die appetitliche
anspruchsvoll und zeitraubend sein , wir Schüssel beran !

lust nur halbe Arbeit leistet .
Nun sind die aus Sparsamkeitsgründen bei -

feite gelegten Tischgedecke kein Grund , um jede
Kultur des Tischdeckens auszuschließen : eine
srischgescheuerte Holzplatte , ein paar lustige
bunte Tellerdeckcheu unter jedem Gedeck und ein
paar Ranken oder Wiesenblumen in der Ton -
Vase zaubern als erste Grundbedingung die
Atmosphäre von Behaglichkeit über den

wissen immer , was wir dem totalen Krieg
schuldig sind . Aber wie schnell hat man der
Schüssel voll Gelben Rüben ein hübsches arünes
Kränzlein aus gehackter Petersilie aufgesetzt , wie
lustig können sich durch einen etiniaen .Hand -
griff die Sal - heringe auf der Sckn>ss->l ringeln
und in den Schwänz beißen ! Goldbraun ac-
bratene Zwiebelringe oder rote Tomatenscheiben
können in wenigen Augenblicken eine Schüssel
appetitlich machen . Haben Sie schon einmal
versucht , mit einigen geschickten Lösselstrichen
fabelhcifte Gebilde aus Kartoffelbrei - n formen ?
Tns Schmunzeln , das ein " solch - Schills "? cm6-
l " st , bewirkt , daß man aanz veroiüt . fcnß das
Weinüfc in seiner Begleitung eigentlich gar
nicht !» ( am willkommen war !

Der Grützbrei ist bei den Kleinen oftmals
auch nicht sehr beliebt . Aber wenn einige dicke
rote Geleetupsen ganz verheißuncisvoll aus der
Schüssel leuchten und man das Glück bat , einen
solchen dicken süßen Tupsen zu erwischen , dann
mnndet auch der Grützbrei köstlich und bekommt
besser !

In der richtigen Erkenntnis der Zusammen -
bäuae von E ß l u st und Bekömmlichkeit
liegt der tiefe Sinn des Sprichwortes „Auch
die Augen essen mit " ! Wir wollen daran den -
ren grade beute beim krieasmäßiaen Mittaas -
tHrfi und ncrabf 6"i !" N wtttg beliebten Ge¬
richten . k>" bsch und lustia . sauber und nutx -tt *' 1
anqcrichtet , schmeckt 's nicht nur besser — es
bekommt auch besserl Hilde .

Am nächsten Tag wurde mit der Sportwasse geschossen. Wird. . . . — . .. - - » ■« uberzeugend war

vorhergehenden Ergebnisse abfielen , stand der Steg sehr in F ^ e. Der
Gegner hatte sich aber zu früh gefreut Nun war die Stunde für
unseren Karl Rau gekommen ! Er war in einer so bestechenden >,orm ,
daß er mit 100 liegend . 94 stehend und 98 sitzend die Zuschauer in
helle Begeisterung versetzte . Wenn Rau so weiter schoß , kann es noch
reichen ? Als er aber bei den ersten süns knieenden Schüssen eine
Schwäche zu überwinden hatte , blieb manchem Grötzmaer Kameraden
einen Augenblick das Her , stehen . Der Karle wird es doch hoffentlich
noch schassen , so fragte einer den andern . Und er hat es geschafft .
Mit süns Zehner in der zweiten Serie konnte er seinen eigenen und
den Sieg der Mannschaft sicherstellen . Mit 382 Ringen wurde er
Deutscher Meister in der Sportwasse . Ein Kamps war zu Ende , der
an Härte und Dramatik kaum zu überbieten war . Der Mannschasts «
sieg war mit 1467 gege « 1465 Ringen knapp vor Zella -Mehlis errungen .
Somit ist die Schützengesellschast Grötzingen sunfmal hintereinander
in der Sportwasse nnd zweimal in der Gebrauchswaffe Deutscher
Meister geworden . Der Verein hat damit eine Leistung vollbracht ,
die im Schießsport einzig dasteht . W .

Mittelbadischer Handball
Nachdem unsere Jungens vom Bann 199 mit dem stolzen Titel eines

Deutfcheu Jugendmeisters von den Jugendmeisterschasten in Prag nach
Sause aekommeu sind , stehen sie am kommenden Sonntag unter ihren
Vereinskameraden und tragen ihre Pflichtspiele aus . die nunmehr wie -
der ihren Fortgang nehmen . Der Tv . Grötzingen hat die Turnerschaft
Durlach als Gast . Zum TV . Spöck kommt die Tgd . Neureut wnb in
Kriedrichstal steht der TV . Liukenheim aus dem Rasen . Der TV . Bulach
hat in der Turuerschast Beiertheim seinen Gegner . In Rintheim spielt
die Post Ettlingen . Die Reichsbahn hat im TV . Rüppurr einen beacht -
lichen Gegner . Der TV . Malsch und der TV . Ettlingen sind zwei alt «
Getzner , die mit wechselvollem Erfolg ihre Begegnungen durchführten .

Bei den B ' Mannschaften empfängt der MTV . Karlsruhe die Post
Ettlingen und der Tv . Grötzingen den KTV . 46. Die Pimpse haben
folgende Begegnungen : Tv . Spöck - Tgd . Neureut : Tv , Bulach — TW .
Beiertheim : Tv . Grötzingen — Tsch. Durlach : Tv Rintheim — Post
Ettlingen : Reichsbahn — Tv . Rüppurr : Tv . Malsch — Tv . Ettlingen .

Vom Pferdesport
Panzerturm und Allgäu außer Gesecht

^ vi v 1CIvV \ )U1/ l VUV ,, V'tUUIvV
Band " und die „ Union " gewann , zog sich bei der Morgenarbeit »inen
Fesselbruch zu . der seiner kurzen , aber erfolgreichen Rennlaufbahn ein
jähes Ende setzt Man hofft allerdings , den Sengst sür die Milcht
erhalten zu können . — Gleichzeitig kommt aus dem Gestüt Schleuderhan
die Nachricht , daß der Deutschlandpreis -Sieger Allgäu lahm gewor -
den ist und in diesem Jahre nicht mehr auf der Rennbahn erscheinen
wird . —

Der vorjährige Braune -Band -Sieger Gradivo aus dem Gesttit
Waldsried hat seine Rcunlansbahn beendet . Der von Ladro aus der
Grasenkronc gezogene Hengst , der die edelsten Blutströme der Wald -
srieder Zucht in sich vereinigt , wurde an das weltbekannte Gestüt
Japajedl tu Währen verkaust . « » »r als Beschäler aufgestellt wird .
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IAUS KARLSRUHE
Abend am (Rhein . . ,

Nachdem ich mich von meinem Pfälzer Sonntagsbesuch am kleinen
Lrückenbahnhof verabschiedet hatte , ging ich am Spätnachmittag einStück Wegs den Rhein entlang heimwärts .

So ein Userböschungsgang am deutschen Strom schenkt einemimmer wieder viel Freude ! Sehen wir noch dabei die langsamdahinziehenden Schleppdampfer mit ihren Anhängseln und die Falt -
bootfahrer auf dem Wasser , so bekommen wir Sehnsucht nach einer
Dampferfahrt am Mittelrhein oder auf der Donau , wie wir es in
vergangenen Tagen machten . Die Norwegenfahrt mit KdF . und die
Mittelmeerreise mit dem kleinen Frachtdampfer sind unvergeßlicheReiseerlebnisse !

Auf eine der schmalen Steintreppchen , die zum Wasser hinunter -
führen , setze ich mich und höre dem Gesang des Stromes zu. Die
malerischen Silberpappeln spiegeln sich in den graugrünen Wassern .Auf einer breiten Sandbank stehen Kinder in ihren Sonntags -Neidern und werfen jauchzend die Kieselsteine in den Rhein . Dieses
kindliche Spiel tat auch ich vor Zeiten , „als ich noch ein Knabewar . . ." Ein Angler packt seine Geräte und seinen „ Sonntags -
fang " zusammen und radelt zur Stadt zurück.

In den hohen Schilfsümpfen der Altrheinarme singen die Bogelihre Abendhymnen . Drüben aus einem kleinen Pfalzdörfchen hörtman eine Abendglocke läuten . Die Schwalben und Bachstelzen fliegennieder über den gurgelnden und quirlenden Wassern . Einsam ist'san den Ufern . Ja , der Sommer ist uns nun entflohen , und auf den
Maxau er und Knielinger Wiesen triumphieren die Herbst -
zeitlosen .

Ein Herbstregen beginnt sein Abendlied ; schwer fallen die
großen Tropfen in den Rhein , der unbeirrbar dahinzieht . Manchmalbrauchen wir das Träumen und Sinnieren . „Seele des Menschen,wie gleichst du dem Wasser"

, so sang Goethe . . . (Heku .)

Anfänge des Karlsruher Vorortverkehrs
In ähnlicher Weise wie der Erbauung der staatlichen Eisenbahnen ,über die wir kürzlich berichtet haben , stieß auch die Verbesserung des

Vorortverkehrs in Karlsruhe im Anfang auf erhebliche Wider -
stände . Ehe die Straßenbahn in den Besitz der Stadt überging , ver -
mittelten drei Gesellschaften diesen Berkehr .
Die Entstehung öer Bahn Karlöruhe -Spöck- Durmerstieim

Wie der Stadtgeschichte zu entnehmen ist , ging die Anregung zurAnlage einer Dampfstraßenbahn von Karlsruhe nach den Hardtge -
meinden von diesen aus . Erstmals wurde der Plan auf einer Ver -
sammlung in Hagsfeld am II . Februar 1863 öffentlich besprochen.Ein Ausschuß wurde gewählt , um zu prüfen , ob der Verkehr zwischenden Hardtorten und der Stadt Karlsruhe für eine solche Bahn hin -
reichend groß sei . Der Ausschuß kam zu einem befriedigenden Er -
gebnis . In einer zweiten Versammlung , der als Vertreter derStadt Bürgermeister Schnetzler und als Vertreter des BezirksamtesOberamtmann von Bodman , der spätere Minister des Innern , an -
wohnte , erklärte Bürgermeister Schnetzler , daß er wohl den Bau des
geplanten Verkehrsmittels begrüße , aber eine finanzielle Unter -
stützung seitens der Stadt nicht in Aussicht stellen könne. Immerhinwurden Verhandlungen mit der Direktion der Straßenbahn ange -
knüpft , um den Betrieb der Stadtbahn und der Vorortbahn in eine
Hand zu bringen . Die Verhandlungen führten aber nicht zum Ziel .
Unterdessen arbeitete Stadtbaurat Schuck ein Gutachten aus , in dem
er die Erbauung einer schmalspurigen Bahn empfahl . Im Jahre1887 bewilligte der Bürgerausschuß die Mittel für die Vorarbeiten
zur Erbauung einer Schmalspurbahn von Karlsruhe nach Hagsfeldund Spöck. 1888 bewarb sich eine Gesellschaft um die Konzession
für die Anlage und den Betrieb einer Bahn Karlsruhe —Durmers -
heim . Sie erklärte sich bereit , auch die andere Linie zu erbauen ,wenn ihr das erforderliche Gelände unentgeltlich abgetreten und ihr
Umlagefreiheit zugesichert werde , solange die Bahn nicht einen Rein -

Schuh öer Straßenpassanten bei Fliegeralarm
Bei Fliegeralarm sind schutzsuchende Straßenpassanten , die Ein -

laß begehren , von allen Hausbesitzern und somit auch von Be -
trieben , soweit Platz vorhanden ist , in den Luftschutzräumen auf -
zunehmen . Diese Feststellung ist in einem Erlaß des Reichsministersder Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe getroffen . Wennkeine ausreichenden Luftschutzräume in erreichbarer Nähe sind , dann
ist den Straßenpassanten durch Aufnahme in sonstige Räume Schutz
gegen Flaksplitter zu gewähren . Der Erlaß wiederholt ferner die
Anordnung , daß Haustüren zu Mehrfamilienhäusern mit abgeschlos-
senen Einzelwohnunqen während des Fliegeralarms ständig offen-
gelassen werden müssen.

Der Sturz im Treppenhaus
Wie wir schon mitgeteilt haben , hat das Reichsgericht der Scha -

denersatzklage einer Frau in vollem Umfange stattgegeben , die wäh -rend eines Fliegeralarms beim Aufsuchen des Luftschutzraums aufder unbeleuchteten Treppe gefallen war und sich verletzt hatte .Mit einer ähnlichen Klage hatte sich dieser Tage auch das Land -
gericht Berlin zu beschäftigen . Auch hierbei handelte es sich um den
Schadenersatz einer Frau , die in einem Treppenhaus verunglücktwar . Die Beweisaufnahme ergab allerdings , daß unter Würdigungder Verdunkelungsvorschriften in diesem Falle das Treppenhaus b e -
leuchtet war . Infolgedessen wurde die Klägerin mit ihren Er -
fatzansprüchen abgewiesen . In der Begründung des Urteilswurde hervorgehoben , daß Mieter uyd Vermieter in der heutigenZeit in erster Linie die Verdunkelunasvorschriften zu beachten haben .Wenn in einem Treppenhaus nur spärliches Licht brenne , so seienoie Hausbewohner verpflichtet zu einem vorsichtigen Begehen der
Treppe unter gleichzeitigem Anfassen des Treppengeländers . - Die
Entscheidung des Landgerichts wurde auch durch das Kammergericht
bestätigt .

Gesundheit aus gesundem Brot
Zur Hälfte leben wir von Getreide , vor allem vom täglichenBrot . Dreimal am Tage sättigen wir uns damit , Tag für Tag ,

Jahr für Jahr .
In allen Schichten des Volkes hatte sich der Hang zum Feinbrot

eingeschlichen, zum Brot mit der feinen Krume , das so schön weißund so bequem zu kauen ist und das dem Magen und dem Darm
scheinbar gar keine Mühe macht. In diesem Brot fehlen aber die
wertvollsten Stoffe des gereiften Kornes . Unmittelbar unter der
strohigen Schale der Getreidekörner liegt eine feine , den Mehlkern
umgebende Randschicht , welche an einem Ende des Getreidesamens
übergeht in den besonders fett- und vitaminreichen Keim .

Die kunstvoll verfeinerte Technik der Hochmüllerei hat es nun
fertiggebracht , die Randschicht und den Keim sorgfältig vom weißen
Mehlkern zu trennen und als „Kleie" abzuscheiden, die in das
„Kraftfutter " fürs Vieh wandert .

Wenn auf dem Brotmarkt immer mehr und mehr die teuren
Reformbrote verlangt wurden , so hatte das seinen Grund in
dem richtigen Instinkt stetig zunehmender Volkskreise , der sich gegendas feine , aber nicht vollwertige Brot gewehrt hat . Es sollte aber
das ganze deutsche Volk in absehbarer Zeit ein Volksbrot aus
vollem Schrot und Korn erhalten , das zugleich allen Anforderungen
entspricht , die man an ein schmackhaftes und bekömmlicher Nah -
rungsmittel stellen darf . Unser Vollkornbrot muß gut kaufähig ,aber umgeben sein von einer derben Kruste , die den Zähnen Arbeit
gibt , es muß eine Krume haben , die gut durchgebacken, locker und
trocken ist. Unser tägliches Brot muß haltbar sein und würzigerim Geschmack als das feine , aber fade Brot aus hellem Mehl und
dabei das preiswerteste aller Lebensmittel bleiben . Ein Brot , das
alle diese Eigenschaften in sich vereint , ist unser Vollkornbrotmit der Reichsgütemarke . Es geht einzig und allein um die Wieder -
gewinnung gesunden Lebens aus gesundem Brot .

Kurz notiert - schnell gelesen
Arbeitsjubilare .

hier , Rheinstraße
jirma Lorenz

Am morgigen 10. Oktober kann Karl Merkel ,135, auf eine övjährige Tätigkeit bei der
AG . zurückblicken. Der Jubilar hat als Ober -

meister viele Jahre hindurch die Interessen der Firma im Aus -
land vertreten und bereiste dabei nahezu sämtliche . europäischenStaaten . Bei Ausbruch des Krieges 1914 ist es ihm in letzterMinute noch gelungen , die Grenzen zu überschreiten und sich in
Sicherheit zu bringen . Eine seiner letzten größeren Reisen führte
Herrn Merkel 1934 über Moskau — Charkow bis hinter den Ural .Der Jubilar erfreut sich guter Gesundheit . Er stammt aus dem
Murgtal , wo er am 19 . August 1871 das Licht der Welt erblickte.
Am 10 . Oktober 1893 erfolgte sein Eintritt in die Firma LorenzAG . Wir wünschen dem Jubilar noch viele Jahre der besten Ge-
fundheit und des wohlverdienten Ruhestandes , in den er nunmehr
getreten ist . — Sein Wjähriges Arbeitsjubiläum als Maschinist bei
der Firma Junker u . Ruh AG . feiert heute Adolf Eramer .Der Jubilar wurde aus diesem Anlaß für treue und unermüdliche
Pflichterfüllung von Betriebsführer und Arbeitskameraden geehrt .

Auszeichnung . Obergefreiter Egon Speck , Daxlanden , Krämer -
straße 9, erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.

NSDAP ., Ortsgruppe Südwest IV . Wir machen nochmals aufdie Bekanntmachung des Herrn Oberbürgermeisters vom 8. Oktober
aufmerksam , wonach die Ausgabestelle der Lebensmittelkarten der
Ortsgruppe Südwest IV nach der S ü d e n d s ch u l e — EingangSüdend straße — verlegt worden ist .
Wertscheine des KriegswinterhilfStverks 1943 44

Der Reiebsbeauftragte für daS WHW . d»S deutschen Volkes gibtfolgendes bekannt :
Im Krieaswinterhilsswerk 1943/44 werden an die Betreuten Wert -scheine zu einer , fünf und zehn Reichsmark ausgegeben . Die Wert -scheine berechtigen zur Bezahlung von Lebensmitteln , Bekleidung . Miete .Brennstoff . Gas und Strom und sind in voller Höhe in Zahlung zunehmen . Eine Dtfferenzverglitung in bar darf nicht erfolgen . Die Wert -scheine muffen auf der Rückseite die eigenhändige Unterschrift mit

Wohnungsangabe de? Betreuten sowie den Stempel der Ausgabestelleund den Firmenstempel bzw . die Unterschrift dcS Einzelhandelsgeschäststragen .
Die Wertscheine für das KriegSwinterbilfswerk 1943/44 haben biszum 81. März 1944 Gültigkeit , das heißt bis zu diesem Zeitpunkt sinddie Wertslbeine von den Einzelhandelsgeschästen in Zahlung zu nehmen .Die Erstattung des Gegenwerts der Wertscheine ersolgt bei samt -lichen Reichsbankanstalten sowie bei allen Zahlstellen der in der Reichs -aruppe Banken zusammengeschlossenen Kreditinstitute (Banken , Spar -lassen , Kreditgenossenschaften usw .) .Die Einlösungsfristen werden wie folgt festgelegt :

1. Bis zum 31 . Mai 1944 Einlösung der Wertscheine durch den Einzel -Handel bei den Banken .
2 . Bis zum 15 . Juni 1944 Abrechnung der Wertscheine durch die Ban -ken bei ihren Zahlstellen .
3 . Bis zum 80. Juni 1944 Abrechnung der Wertscheine durch dieZentralstelle beim Reichsbeaustragten für das

ertrag von mindestens 4M Prozent abwerfe . Unter diesen Bedingung
gen schloß die Stadtgemeinde mit der Gesellschaft ab . Der Bürger -
ausschuß genehmigte 1890 den Vertrag . Die Konzession wurde fürdie ganze Strecke Spöck—Karlsruhe —Durmersheim , zu der noch ein «
Abzweigung Grünwinkel —Daxlanden kam, auf die Dauer von 50
Jahren erteilt . Die Gemeinden traten das erforderliche Gelände
kostenlos ab . Nur von Rintheim , Beiertheim und Bulach kauft «
Karlsruhe das Gelände und stellte es der Gesellschaft zur Ver »
fügung . Dem Bau stellten sich aber weitere Schwierigkeiten entgegen
durch die Meinungsverschiedenheiten über die Linienführung . Ge-
plant war , den Bahnhof am alten Friedhof in Karlsruhe zu er«
bauen \ und von da die Linie nach Durmersheim durch die Kriegs -
straße >zu führen . Obgleich 35 Angrenzer der Kriegsstraße gegen
diese Führung Einspruch ' erhoben , wurde schließlich die Linienfüh -
rung genehmigt , allerdings mit der Einschränkung , daß die Bahn
durch die Kriegsstraße nur Personen , keine Güter befördern dürfe .Am 6 . Oktober 1890 wurde die Strecke Lokalbahnhof —Durmersheimund am 29 . Oktober die Linie Lokalbahnhof —Friedhof dem Verkehr
übergeben . Der Betrieb bis Spöck wurde am 29. Januar 1891 er -
öffnet . Die ganze Bahn war Eigentum der Süddeutschen Eisen -
bahngesellschaft geworden .

Die geplante Verbindung mit Daxlanden ließ allerdings noch
lange auf sich warten , denn erst am 8. Dezember 1913 nahm dis
Lokalbahn den Betrieb Kühler Krug —Daxlanden auf . Inzwischen
ist aber wieder eine erhebliche Aenderung eingetreten dadurch , daßdie Lokalbahn , das sogenannte „Lopperle " oder „Bimmelbähnchen "
ersetzt wurde durch den Ausbau der städtischen Straßenbahn und di«
Einrichtung eines Autobus - Verkehrs .

Die Bahnverbindung Karlsruhe -Ettlingen
Der erste Versuch, eine Ortsverbindung Karlsruhe — Ettlingen

herzustellen , ist schon vor dem Jahre 1370 gemacht worden . Di «Stadt Karlsruhe ließ damals Pläne und Kostenvoranschläge auf »
stellen . Als aber 1872 der Bürgerausschuß in Ettlingen die Beteili¬
gung an dem Unternehmen ablehnte , wurde die Sache zunächst auf »
gegeben . Nach einigen Jahren tauchte der Plan in veränderter Ge»
stalt wieder auf . Von badischer und württembergischer Seite wurdiüber eine Albtalbahn , nämlich über die Verbindung Karlsruhe —
Herrenalb durch eine Straßenbahn mit Dampfbetrieb verhandelt .
Auch diese Bestrebungen gerieten ins Stocken, als im Jahre 1885die Gemeinde Ettlingen eine normalspurige Seitenbahn von der
Station der Staatsbahn in die Stadt auf ihre Kosten in Betrieb
nahm . Erst nach langjährigen Verhandlungen konnte die Linie
Karlsruhe - Meßplatz —Ettlingen -Holzhof am 1 . Dezember 1897 dem
Verkehr übergeben werden . Am 14 . Mai 1898 erfolgte die Fort -
fetzung bis Frauenalb und am 2 . Juli des gleichen Jahres die Fort »
führung bis Herrenalb . Die Seitenstrecke bis Ittersbach wurde am10. April 1899, bis Brötzingen am 2. Januar 1900 und das Rest-
stück bis Pforzheim am 2. Juli 1901 eröffnet . Seit 1899 befindet
sich die Albtalbahn «im Besitz der Badischen Lokal -Eisenbahngesell -
schaft, die im Jahre 1911 den elektrischen Betrieb auf der KonzenLinie eingeführt hat . Auf der Teilstrecke Karlsruhe —Ettlings wardies schon einige Jahre vorher geschehen. Infolge der Verlegungdes Hauptbahnhofs mußte auch die Albtalbahn ihre Station in
Karlsruhe verlegen , so daß in der Ettlinger Straße Platz geschaffenwurde für die Linienführung der Straßenbahn nach dem neuen
Hauptbahnhof .

Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß sich auch einmal
ein Papagei unberechtigt in den Dienst der Albtalbahn eingeschaltethatte . Als sich nämlich der kleine Bahnhof der Albtalbahn noch aufdem Meßplatz in der Nähe des heutigen SA .- Platzes befand , hielt
sich gegenüber in der Ettlinger Straße im Hause der heutigen Ver -
waltungsstelle des Mieter - und Bauvereins , ein Wohnungsinhabereinen Papagei , der seinen Platz den Somntir über immer am osfe «
nen Fenster hatte . Dieser „Liebling der Familie " hatte sich nundie Fertigkeit angeeignet , die Abfahrtssignale der Schaffner mit der
Pfeife so täuschend nachzumachen , daß das Bähnle wiederholt vorder fahrplanmäßigen Zeit abfuhr . Die Folge war , daß die Besitzerdes klugen Jakob diesen auf polizeiliche Anordnung nicht mehr am
offenen Fenster aufstellen durften .

Obgleich durch die Verlegung des Hauptbahnhofs in Karlsruheund die damit verbundene Verlegung des Albtalbahnhofs eine we-
fentliche Verbesserung im Stadt - und Vorortverkehr eingetretenwar , konnte der Verkehr zwischen Karlsruhe und Ettlingen im An -
fang wenig befriedigen , so daß wiederholt der Plan zur Schaffungeiner städtischen Straßenbahn Karlsruhe —Ettlingen Gegenstand ein¬
gehender Prüfung war . Auf dieses Projekt wurde erst verzichtet ,als nach der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus auchin der Verwaltung der Badischen Lokaleisenbahngesellschaft eine
Aenderung eintrat , so daß die berechtigten Wünsche der Städte
Karlsruhe und Ettlingen in der Art erfüllt wurden , daß zwischen
Karlsruhe - Rüppurr wie auch zwischen Karlsruhe und Ettlingen der
Verkehr mit der Albtalbahn wesentlich verbessert wurde . X . B .

film und . K
Gloria : .Karawane '

Wie schon in dem Wort „Karawane " die Begriffe ruhelos , endlos
und vielleicht abenteuerlich liegen , so geht auch durch diesen ganzenFilm hindurch das Suchen nach Ruhe , und man kann sich des
immerwährenden Eindrucks der endlosen Prärie und ihrer Aben -
teuerlichkeit nicht entziehen . In diesem ohnehin schon ungewöhn -
lichen Rahmen muß sich nun ein keinesfalls gewöhnliches und glück-
liches Frauenschicksal vollenden .

Eine Ehe wird im Gefängnis geschlossen , eine Frau , deren
Schönheit faszinierend auf ihre Umgebung wirkt , kämpft mit allenMitteln für die Befreiung des Geliebten . Sie singt in Bordells ; sieverdient ihr Geld auf eine ihr nicht gewohnte Art . Und als der
geliebte Mann endlich aus der Gefangenschaft befreit ist, da beginntein neues Leben ; die Karawane ist dies neue Leben , es führt in

Badische« StaatStheater .
Boranzeigen

Im Großen HauSMi ' ~ - heute und morgenjeweils 17 Uhr außer Miete C . M . v . Gebers r e t s ch ü tz' .Morgen 13 Uhr geschlossene KdF .- Vorstellung „ Komödie einer Nacht' .— Montag 17.30 Uhr ge. schlössen« Kdg .-Vorstellung „Prinz Friedrichvon Homburg ' . — Hm Kleinen To e a t e r heute 17 .30 Uhr undmorgen um 14 .30 und abends zum 25 . Male um 17.30 Uhr „ZwischenStuttgart und München ' .
Rudolf Horn , durch feine vorjährige Homer -Lesung auch bei uns inKarlsruhe als Vortragskünstler eingeführt , bringt am Montag , denII . Oktober , 18 . 15 Uhr im Friedrichshossaal Werke von Rainer MariaRilke zum Bortrag , darunter „Die Weise von Liebe und Tod desCornet Rilke ' . Karten bei Kurt Neufeldt , H . Maurer und an derAbendkasse.
violin -Tuo -Abend . Die Heidelberger Künstlerinnen Inge TStaz -

Driesch <ViolInc ) und Stephanie P e l l i ss i e r (Klavier )werden im I . diesjährig . Violinabend der Konzertdirektion Kurt Neu -
seldt Dienstag , den 12 . Oktober , 18 .15 Uhr im Friedrichshofsaal dieD -dur -Violinfouate von Beethoven , die Violin - Sonate unserer ein-
heimischen Tonküstlerin Clara Faißt und die <i-moll >Violin -Sonatevon Brahms zum Vortrag bringen .

Italienisch - und Französisch -Kurse beginnen . Im Deutschen Volksbil -
dungswerk beginnen am Montag , 11 . Oktober , neue Kurse für Ita¬lienisch I (Anfängerkurs , Montags und Donnerstags 20—21 .15 Uhr )und französisch II «Kurs sllr Anfänger mit Vorkenntnissen , Montagsund Donnerstags 13.45—20 Uhr . Ort : Helmboltzschule , Kaiserstr . 6
(Leitung : Ausl -Prof . Basilio Gatti ) . — Auch in den soeben be -
rienen

' Kursus Spanisch siir Anfänger (Dienstags und Freitags20 .30 Uhrl können noch Teilnehmer ausgenommen werden . Mel -
düngen bei Kdps . . Waldstratze 40 a (am Ludwiasvlav ) .KdF . -Wanderung am Sonntag . Am Sonntag findet wiederum eine
Kdg .- Wanderung statt von « lingenmünfter über die Ruine Landeck

sfene KdF .-Porftellung

auf den Treutelskopf und zurück nach Klingenmünster . Abfahrt vomHauptbahnhof 7 .57 Uhr . Karten sind zu losen nach Klingenmünster( Fahrpreis JtM 1 .70) . Gehzeit 3 '/* Stunden . Mitnahme von Ver -pslegung wird empfohlen . Die Teilnehmer treffen sich am Zuge in« lingenmünfter .
Was bringt dei Rundfunk ?

Tonntag . Reichsprogramm : 8 .00—8 .30 (auch Ds .) HansBachem . Köln , spielt Orgelwerke von Cäsar Franck und Bach . 9 .00—10.00Unterhaltsames Konzert zum Sonntagmorgen . 10.10—11 .00 Vom große »Vaterland . 11 .05—11 .30 Chor und Spielmustk , ein Singleiter - Lehrgangder Kriegsmarine . 11 .30—12 .30 Beschwingte Melodien . 12.40—14.00 Dasdeutsche Polkskonzert . 15 .00- ^15 .30 „Gassenhauer ' -Trio von Beethoven .15 .30— 16 .00 Mathias Wieman erzählt Märchen . 16.00—18.00 Was sichSoldaten wünschen . 18.00—19 .00 Konzert der Wiener Philharmoniker(Brahms , Schubert ) . Leitung : Karl Böhm . 19.00—20.00 Eine StundeZeitgeschehen . 20.15 —22 .00 Bunte Melodienkette aus Tonfilm , Singspiel ,Operette . — Deutschlandsender : 9 .00—10.00 Unser Schaykäst -lein , Sprecher : Heinrich George . 10.10—11.00 Musikalische Grüße ausdem Sndetenland . 18.00—19.00 Komponisten im Wassenrock. 20.15—21 .00Musikalische Kostbarkeiten (Ellv Ney , Gerhard Taschner u . a .) . 21 .00bis 22 .00 Aus Oper und Operette .' Montag . Reichsprogramm : 11 .00—11 .30 Beschwingte Konzert »klänge . 11 .30—11 .40 Und wieder eine Woche. 12.35—12 .45 Bericht zurLage . 14.15— 15 .00 „Klingende Kurzweil ' mit Jan Hossmann . 15.00—16.00Schöne Stimmen und bekannte Jnstrumentalisten . 16 .00—17.00 Wenigbekannte Unterhaltungsmusik . 17.15—18.30 „ Dies und das sür Euchzum Spaß ' . 20.15—22 .00 Für jeden etwas . Deutschlandsender :17.15—-18.30 Mozart , Wagner , Dvorak . 20 .15—21 .N» Berühmte Ztändlbenund Wiegenlieder . 21 .00—22.00 Abendkonzert : Bach , Händel , Respighi .Leitung : Hans Aitman «.

unbekanntes Land . Als endlich das Ziel erreicht ist, eine Pferde -
farm für ausreichende Lebensbedingungen zu sorgen scheint, da brichtdas Unglück erneut über diese Menschen herein ; da ergreist es diese
Frau , von deren Gesicht kaum ein Lächeln kommt und deren Schön -
heit ihr selbst zum Verhängnis wird . Und am Ende ist sie so einsamwie am Beginn ihres Glückes.

Dieser ausländische Film in deutscher Sprache hinterläßt insoferneinen besonders starken Eindruck als er in seiner ständigen Helldunkel -
malerei die Düsterheit und das über die Menschen dieser Filmhand -
lung hereinbrechende Verhängnis stimmungsvoll unterstreicht . Be«
sonders die tzauptdarstellerin fand in einer königlich herben Art ,durch die sie einem tiefgründigem Frauenschicksal Ausdruck gab , sehr
echte Töne .

«Perlen der Artistik " im Central -Palast
ES sind bunte , schillernde Perlen , die sich hier zu einer Kette

vereinen , und jede blinkt auf eine andere , ihre eigene Weise auf .
Freddy Martens und seine Solisten gehören nun schon zueinem bunten Barietg im Central -Palast . Sie fügen sich wie immer
rhythmisch und melodiös in den Rahmen . Auf dem Gebiet der Akro-
batik liegen die Tänze der zwei R i t a n o s , die zu diesen Klängenihre Arme und Beine schwingen. Wie dürfte in einem VarietSder Zauberer fehlen ? Für Verblüffung also sorgt Ingo . Heiter -keit und Sinn für Komik liegen Dela Kars - Schwarze undKarl Wildau in den Knochen. In Wort , in Lied und Tänzenfeuern sie ihr Publikum zum Lachen an , und es lacht ! Albert
Marelly ist ein Mann , der auf Kopf und Händen steht und sichdie Welt von unten ansieht . Dabei macht er es sich aber garnicht so einfach , wie es aussieht . Eine Frau tanzt auf einer Kugel !Das ist Jlly Ilona . Sie fällt nicht , sie wankt nicht, kurz, sieist eine Frau , die ihren Körper beherrscht. Beneidenswert elastischsind die Drei Burketts , am Trapez und auf dem Seil arbeitetmutig Carola Florence . Einen kleinen heiteren Zoo bringtRichard auf die Bübne . Seine Aeffchen hat er gut erzogen , siegehorchen ihm aufs Wort . Auch ihre Leistung verdient genanntzu werden . Wonwerth

Wann wird
verdunkelt ?

In der Woche Pom 10. Oktober bis 16 . Oktober :
Beginn : 13 .45 Uhr
Ende » 6. 1d Uhr.



FAMILIEN -ANZEIGEN
Alt Verlobte grüßen :

HSS *,.
" « hmonn , Korlsr .-Durlach ,Mlllöckerstr . 3 ; Kurt Brenner , x. Z .Urlaub . Khe .-Durloeh , 10. Okt . 1945!

llnsere Verlobung geben wir bekannt -
Liselotte Stell ; ^ -Rottenführer Otto
Benschier (z . Z. auf Urlaub) .
Ettlingen , Sedanstr . 27. Oktober 1943

Nichts konnte uns «chwe -
WM rer treffen , als die Nach -
Ml rieht Uber den Heldentod

unseres einzigen , geliebt . Sohnes
Max Borsum

NSKK .-Oberscharführer .
Er starb im Feldlazarett für sein
Vaterland am 27 . 9 . 4J Infolge
schwerer Verwundung und ruht
auf einem Heldenfriedhof im
Osten .
Karlsruhe (B. ), 6. Oktober 1943.
Karlstraße 128 .

In tiefem Leid :
Friedrich Borsum und Frau .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Im festen Glauben an ein
■ OH glückl . Wiedersehen traf
THP uns die kaum faßbare
Nachricht , daß mein Uber alles
geliebter Mann , unser treube¬
sorgter Vater , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Adolf Helfer
Uffz., Inh . d . Verwund .-AbZ., Int .-

Sturmabz . und des E.K. 2
kurz nach seinem 30 . Geburts¬
tage am 24. August , bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
hoffnungsvolles Leben dahingab .
Karlsruhe , 8 . Oktober 1943.

In tiefem Leid : Theresia Helfer ,
Gattin , und Kinder Franz und
Ingrid , und alle Verwandten .

Mit den Angehörigen betrauern
auch wir den Heldentod unseres
Ib . Arbeltskameraden , dem wir
ein ehrendes Andenken bewah¬
ren werden .

BetrlebsfUhrer u. Gefolgschaft
der Firma Alban Weßbecher .

Unsagbar schwer traf uns
DAM nach bangem Warten die

JT schmerzl . Nachricht , daß
nach Gottes heiligem Willen un¬
ser lieber , einziger , herzensguter ,
unvergeßl . Sohn , Enkel u . Neffe ,
mein lieber Bräutigam

Wolfgang Xander
Kanonier *in einem Flakreglment
am 10. Mai 1943 bat Tunis für
seine geliebte Heimat , getreu
seinem Fahneneide , sein blühen¬
des Leben Im Alter von 19' /« Jah¬
ren hingab . Mit Ihm schwand
unser Glück dahin .
Karlsruhe -Rüppurr, Tulpenstr . 18.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Otto Xandei und Frau ELse,
geb . Bluhm ; die Braut : Brigitte
Ollechnowitz , Rerik (Ostsee ) ;
Großeltern : Friedrich Xander ,
Ettlingen ; Pauline Bluhm Wwe . i
sowie alle Anverwandten .

In den schweren Kämpfen
im Osten fiel am 17. 9 . 43

■Ä unser lieber Neffe , Onkel
und Bräutigam , kurz vor seiner
Vermählung ,
Obergefreiter Kart Traub

Sohn des Polizeiwachtmeisters
Karl Traub , Im Alter v . 27 Jahren .
Ettlingen , Leverkusen , 7. 10. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie loset Grötz u. Kinder ;
Familie Joh . Raible und Ver¬
wandte ; Braut : Käthe Pil, nebst
Kitern und Geschwister .

Betstunde in St . Martin am Sams¬
tagabend V*8 Uhr.

•S"Unfaßbar hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß » mein lieber ,

herzensguter Mann , mein lieber
Bruder , Schwager , Schwieger¬
sohn , Onkel , Vetter und Neffe

Richard Rieber
Gefr . In einem Grenadier -Regt .,
am 15. Aug . bei den schweren
Kämpfen Im Osten , kurz nach
seinem Erholungsurlaub , an einer
schweren Verwundung Im Alter
von nahezu 31 Jahren den Helden¬
tod fand .
ktt ' lngen , Sand b . Kehl,
Im Oktober 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Rosa
Rieber , geb . Messing ; die El¬
tern : Michael Rieber und Frau
Anna , geb . Bauer ; Walter Rie¬
her , Bruder (z . Z. auf Urlaub ) ;
Frau lakob Messing ; Marie
Rieber , Großmutter , und alle
Anverwandten .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied rasch und unerwartet
an einem Herzschlag mein lieber
Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Karl Schmidt
Im 74. Lebensjahr .
Karlsruhe -MUhlburg, 7 . Okt. 1943.

Charlotte Schmidt , geb . Schu¬
macher ; Karl Schmidt und Frau
Maria , geb . Kiefer ; Luise Koh¬
ler , geb . Schmidt , und Berthold
Köhler ; Charlotte Dalichow ,
geb . Schmidt , u . Paul Dalichow
(z . Z . im Felde }, u . Enkelkinder :
Hermann , Liselotte u . Brigitte .

Beerdigung : 11. Okt . 1943, 14 Uhr,
Friedhof Mühlburg .
Trauerhaus : Geibelstr . 42.

Todesanzeige
Nach langem Leiden verschied
heute trüh mein lieber Mann , un-
ser guter Vater , Bruder u . Onkel

Bruno Böhm , Schlosser
im Alter von 48 Jahren .
EtlIngen -Spinnerei , 9 . Okt. 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Mathilde
Böhm, geb . Schwarz , u. Kinder.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 1« Uhr, von der hiesigen
Leichenhalle aus statt .

Tode «anielge
Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten die schmerzl . Nachricht , daß
uns unser Ib . , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder

Karl Würget
am 3. 10. 43 durch einen tra¬
gischen Unfall im Alter von 14V,
Jahren genommen wurde .
Kirrlach, den 9. Oktober 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Würges , Therese Würgesund Kinder.

Beerdigung : Sonntag , 10. Okt .1945, nachmittags 14.30 Uhr .

Anläßlich des Heidentodes unse¬
res unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders , Enkels und Neffen , Gefr .
Kurt Hahn, sind uns aus nah und
fern so viele Beweise mitfühlen¬
der Teilnahme und ehrenden Ge¬
denkens In Wort und Schrift zu¬
teil geworden und sagen wir
hierfür unseren herzlichen Dank .

In stiller Trauer : Familie Emil
Hahn und alle Angehörigen .

Karlsruhe, Kaiserstr . 53.

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme anläßlich des
Heldentodes meines lieben , un¬
vergeßlichen Mannes , Vaters und
Sohnes , Feldw . Hermann lester .
sagen wir Innigsten Dank . Ganz
besonderen Dank den Städt . Wer¬
ken für den ehrenden Nachruf ,
Herrn Stadtpfarrer Streitenberg
für seine trostreichen Worte so¬
wie Herrn Willi Eder für sein er¬
greifendes Cellospiel .

In tiefem Leid im Namen aller
Hinterblieb . : Frau Herta lester ,
geb . Erbacher .

Karlsruhe, Wilhelmstr . 68, Okt. 43 .

Danksagung . Die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgang
meines Ib ., unvergeßl . Mannes ,
uns . stets treusorgenden Vaters ,
Schwiegerv ., Großv ., Schwagers
u . Onkels Rudolf Zender waren
uns in uns . herben Schmerz ein
großer Trost . Wir sag . daf . allen ,
bes . Herrn Stadtpfr . Reichwein
und Herrn Direktor Eichler , un -
sern tiefgefühlten Dank .

Frau Emilie Zender , geb .
Scheuble , u. Söhne Rudolf
u. Berthold ; Emma Zender ,
geb . Flnkbeiner , u . alle Anv.

Karlsruhe (Bachstr . 36) , 8 . 10. 43 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die überaus zahl¬
reichen Blumenspenden b . Heim¬
gang unserer lieben , unvergeß¬
lichen Freundin Mina Benneter
sagen wir innigsten Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Bausback
für die trostreichen Worte und
all denen , die die Verstorbene
zur letzten Ruhe begleitet haben .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Familie Fritz Kernberger .

Khe .-Durlach, den 9. Okt . 1943 .

Danksagung
Allen denen , die an unserem
schweren Verluste beim Tode un¬
seres lieben Kindes Herbert Teil¬
nahme bewiesen haben , sagen
wir unsern herzlichsten Dank . Bes .
Dank den ehrw . Schwestern vom
St . Vincentiushaus für die liebe¬
volle Pflege und den Schwestern
vom Kindergarten für die Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte ,

in tiefem Leid: Albert Müller,
z . Z. I. Lazarett , u. Frau Helene ,
geb . Mackert , sow . Tochter Ruth .

Ettlingen , den 7. Oktober 1943 .

Für die uns beim Heimgang un¬
seres lieben Kindes Waltraud er¬
wiesene Anteilnahme und die
schönen Blumenspenden sagen
wir allen ein herzl . Vergelts Gott .

Paul Domagalski und Frau
Hedwig , geb . Merklingen

Lübeck, Cleberbrück , z . Z. Ettlg -
Splnnerei , im Oktober 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Kehl . Anordnung .

Die männlichen Jugendlichen der
Stadt Kehl einschließlich Kehl - Dors
und Sundheim , die den Geburts -
jahrgängen 1926, 1927, 1923 und
1929 angehören , haben sich am
Montag , den 11 . 10. 43, um 19.00
Uhr , zu einem Srsassungsappell im
Saale des Gasthauses z . Barba -
rossa in Kehl einzufinden .
Die Eltern , Betriebsführer und
Schulleiter sind verpslichtet , den
ausgerufenen Jugendlichen die Teil -
nähme zu ermöglichen . Bei Nicht -
erscheinen erfolgt Bestrafung .
Kehl , den 4 . Oltober 1943 .
Der Kreisleiter . Der Landrat .

KAUFGESUCHE
« edrauchte Wagen , gut erhalten .

taufen Autohaus ffrttz Opel , G . m .
b . H .. Karlsruh «. Amalienstr . 55/57 ,
Ruf 7329 .

DKW .-Meiftertlasse , gut erholt , mit
oder ohne Bereifung , von Fabrik
zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 20808 an die Badische Presse .

Personenwagen , 2—3 Ltr . , möglichst
bereist , zu kaufen gesucht . Basische
Presse , Karlsruhe , Waldstr . 28 .

Suche gut erhaltenes H .- oder D .»
Fahrrad . Angebote unt . Nr . 3199
an die Badische Presse .

Kinderwagen , gut erhalten , fof . ks.
ges. Greif . Khe . , Albtalstr . 13.

Stubenwagen zu kaufen gesuat . An -
geböte unter Nr . 3209 an die BV .

Borfchalt -Glei » richter , 220 Volt , ges .
Karlsruhe , Kriegsstr . 85 , 4. St . ,
zwischen 18 und 20 Uhr .

Laubsägemaschine zu kaufen ges. Ana .
m . Preis unt . Nr . 3204 an die BP .

Suche gut erh . , weißen Kohlenherd ,
evtl . auch Gasherd . Angebote unt .
Nr . 3213 an die Badische Presse .

Cftn , kleiner eiserner , gesucht sUr s" '
satzl . Heiza . eines Baderaums , u .
gut erh . Herrenanzug u . Mantel .
Gr . 46—Z0 . Angeb . unt . Nr . 2202
au die Badische Prep ». .

Doppelsihlasztmmer , mtt »der ohiH
Bettzeug , bis 2000 Jt , ju kauf, ges
Biete auch Anzüge und Mantel .
Angeb . unter Nr . 3170 an die BP .

Modernes Tochrerzimmer zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 3210
an die Badische Prefse .

chin Wohnzimmer zu kaufen gesucht .
Angev . unter Nr . 3076 an die BP .

Gut erhalt . Möbel (je ein Schlaf - ,
Herren - , Etz,immer ) aus gutem
Hause zum Aufbau eines Haus -
Haltes gesucht . Ang . unt . Nr . 3179
an die Badische Presse .

« uche Eisschrank . Größe gleich , und
Kleiderschrank sowie Polstersessel .
M . Doyauer , Karlsruhe , Reinhard
Hevdrich -Str . 68.

Chaiselongue oder Sofa , auch repa -
raturbedürftig , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 31S2 an die
Badische Presse .

D -Wintermantel , Größe 44, gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angeb
unter Nr . 3176 an Badische Presse

D . -Wintermantel , Gr . 42, zu lausen
gesucht . Angebote unte
an die Badische Presse .

D . -Wintcrklcid , Größe 42, zu kausen
gesucht . Angebote unter Nr . Z20S
an die Badische Presse .

D . -Ski - od . Trainingshose , gut erh . ,
Größe 42, zu kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . 3175 an Badische Presse .

Suche weifte Gamaschen -Hose mit
weißen Handschuhen und Schal für
Zjähriges Mädchen . Angeb . unter
Nr . 3196 an die Badische Presse .

Ulster f . gr . fchl . Mg . gesucht , evtl .
Tausch gegen fchwarze Halbschuhe ,
Nr . 43. und Aufzahlung . Angebote
unter Nr . 8154 an Badische Presse .

H . -Mantel , mittl . Größe , zu kf. gef.
Angeb . unter Nr . 3137 an die BP

D . -Halbschnhe , gut erh ., Größe 38.
u kaufen gesucht . Angebote unter
ilr . 3174 an die Badische Presse

Antiguitätcn aller Art , spez . auch echt
alte Möbel vor 1800 , sowie Ge -
mälde u . Plastik (bff . Holzfiguren ) .
Gobelins , Teppiche und Schmuck
gesucht . Pieroth , Frankfurt a . M . ,
Neue Mainzer Str . 29.

1 Herrentoschenuhr sowie Damew
armbanduhr zu kaufen gesucht . Aw
geböte unter Nr . 3203 an die BP .

Klassiker zu kaufen gesucht . Ängev .
unter K 20876 an Badische Presse

serstratze 132 , Telefon 133.
Briefmarken - Sammlung , nur wert '

volles Objekt , dringend gesucht .
Walter Behrens , Briefmarkenhand
lung , Braunfchwetg . Postfach .

Bricfmarlcn -Sammlunge » kauft tm -
mer Briefmarken - Klapper . Berlin
N 58 , Schwedter Str . 34a .

Weinfässer in allen Größen und Bot
« che gesucht . I . Kloh , Weinhand -
luiig , Frankenthal .

Schmierseisenkiibel oder Kisten , 20/
25/40 und 50 Ltr . Inhalt , von
chem . Fabrik in Franksurt a . M .
laufend zu kaufen gesucht . Angev .
unt . F . I . 302 an Wefra -Werbe -
gefellfchaft , Frankfurt a . M .. Kai '
erftraße 23 .

Einige Kisten mittlerer Größe ge
Angeb . unter Nr . 3214 an die BP .

Bpfeltrester sind siir die Pektinbcr >
beschlagnahmt . Wir kau-

zur Verfugung . «lngevote
PeNInfabrik Neuenbürg Württ .

Sllninchcnfclic — Hasenselle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und Felle kaust zu amtlichen Höchst-
preisen Fellbandlung Georg Wie -
fand . Kbe . . Wilhelmstr . 4 . Tel . 708

Dung , 500 Ztr ., sowie Drahtgeflecht
(alteS , nicht mehr gebrauchsf .) in
belieb . Länge , Brette u . Maschenw .
gesucht . C . G r e v « , Karlsruhe .
Uhlandstraße 9.

VERKÄUFE
Wir kausen und verkaufen lausend

gebrauchte DKW -Fahrzeuge . Theo -
dor Leeb Nachs ., DKW - SVezialhaus ,
Khe . , Amalienstr . 63 , Ruf 2654/55 .

Dreirad -Lieserwagen (Goliath ) , fahr -
bereit , Laderaum 1420X2000 mm ,
Fahrbahn 830 mm , 3. Schätzungs >
preis zu verlausen . Angebote unter
Nr . 3228 an die Badische Presse .
Schreibtisch mit Aussatz 60 M , 1

Büchergestell 20 Jl zu verlaufen .
Karlsruhe , Belfortstr . 6, 2 . St

H. -Halbsch. , pr . Led . , Gr . 41 (28.—) .
Frauenlleider , schw., Gr . 46 (28.—)
zu Verl . Ang . u . Nr . 3219 an BP .

Wachsamer Schäferhund (Rüde ) 1' /-
Jahre alt , zu verk . 150 M , 1 franz .
Billard , 3 Bälle , nebst Zubehör ,
475 JC , zu Verl . Durlach , Tel . 286.

Erdbcerpslanzen , frühe , großfriicht .
Sorte , zu verlaufen . K u m m,
Grötzingen , Weingartenstr . 29.

WOHNUNGS - TAUSCH
Biete fchSne 6-Zimmerwohnung mit

Bad in Karlsruhe - Durlach gegen
3-Ztmmerwohnung tn Karlsruhe -
Durlach . Angebote unter D 365 an
die Badische Presse .

UNTERRICHT

Handelsschule Merkur, Karlsruhe ,
Kochstr . l , Tel . 2018 , b . d . « aiserallee .
Neuer Kurs beginnt Mitte Oktober
Anmeldung sofort . Prospekte .

ZU VERMIETEN
4-Ziminerwohnung mit Heizung per

sos . zu verm . Khe . , Jahns » . 15.
Schön möbl . Doppelzimmer mit zwei

Betten zu vermieten . Suche noch
einen alleins «., berufst . Her —
Jollhftr . 1 , 2 . Stock rechts .

Ein kl. leere » Zimmer an alt ., allein -
stehende Frau (auch mtt Kind ) zu
vermieten . Zu erfragen in der
Badischen Presse .

MIETGESUCHE
Werkstitte m . Eins ., ca . 50—60 qm ,

»u mieten gefucht . Angebote an die
Badische Presse .

Trockene Lagerräume , mind . 50 qm ,
für fosort zu mieten gesucht . An -
geböte an die Badische Presse
Karlsruhe , Waldstr . 28.

Z—4-Zinimer -Wohnung mit Zubehör
tn lonniger Lage aus sofort oder
später zu mieten gesucht . Gefl .
Angebote an Gebr . W i ß l e r ,
Karlsruhe , Kaiferstraße 237.

Zimmer , gut möbl ., aus sofort von
berufstät . Frl . gesucht . Ang . unt .
Nr . 3211 an die Badische Presse

S—3 Beamte suchen für gemeinsame
Benutzung möbl . Drei - bis Mehr -
zimmerwohnung . Schonende Be «
Nutzung u . Ueberwachung zugesich.
Angeb . unter Nr . 3230 an die BP

Teilwohnung tn Karlsruhe mit 2—3
unmöbl . Zimmern und Küche von
ält ., berufst . Ehepaar in ruhiger
Lage bald gesucht . Angebote unter
Nr . 3194 an die Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE
Suche Stellung als Retsemonteur

oder Maschinist , gel . Maschinen -
bauer . auch sür das bes . Gebiet .
Vom Arbeitsamt freigestellt . Be¬
vor }. Alleiiistellung . Hans Eckert ,
Karlsruhe , Sedanstraße 8 ».

Arzthilfe sucht passenden Wirkung ^
kreis in Baden -Baden . Angeb . unt .
K 20806 an die BP .- Geschäfisstelle
Baden -Baden , Langestraße 38.

Frau . alt ., sucht für 2—3 Std . nachm .
leichte Beschäftigung . Angeb . unter
Nr . 3201 an die Badische Presse

STELLEN »AN GEBOTE
versuchSingcnteure , Konstrukteure ,

Mefttechniker , Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker für Verfuchsarbet -
ten an Werbrennungsmafchiuen ge-
sucht. Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K17805 an die
Badische Presse .

kontrolling . , der große Erfahrung
tn modernen Prüf - u . Kontroll -
Methoden besitzt, wird per sofort
von mittl . Industrie -Unternehmen
im wttbg . Schwarzwald gefucht .
Bewerbungen mtt Lichtbild und
Lebenslauf sind zu richten unter
K 20866 an die Badische Presse.

Wir suchen für unseren Prüsftanv
zur Entwicklung u . laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meb >
technischen Versahren und Einrich -
tungen geeignete Krast , möglichst
mit Erfahrungen aus dem Gebiet
des Verbrennungsmotorenbaus .
Angebote mtt den üblichen Unter -
lagen unter K 8733 an die BV .

Personalsachbearbeiter von größerem
Jndustriewerk Süddeutschlands ge -
sucht . Für den Posten kommt ein
Herr mit Durchsetzungsvermögen
tn Frage , der in der Lage ist, den
Abteilungsleiter zu vertreten , Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mtt den arbeits - und
sozialrechtlichen fragen der Gegen -
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher«
gestellt ist , bitten wir um Her
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu -
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gehaltsansprüche . Angeb . erbeten
unt . K 18966 a . d . Badische Presse .

wrSftcreS Werk der Metallindustrie
tn Süddeutschland fucht zur selb -
ständigen Führung des Hauptlagers
gewandten und erfahrenen Lager -
Verwalter , der fähig ist . dem aus -
gedehnten und vielseitigen Lager
owie der darin beschäftigten Ge -

/olgfchaft vorzustehen . Angebote
erbeten unter K 16644 an die BP .

Industrieunternehmen sucht dringend
männliches und weibliches kauf -
männisches Personal . Angebote m .
aussührl . Lebenslauf , Zeugnisab -
fchriften u . Lichtbild unt . „ 106/11 "
an Ala , Wien I ., Wollzetle 16.

Aeiter . Ehepaor sucht seine moderne
Bierzimmer -Wohnung , am Stadt -
rande Hannovers gelegen , zu
taufchen . In Frage käme eben -
solche Wohnung . Angebote an
Edmund Lill , Hannover , Rem -
brandtstraße 1 .

Biete schöne 4 -Z . -Wohng . , all . Koms . ,
onntge Lage : suche 3—4-Z .- Wohng .
n der Umgebung von Freiburg od .

Baden -Baden . Ang . unt . Nr .
^

236
an die BP .- Geschft . Kehl a . Rv

Wohnungstausch ! Geboten tn Mos -
Vach a . N ., Einfamilienhaus , schön
gelegen , 4 Zimmer , Küche mit Be -
randa und Mansarde , Badezimmer
(ohne Einrichtg .) , davon ist kriegs -
bedingt 1 Zimmer und das Bade -
ztmmer als Küche im 2. Stock an
kinderloses Ehepaar vermietet . Pr .
.# 65 .— (45 .— ) . Gute Keller , Wasch¬
küche, schöner Garten mit Obst -
bäumen und Beerensträuchern , evtl .
Gelegenheit für 2 Ställe für Klein -
tierzucht . — Gesucht : 3—4-Zimmer -
Wohnung mit Küche , Bad u . Gar -
ten . möglichst Einfamilienhaus , tn
Umgebung v . Durlach , evtl . Karls -
ruhe . Angebote unter K 20710 an
die Badische Presse .

Biete 4 - Aimmer -Wohn ., schön , groß ,
mit Bad , Manf . , Heizung , in best.
Lage in Karlsruhe : suche 2—4-Z .»
Wohng . in Mittel - od . Südbaden .
Angev . unter Nr . 3200 an die BP .

Gesolgschastsleiter für Jndustrtewerl
per sofort gesucht . Aussührliche 9l»<
geböte mtt Lebenslauf , Zeugnisab
fchriften und Lichtbild erbeten unt .
„ Gefolgschaftsleiter 2711" an Ala ,
Wien I ., Wollzeile 16.

Oberlagerführer für großes Gemein -
Ichastslager eines Industrieunter¬
nehmens dringend gesucht . Aus -
führliche Zuschriften mit Zeugnis -
abfchriften , Lebenslaus und Ltcht -
bild unt . „ Gemeinschastslager — 11'
an Ala , Wien I ., Wollzeile 16.

Wir suchen tüchtigen , strebsamen und
zuverlässigen Betriebstechniker zur
Ausarbeitung von Werkstattplänen
für Bearbeitungswerkstätten und
dergleichen . Angebote mtt den üb -
ltchen Unterlagen erbet , u . K 17801
an die Badische Presse .

Werk mittl . Größe tm württembg .
Schwarzwald sucht sür seine fpan -
abhebende Fertigung 1 Meister
mit reichen Erfahrungen tm mo -
deinen Serienbau . Bewerbungen
mit Lichtbild u . Lebenslauf sind
zu richten unter K 20867 an die
Badische Presse .

Buchbinder , älterer , zum Bedienest
einer elektr . Schneidmaschine ganz -
oder halbtägig gesucht . Gebrüder
Letchtlln . Khe .. Kaiserallee 89.

Wir suchen zum alsbaldig . Eintritt
1 Gartenarbeiter ,
1 Geschirrspüler (in ) .

Bewerbungen mit Zeugntsabschr .
an Sanatorium Schwarzwaldheim
tu Schömberg . Kreis Calw.

Dauerstellung . Bewerbungen erbet ,
unter K 20795 an Badische Presse .

Zuverläss . Zeitnehmer (Refa - Mann ) ,
nUt modernen Arbeitsmethoden in
fpanabhebender Serienfertigung
vertraut , wird von mittlerem
Industrieunternehmen im württ .
Schwarzwald gefucht . Bewerbun -
zen mit Lichtbild u . Lebenslauf
n >v zu richten unter K 20868 an
>ie Badische Presse .

Polsterer sucht Emil Grethrl 4 E»>
(St. m. b. 8 .. Werl Bühl lBaden ».

Wir suchen für unsere Gewandabtei -
lung für Abendaushilfen Schneider
oder verwandten Beruf , welcher
sich als Abendankleider tn den Gar -
deroben eignet , evtl . auch ganz -
tägige Beschäftigung . Persönliche
Vorstell , bei Inspektor Hoenselaers
tm Badischen Staatstbeater .

Arbeiter , ruhig , gewissenh ., zuVerl . ,
f . chem. -techn . Betrieb tn Dauer -
stellung gesucht . Angebote unter
Nr . 3185 an die Badische Presse .

Friseurlehrling gesucht f . sofort . Kost
und Wohnung tm Hanse . Angeb .
unter K 20810 an Badische Presse .

Buchhalterin mtt Kenntnissen i n
Durchschreibebuchhaltung und allen
sonst vorkommenden Buchhaltung »-
arbeiten zu baldigem Eintritt ge-
sucht . Angebote mtt handschristlich .
Lebenslaus , Zeugntsabschr . , Licht¬
bild und Angabe der Gehaltsan
spräche unter K 20243 an die BP .

Kontoristin , kaufm . durchgeb ., -zu fof .
Eintritt gesucht . Heinrich Holeisen ,
Getreide - , Futter - u . Düngemittel
großhandlung , Karlsruhe , Harbeck
straße 1 , Ruf 4945 .

Das Badische Staatstheater sucht ab
sofort , evtl . 15 . 10. 43 od . 1 . 11 . 43,
tücht . Stenotypistin . Schriftl . Mel -
dung oder persönliche Vorstellung
an die Generaldirektion unter Vor -
läge von Zeugnissen erbeten .

Mittl . chem. Betrieb , Nähe Karls -
ruhe , sucht für sein Entwicklungs -
und Prüflabor weibliche Arbeits -
kräste . Damen mit höh . Schul -

Bewerbg . mit Lichtbild , Zeugnis -
abschriften u . Gehaltsangabe erb .
unter K 20873 an Badtfche Prefse .

Kontoristin m . Kenntnissen tn Maschs
Schreiben u . Stenografie auf fof .
gef . Ang . unt . Nr . 3171 a . d . BP .

Stenotypistin mtt guten Kenntnissen
tn Stenografie u . Maschinenschret -
ben , die möglichst fchon eine mehr -
jährige , erfolgreiche Büropraxis
nachweisen kann und an felbstän -
diges Arbeiten gewöhnt ist , zu
möglichst baldig . Eintritt in Groß -
unternehmen gesucht . Angebote m .
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug -
ntsabfchriften , Lichtbild und An -
gäbe der Gehaltsansprüche unter
K 20247 an die Badische Presse .

Junge Stenotypistin mit mindestens
einjähriger Praxis zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht . Angebote
mtt handschriftlichem Lebenslauf ,
Lichtbild und Angabe des frühe -
ften Eintrittstermtns unt . K 20249
an die Badische Presse .

Heimleiterin für ein Gemeinschaft ^
Inger von zirka 300 weibl . Insassen
eines Industriebetriebes per sofort
gesucht . Ausführliche Angebote mit
Lebenslauf . Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten unter „ Heimlette -
rtn/1149 " an Ala , Wien I „ Woll -
zeile 16.

Zur Unterstützung d. Soztal -Betrtebs -
walterin und zur Betreuung von
vorübergehend erkankten weibl . Ge
folgfchaftsmttgltedern eines Jndu
ftrteunternehmens werden Werk
fchwestern gesucht . Ausführliche Zu -
schritten mtt Zeugnisabschriften .
Lebenslauf und Lichtbild unter
„ 105—2—11" an Ala , Wien I .
Wollzetle 16.

Jndustriewerk sucht zwei geschulte
Krankenschwestern zum sofort , oder
späteren Dienstantritt . Aussührliche
Angebote mit Lebenslauf , Zeug -
ntsabfchriften und Lichtbild erbeten
unter „ geschult / 3113 " an Ala ,
Wien I . . Wollzelle 16 .

Werks -Hebamme für Nähe Wiens
gesucht . Bewerberinney mit Dipl .
oder Schwestern mtt Hebammen
ausbildung schreiben unter Ein
sendung von Lichtbild , Zeugnis
abschritten usw . unter „ Hebamme
2112 " an Ala , Wien I .. Woll -
zeile 16.

Suche gute Sprechstundenhilse . Vor
stellen oder schriftlich an Dr . Gill
mann , Durlach . Dürrbachfir . 8 .

Arbeiterinnen werden sofort einge >
stellt . Meldung mit Arbeitspap .
auf dem Büro der Bonbons -
Sveztalsabrik Adolf Speck , gegr .
1887 . Karlsruhe , Humboldistr . 27.

Frauen über 45 Jahre für den Vev
kauf gesucht , evtl . auch halbtags .
Union , Vereinigte Kaufstötten .
GmbH . , Karlsruhe . Kaiserstr . 92 .

Z—3 Mädchen od . Frauen für leichte
Arbeiten nachmittags für einige
Stunden gesucht . Ferner wird zum
Biirovutzen Frau für einmal tn
der Woche gesucht . Mrma Willh
Kohler , Karlsruhe - Durlach , Auer
Straße 70.

Frau , zuverl ., zum Austragen un -
serer Zeitschrift monatl . Imal sür
Knielingen gesucht . Allgemeiner
Wegweiser , Khe . , Kaiserstr . 156.

Aushilfe mtt Kochkenntniffen zu ält .
Ehepaar , sofort gesucht . Angebote
unter E 20547 an Badische Presse .

Frau oder Mädchen 2mal wöchentl .
halbtaas zu älterem Ehepaar zur
Mithtlse im Haushalt (Putzen und
Waschen ) gefucht . Vorzust . zwisch .
10 u . 14 Uhr . Kroenlein , Karls -
rube . Markgrafenstr . 47 . 3 . St .

Psltchtjahrmädchen sür fofort nach
Ettltnaen gesucht . Angebote unter
E 20546 an die Badische Presse .

Hausgehilfin gefucht . E . Leppert ,
Karlsruhe , Lachuerftr . 2.

Aeltere , unabhängige Frau od . Frl .
für Haushalt am Turmberg gefucht .
Schönes Zimmer vorhanden . An -
geböte unter K 20832 an die BP .

Frau , saubere , 1—2mal wöchentlich
zur Mithilfe im HauShalt , Wen -
stadt , gefucht . Zu erfragen tu der

eu Preff «, .

Ein eigenes Haus
|«W durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmäßig vorbereitenI
Verlangen Sie kosteeles den
Batgebe / WB von Deutsdilandj
größter Bausparkasse

in Uudwigsburg/Württemberg

Kauritleim ,
Knochenleim ,

Hautleim ,
Mischleim

liefert gegen Voreinsendung
der Bezugscheine

RENGER - WERKE
StraBburg-Meinau (Eis.)

HAMBURG

z
KUIHNE E NAGEL

INTERNATIONALE TRANSPORTE

HAMBURG 1
KABOISEN 40

{
82 5608
88 76 18
88 Ol 88

DBAHTi NAEU

HEILMITTEL
Gegen balcferlelle Infektionen
sind in den Forsdiungslabora *
torien der Schering A. G. Prä¬
parate geschaffen worden , die
dem Arzt als wirksamste Waffen
in die Hand gegeben wurden .
Die Speztalmitfel von Schering
und führend in der modernen
i Chemotherapie .L .

Sblikan
Schreibbänder
vtiA Pelikan -Kohlenpapiet
öfter umdrehen » dann halten
Sie noch längerl Kohlen »
felau dari sie nicht halb aus«
genutzt im Papierkorb finden,
$ ons | vergeuden wir Roh «

Sioffe , Kohle und Strom für
Ms Fabrikation ,

Globini

SCHUHEn ^ -

GLOBIN
Sparsam verwenden '
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THEATER
■apisches staatstheater . gloo . sHain : Sq . , 9. Okt ., 17 Uhr , und So .,10. Okt ., 17 Uhr : „ Dar Frelichütz " . —

Kleinas Theater : Sa ., ? . Okt ., 17.J0Uhr , u . So ., 10. Okt ., 14.30 u . 17 .30Uhr : „ Zwischen Stuttgart und Mlin
chan ", Lustspiel .

FILMT HEATES
gloria . 2.ZV, 4.45, 7.00 , ,Karawane ' .Die ergreifende Geschichte zweier

Menschen , deren Liebe stärker ist
als der Tod . Jugendl . nicht zugel .toends numerierte Plätze

fall 2.30, 4.45, 7.00 . . und die Musik
spielt dazu ". G . Alexander , M. An¬
dergast . Ein reizendes musikalisches
Lustspiel voller Witz und Tempera -- ment . Abends num . Plätze , Sonntac -
auch 2.30 und 4.45 num .

Sonntag vorm . 11 00 Frühvorstei -
lung : „ Wildnis " . Das leiste Para¬dies . Herrliche Bilder von Tierenin freier Wildbahn . Sitten und Ge¬
bräuche der Naturvölker im Herzendes , ,schwarzen " Erdteils . Jugendl .
zugeldss . Kossenöffnung So . 10.15.

» Ell . „ Da stimmt «rat nicht " . A. Sand¬
rock , R. A . Roberts , V. de Kowa
u . a . 3.00, 5.00, 7.00 (Sa . 7.00 u . So .5.00 u . 7.00 num . Plätze ) . Zug , n . zug .

UFA-THEATER u. CAPITOL . Heute 2.30,4.45, 7.00
^

Uhr : „ Gefährtin meines
Sommers " mit Anna Dammann und
Paul Hartmann . Jugendliche über
14 Jahre zugela ssen .

atlantik zeigt : „Der Fall Rainer " .
Jugendl . nicht zugelassen . Beginn :
2.30, 4.45. 7.00, So . 2.30 Uhr.

Kammer zeigt „viel Lärm um fiixi " .
Beg . 2.30, 4.45 u . 7.00 Uhr mit dem
Hauptfilm . Jugend verboten .

ftHEINGOLD . Täglich 2.00, 4 .15, 6.30 :
„ Zwei glückliche Menschen " . Liebe
und Juristerei — eine Weitere Ehe¬
geschichte . Magda Schneider , Wolf
Albach -Retty , Jane Tilden , Oskar
Sfma u . a . Die neueste Wochen -
schau . Jugendl . nicht zugela ssen

tCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minutev. d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284 .
Täglich 2.00, 4.15, 6.30 „ Ein Walzer
mit Dir". Ein neuer Berlinfilm voller
Humor , Kulissenzauber und Musik .Llzzi Waldmüller , Hans Matterstock ,Grethe Weiser , Rudolf Platte u . a .Die neueste Wochenschau . Jugendl .über 14 Jahre zug elassen ,

fcurlach . MALA . Täglich 2.00 , 4.15, 4.30
„ Fahrt ins Abenteuer ". Ein humor¬
voller Film , erfüllt von jener echten ,herzlichen Fröhlichkeit , die noch
lange ausstrahlt und den Alltagvergoldet . Winnie Markus , HansHolt , Lucie Englisch , Paul Kemp u . a .Die neue Wochenschau . Jug . zugel .

Durlach . M.T. Letzte Tage ! 2.00, 4 .00und 6.30 Uhr der große Mozartfilm
„ Wen die Götter lieben ". Dazu neue
Wochenschau . (Jug . üb . 14 J . zug .)Wochenschau 2.00 Uhr nach dem
Hauptfilm , 4.00 u . 6 .30 Uhr vor dem
Hauptfilm . — Morgen Sonntag : 10.30
Jugendvorstellung : „ Wenn ich Königwär !" Dazu neue Wochenschau . (K.-Vorverk .) . Morgen Sonntag 1.30, 4.00u . 6.30 „ Wen die Götter lieben " .Dazu neue Wochenschau , jeweilsvor dem Hauptfilm .

burlach . Kammer - Lichtspiele zeigentägl . 4.15 u . 6.30, Sonntags ab 2 Uhr :Kristina Söderbaum in dem Farb -
Groß -Film der Ufa „ Die goldeneStadt " mit Eugen Klopfer , AnniRosar , Liselotte Schreiner , Paul Klin¬
ger , Kurt Meisel , Rudolf Prack u . v. a .
Jugendliche nicht zugelassen .
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"unfcrcmll FTTIINGEN/ AT.BTAT.
idttlf Horn Dwliinr SJw. in , . ..J » r- Nk° „ . chU» ZU,/ . - de » lind ! N ° w ' ^ /Rudolf Horn spricht Rainer Maria Rilke
Mo . 11. Okt ., 19 Uhr, Friedrichshof :
, ,Die Weise von Liebe und Tod
Gedichte und Briefe . R. Horn hatte
im vorigen Winter auch in Karlsruhe
großen Erfolg mit seiner Homer -Rezi¬
tation . Seine Abende wecken in
ganz Deutschland jubelnde Begei¬
sterung und ausverkaufte Häuser .
Karten zu- 5.—, 3.50 und 2.50 bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

SCHAUKOCHEN : „ Vielerlei in einem
Topf ". Mittwoch , 13. 10., um 15 Uhr,im Vorlragsraum , Kaiserstraße 101.
Teller und Löffel mitbringen . Bera¬
tungsstelle des Deutschen Frauen¬
werkes ; Kundendienst der Stadt .
Werke , Karlsruhe , Kaiserslr . 101 .

Emma Lackner tanzt ihr neues Pro - |
gromm Sonntag , 17. Okt ., nachm .
5 Uhr, im Friedrichshof . Karten vonI
1.50 (Stud .) bis 4 — RM . bei Kurt
Neufeldt u . H. Maurer , Kaiserstr . 209

COLOSSEUM -THEATER. Heute und mor¬
gen iwei Vorstellungen : nachm . 3 .30, i
abds . 7.30 Uhr. Groß - Variete :
„ Kommt iu uns — wir bringen frohe
Laune ". Theaterkasse heute ab 2.301
Uhr geöffnet .

ÖBier SiiaBt erstatten wir Krank
oeitsrosten 1. , i . oder ;i . Klasse .Ueder 750 VOü Mitglieder schenkenuns ihr Vertrauen . Fordern auch? ie unser Angebot , eye es zuspät ist !
Teutscve Kranken - Versicherung »
A .- G . . Landesdirektion für Ziid
Westdeutschland , Stuttgart -S , Platzder Z « . , 4. Ruf 7II8Z .

ipesondrre « orsicht im Freien ! Ge -
rade auf Wanderungen und Favrten , im Zchwimmvad und aus dem
Svortplay möchte man P e r i -
Hamamelis - !! reme nicvt entbehren .Aber die Anwendung im Freien
dringt '.avlreiche Gesavren mit sicv .
Schützen Sie darum den wertvollen
Inhalt der Tose vor Sand und
Staub . Auch Wassertropsen und
die pralle Sonne bekommen Ihrer
P e r i - Hainamelis -Crcme nicht
gut . Achten Sie deshalb darauf ,
daß die Tose nach Gebräu » stets
sorgfältig geschlossen wird . Gehen
Sic aber an » sparsam mit allen
anderen Perl - und K h a s a n a
Körverpflegemitteln von Tr . Kort
Haus . Frankfurt a . M . , um !

CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heute 15.30
Uhr Nachmittagsvorstellung zu hal¬
ben Eintrittspreisen . Abends 19.151
Uhr : „ Perlen der Artistik " . Kapelle
Freddy Martens .

Strasburg . Variete Mühle , Langestr . 55,
Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann !
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vors !el - |
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u . 19 Uhr.

KdE - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Werde Mitgl . des Konzert¬

rings ! 3 Solisten -, 2 Kammer -, 3 Ot - 1
ehester -, 2 Chorkonzerte m . Solisten .
Ringmitgl . zahlen anstatt RM. 2.50 [bis 4 — bei guten Plätzen nur
RM . 1.58 Anmeldungen u . Auskunft
bei der KdF .-Vorverkaufsst . Waid - |
straße 40a .

Tos Migetli -Sorn verträgt keine all
zu lange Hitze- Einwirkung beim
Kochprozeß , Man muß es also vor -
sichtig behandeln . Deshalb schreibt
die Gebrauchsanweisung vor : Mi
getti stets in die kocbende Flüssig
keit schütten , kurz aufkochen und
dann bei kleiner Hitze anellen las
sen . So bleibt das körnige Gc
füge von Migetti erhalten und
man vermeidet eine Ansschweni
mung von Nährstoffen . Migetti ist
übrigens gebrauchssparsam . Bei
Suppen genügen 15 tr , » ei Auf
laufen und Betlagen 75 g Migetti
pro Magen . Und ntan wird satt
Migetti ist ein Milei -Er ; eu »nis !

Karlsruhe . Festhalle : Do . 21., Frei . 22.,
Sa . 23. U. So . 24. Okt . Werktags
18.30, So . um 16 Uhr : „ Rhythmus der
Freude ", eine Revue schöner Frauen
und glanzvoller Artistik mit 25 AI-
berti -Mädel , Christa -Ballett , die gr .
Musikal - und Tanzschau mit erstem
Rahmenprogramm . Eintrittst RM .1 —
bis 4.— i. d . KdF .-Vorverkaufsstellei
Waldstraße 40a.

GESUNDHEITSWESEN
Wiesbadener Heilanstalt für Hae -

morryoidalkraiike . Staat ! , conc . I
Leit . Arzt : Dr . med . ^ ebnert . Zur
Behandlung kommen : äußere und
innere Haemorrboiden , Afterfiffu -
reu , Maftdarmfifteln . Mastdarm -
Vorfälle . Prospekt durai das Se >
kretariat Wiesbaden . Taunusstr . 5.

EMPFEHLUNGEN

,WaS bäckt Erika ? " — Dödler - Svar
rezept Nr . 14 : Apfel -Broiauflauf
. . .

'>00 g Vollkornbrot ( in Schei
bot ) werden mit 1 Teelössel But
ter oder Margarine in einer Pfanne
geröstet . Danach werden die Schei
be» mit reichlich ' /< l entrahmter
Frischmilch übergössen . Man fchich
tet sie in eine gefettete Auflaufform
abwechselnd mit 500 e rohen , mit
der Schale gerafpelten Aepfeln
Obenauf müssen Brotscheiben fein
Man überaiekt das Ganze mit
einem Pudding , hergestellt ans >/- 1
entrahmter Frischmilch , 50 « Zucker
1 Päckchen „ Döhler Puddingpnl
der " Saftnegefchmack lbei einem
Heineren Auflauf auch cntfvrecheiid
weniger „ Döhler Puddingpulver ' )
und f, Fläfchchen „ Döhler Butter
aroma " . Der Auflauf mutz ca . 45
Minuten bei mittlerer Hitze backen
Anmerkung : An Stelle von Aepfeln
kann man auch 500 ? gut avae
tropstes u . kleingeschnittenes Kom
Pott verwenden . Weitere Dödler
Sparrezepte folgen . Ausschneiden
— aufheben !

VERLORENSpetsekartosseln für die Winterver -
sorgung rönnen täglich ohne Vor -
bestellnng von 8—12 Uhr an un - l zanvarz . Mäppchen mit Lebensmtkt
serem i!agcr Zimmerftra ^e ». ab - j vert . Brugier . Khe .. Miedenftr . 3.
« n
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mttae - « « Samstag , den 2 . Oktober 1943 ,xen UND jVUUluae mlllie » Mllge Htitl-he ,mf her ,7trede MllfTI11ttrtftl—.

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 17und 1930 : „ Die Wirtin tum weiften
Rössel " . Wochenschau .

Porbach . Lichtspiele . „ Meine Freundin
Josefine ". Spielplan : Samstag und
Sonntag , abends jeweils VsS Uhr.
Jugendliche keinen ZutrittI

Oernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .Der großartige , spannende Zirkus¬film der Tobis „ Die große Nummer "
mit L. Marenbach , R. Prack , P . Kemp ,C . Daudert . Jugendl . zugelassen .Fr. , Mo 19.30 Uhr, Sa . 15 u . 19 Uhr
So . 13.45, 16.30 u . 19.30 Uhr, — Sams¬
tag 15 Uhr u . Sonntag 13 .45 Uhr
Jugend , kleine Preise .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Heute :
Emil Jannings in „ Altes Herz wird
wieder jung " mit Maria Landrock ,Viktor de Kowa , Will Dohm , Harald
Paulsen . Neueste Wochenschau . Jug .über 14 Jahre zugel . Achtung neue
Anfangszeiten : Wochentags 19.30 ,Sonntags 14.30, 16.45 und 19.30 Uhr.

bracht werden . Bestellungen für diej
Zufuhr können nicht mehr äuge -
iiommen werden . Bad . landwirt - !
schaftltche Zentralgenosscitschast e. G . |
m . l>. >H . , Karlsruhe .

Thlilysia -NniftmidSmicder und Still -
brusthalter erhalten Sic im Reform -
haus Alpina . Karlsruhe i .
Kaiserstraße 68.

Strümpfe zum Ansohlen werden an -
genommen . Paar >/- Punkt . Wäsche -
Wilberg , Karlsruhe . Waldstr ., Ecke
Sosieustrafte .

wurde aus der Strecke Menzingen —
Münzesheim — Unteröwisbeim —
Bruchsal — Autobahn — Ettlingen
— Baden -Oos eine graue Fahrjacke
verloren . Sie enthält ein Trink -
glas , 1 Schachtel Zigaretten . Der
ehrliche Minder wird gebeten , sich
gegen hohe Betoftnung ; it melden
bei OSkar Träger , Mannheim ,
Weinbietstr . 4 .

HEIRATS - GESUCHE

.Panzerlii " - Luit und
? üren und Dachbodenplalten .
Werksverlr . Dilzer , Karlsruhe N>0 .

Gebildete Alert » . vermögend , sucht
Acuerschuu . ! aebildcteu Lebenskameraden . Näh .

u . Nr . 166 dch . Briefvund Treuvels
Briefannahme München 51 , Schließ
fach ,!7 .Obsthorde » für Backofengebrauch suni,, ^ ^ .. .

Dörren von Obst erhältlich von ® J Jr . rArnold , Rintheim , Hauptstr . 11 . I !? ' ? •! 1 '^ Mtr .. berufst . , wunfchi
Alavierftimmen besorgt auch ausw .

E , Reminder , Kl,e .. Wcrderstr . 19 . \

Briefwechsel m . gebild . , charakterv
Herrn zw . Heirat . Bildznschr . unt
K 20802 an die Badische Presse .

Ttaatl , Lotlcrie -Eiflnahme Bregenzer Lame . -' 8 evgl . IM Mtr gr . .Khe ., « aiserallee Ecke H - ns - sachs . ,„ it
'
lieb . , ruhig . Wesen gnte Hans -

Str . — I Kl . 15 .Cn . /« S. 0S 3 M, # . | frau > wünscht auf dies . Wege geb .
Herrn (auch Kriegsvers .) kennenzu
lernen . Erustgem . Zuschr . m . Bild
unter Nr . 3181 an Badische Presse ,

Geheime AuSkünste — Ermittlungen
Tetcktiv -Ruskiinstei Scheuer , Karls -
ruhe , Kaiserstr . 243 , Ruf 7554 .

KONZERTE
Karlsruhe . Evang . Stadtkirche : Sonn¬

tag , 10. Oktober , 11.30 Uhr, Motette
mit Orgelwerken von Böhm u . Bach .
Kammersonate A-Dur für Violine
von G . Fr . Händel . Eintritt frei .Violine : Elisabeth Neumann -Weizen -
ecker ; Orgel : Wilhelm Rumpf .

Duoabend Inge Tttaz -Driesch (Viol . ) ,
Stephanie Peilissier (Klav . ) Di. 12.Okt ., 18.15 Uhr, Friedrichshof . Beet¬
hoven : Sonate D-dur , Clara Faißt :
SonateG -dur , Brahms : Sonate d -moll .
Karten von 1.50 bis 4 — RM . bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer

Klavierabend Gertrud Pulst (Leipzig )Mo . 18. Okt . , 18.15 Uhr, Friedrichs¬
hof . Schumann : Sonate Op . 22,ßrahms : Variationen Op . 21, Scherzo
Op 4. Chopin : Impromptu Fis -dur ,Brillante Variationen , Nocturno cis -
moll , Walzer As -dur . Karten v . 1,50
bis 4,— RM . bei Kurt Neufeldt ,Waldstraße 81, und H. Maurer .

Kammersänger Fritz Harlan gibt Mitt¬
woch , 20. Okt ., 18.15 Uhr , im Karls¬
ruher Friedrichshofsaal einen Heite¬
ren Lieder - und Arienabend . Am
Flügel : Kapellmeister Walter Hinde¬
lang . Karten v . 2,— bis 6,— M . bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

BIBERBAU , Kaiserstr . 26 . Heute Sams¬
tag ab 8 Uhr und Sonntag nach¬
mittags 4 und abends 8 Uhr , das
beliebte Unterhaltungs - Konzert . —
Ausschank v . SchwetzingerSchwcnen -
gold -Bier . — Empfehle meinen gut
bürgerlichen Mittags - u . Abendtisch .

Photo -Ausnahmen , Patz - it . Kennkar - Fräulein , 27jähr . , kath ., ftiutsl ., gt
tenbilder . Vergrößerungen . (Zrsch,, wünscht mit Herrn <28—35
Photo -Jäger , Karlsruhe , Kaiser - I, ) tu sicherer Stell , (auch Witwer
stratze 112, zwischen Herren - und mit Kind angen .) zw . bald . Heirat
Waldstraße . Tel . 78. — Atelier vek, zu w . Rur erustgem . Zuschr .
Sonntags n . Mittwochs geschloffen . | m . Bild it . Nr . 3234 an die BP

Wenn Sie einmal Glück haben , eine Frl . , 30 Iabre . 1,68 m groß , blond ,Flasche zu erwischen , dann aber
auch einen Streisguth -Korkzieher .
StreiSguth , Langestr . 151. Straß -
bürg .

Wir enipfehlen : Landkarten Europa
Rußland 1,50 der Ferne Osten
1.80 > : Pol . Orient . : ferner ftelö =IWünsche mir » uf d . Wege , da es mir

kath ., häuslich veranlagt , wünscht
netten , gebild , Herrn aus gutem
Hanse (gerne auch Kriegsverfehr
ten ) im Aller von 30— 40 Jahren ,
zwecks Ehe kennenzulernen . Bild -
zuschr . erb , it . K 20648 au die BP .

postbriefe 10 St . 20 Pfg . , Feldpost -
karte » 10 St . 10 Pfg ., Toldaicupost
1 Mappe 10 Pfg . . sowie sämtliche
Bahn - und Posiformulare , Polizei ^
liche An - und Abmeldeformulare ,
Lagerstempel , Mietverträge , Lehr
Verträge , Unfallmeldeformulare ,
Verdunkelnngspavier N .20 breit ) .

an paff . Gelegenheit felilt , musikal .
gebildeten Lebenskameraden . Alter
bis 38 J „ der sich gleich mir nach
einem idealen Heim sehnt und mei -
nem 4jährig , Töchtercheu et » lieber
Vater sein will . Nur wirklich ernst -
gemeinte Zuschriften erbeten unter

- „„ i . ^ ,, , . , Nr . 3180 an die Badische Pr «sse .Meter 30 Pfg . , Mein Hab und Gut ^ ^ .
12 Pfg . , Leuchtplakate 50 Pfg . V » cl>- -
drucket ei Alfred Graf . Ettlingen /
Schöllvronner Str . 5

Haushalt it . etwas Permög . , sucht
einen Witwer , bis 40 I . (m . Kind ) ,Landwirt bevor ; , zw . Heirat ken-
nenzulernen . Bin z . Z . berufstät .
Zufchr . unt . K 20803 an die BP .

Gummischuhe aller Art werden zur
Reparatur angenommen . . Prompte
Erledigung auswärtiger Austräge . ^ ^ wif , . Q J^ riinffiirt/DLfllii CH I ^ iinciöomidifl , itttt O' j
gaffe 39

' ' I Wodn . . tüchtiae Hausfrau , anaen
Kannst Du Neues nicht erwerben .

Mußt Du Dir das Alte färben .
Doch färbe nur , wo s angebracht
Gib auf die Färberregeln acht !

Wohn ., tüchtige Hausfrau , angen .
Aeutzere , wünscht solid , Herrn in
sich . Position ; w . späterer Heirat ,
kennenzulernen . Zuschriften unter
Nr . 3048 au die Badische Presse .

Wie es
'

gemacht « ird — w ° r,am « wd . mi . ° r Jurist ) wünscht gebildete

Strasburg . Hotel Rotes Haus , Karl -
Roos -Platz , 4 Uhr : Konzert - Tee —
Künstlerkapelle

Strasburg . Cali Odeon am Karl -Roos -
Platz : Täglich ab 16 Uhr , die be
rühmte Künstlerkapel le Bata l

Strafiburg . i7Zum SchUtzenkaller " ,
Laternengasse 6, Fernruf 20259 Besit¬
zer Eugen GroBholz Tägl ab 16 Uhr -
Die Savernkapelle J Graf

Strasburg . „ Zum welflen RössT ".
Meisengasse Z, Ruf 2 54 59 . Täglich

. ab 17.00 Uhr die bekannte Stim-
mungskapelle Clara Rutz.

und richtig ! — zeigt Braun s bun¬
tes Färhebüchlein . In den Einzel -
bandelsgeschästen kostenlos erhält -
lich oder von den ATiilinfarbew
fabrikeu Wilhelm Brauns K .-G .,
Quedlinburg .

Lebensaefäbrtin . etwa 18—28 I
alt . Niib . u . Nr . 201 dch . Brief -
bund Trenbelf . Briefannahnie
München 51 , Schließfach 37.

Schlosser , 15 I ., alt . 1,77 groß , von
gutem Aeußeru , Ersparnisse vor -
banden sucht ??rl . od . Frau zw .
bald . Seirat kennenzulernen . Zu -
schritten unter K 20801 an die BP .

Denke daran bei jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt ,,Soltit " !
Solttt gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse ^ üße ! Mann wünscht Briefwechsel mit lieb, ,

Umfüllen . . . das ist beim milchge - ,!/
' ? , f,iJ 1 1' '

borenen Milci vv wichtig . Mau
nimmt also ein sauberes Per - acmcintc Zitschritten mit Bild (zw
schlußglas und schüttet den Inhalt ^uck) un ter K an die BP .
der Milei -xv -Packuna hinein . Die Heiratsaesuch . Herr sucht Witwe
Entnahme von Milci darf nur ^ von Kehl oder Umgebung zwecks

Ettlingen . Die 55. Ausgabe der
Lebensmittelkarten für die Zeit
vom 18 . 10 . bis 14. 11 . 43 einschl .
erfolgt in der Zunftstube (Schloß )
am Montag , den II . , 10 . 43 , vorm .
8— 12, Buwslabe A—L , Nr . 1 bis
1865 : nachm . 2—6 , Buchstabe M—Z,Nr . 1866—3600 . Die Ausgabezeit
ist genau einzuhalten . Tie Karten
find beim Empfang sofort nach
zuzählen . Tie Bestellscheine der
neu ausgegebenen Lebensmittel -
karten einschl . der Bestellscheine
Nr . 55 der Reichseierkarte und der
Reichskarte für Marmelade (wähl
weise Zucker ) , sind in der Woche
vom 11 .—16 . 10. 43 von den Be -
zngsberechtigten bei den Verteilern
abzugeben .
Die Verteiler müssen die entgegen
genommenen Bestellscheine in der
Woche vom 18 .- 23 . 10 . 43 zur Aus¬
stellung der Bezugscheine auf der
Abrechnungsstelle abliefern . Bei
späterer Einreichung werden die
Bestellscheine nur mit ' lt . Vi . ober
V« der Gesamtmenge im Verhältnis
der abgelaufenen Wochen bewertet .
Mit der Ausgabe der Lebensmit '
telkarten werden die neuen Reichs -
karten für Marmelade (wadlweife
Zucker ) , Eier und entrahmte Frisch
milch für die 55 . bis 58 . Zuteil
lungsperiode ausgegeben .
Gleichzeitig gelangen die Einkelle ^
rungsscheine bzw . Bezugsausweise
zum Bezug von Speisekartoffelu ,
gültig für die Zeit vom 15 . 11. 4l !
bis 23. 7 . 44, zur Ausgabe .
Unberechtigter Kartenempfang oder
Verwendung derselben wird be-
straft .
Ettlingen , den 8 . Oktober 1343 .
Der Bürgermeister :

Herr Johann .ttunert aus Pforzheim
übernimmt die seit einem Jabr ge
schlossene Brot - und Feinbäckerei
des bisherigen Inhabers Wilhelm
Reiner . Bäckermeisters , und er -
öffnet dieselbe am Donnerstag , den
7. Oktober 1343 .

Wer besorgt Zentral Heizung ? Angeb
unter E 20548 an Badische Presse .

Gut erh . .» nabenanzug (14—15 )fttir .)
zu verkaufe » f . 40 ,M . Schumacher
Ettlingen , Albstraße 15.

Wohn - od . Geschäftshaus v kauf , ge
Angeb . unt . E 333 an die BP .

Berfchlietzbarer Raum zum Unterste !
len von einer Wohnuugseinrich -
tung in Ettlingen zu mieten ges .
Tr . Klinkmann , Ettlingen , Hiw
denburgstraße 6.

Gut möbl . Zimmer , möglichst mit
fließendem Wasser für etuen Herrn
gesucht . Angebote unter K 20762 an
die Badische Presse .

Gut möbl . , heizb . Zimmer in Ett <
lingeil oder Umgebung von berufs >
tätigem Herrn gesucht . Angeb . unt ,
E 344 au die Badische Presse .

Jüngeres Mädchen oder Pflichtjahv
Mädchen für tagsüber aus 15. Okt .
oder später gesucht . Frau Kaspar ,
Ettlingen , Steigenbohl 16.

Jnng . Mädchen od . Pslichtjahrmädel
tagsüber sofort gesucht . Frau Trem -
mel , Ettlingen , Hindenburgstr . 2.

DURLACH / PFINZGAU |
Durlach , Katholische St »dtkirche .

Sonntag , den 10. Oktober 1943,
17 Uhr : Werke moderner geistlicher
Musik von Joseph Haas :
Gesänge an Gott nach Gedichten
von Jakob Kneip , für eine « ing -
stimme und Orgel . Deutsche Besper
nach Worten der Heiligen Schrift, -
für Sopran I , II , Alt , Tenor , Baß ,
a capella . — Ausführende : Lina
Fertig , Sopran ; Martha Weh -
mann , Alt : Reinbold Schaad , Baß :
Walter Schwan , Orgel : ein Kam -
merchor . Leitung : Musikdirektor
Otto Schäfer . — Programme zu

1.— , die zum Eintritt berech-
tigen , erbältltch ab 16 Uhr am
Kircheneingang .

Obst - und Garteilbaubercin Durlach
bat Sonntag , 10. Oktober , nachm
V«4 Ubr , im Gastbaus zum Pflng
Monatsverlainmlung mit Bortrag .
Annahme von Baumpfahlbestellun
gen .

Aktenmappe m . Inhalt v . WolfartS -
weier n . Durlach (durch die Gärt .)
Verl . Abz . Durl ., Auer Str . !>, II . l .

Zum Austrage » von Aeitfchriftcii für
den Stadtteil Durlach zuverlässige
Person gesucht . Zeitschristenver
trieb Aug . P r u c s , Karlsruhe ,
Stefanienstratze 38.

Tüchtige Schneiderin , auch Herren -
schneiden » , gesucht . Tr . K . Hei '
mann , Durlach , Rittncrtstr . 10.

Welche gute Damenschneidertn nimmt
noch Kundschaft an ? Angeb . unt .
D 367 an die Badische Presse .

Tausche junge , trächtige Ziege gegen
Schlachtziege . Grötzingen , Fried -
richstratze 52.

Ttlgrün . , mod . Seidenkleid , s, g . erb, ,
Gr . 42 , gegen gleichwert , Gr . 46,
auch Wollstosfkleid , zu tauschen ges.
Angeb . unter T 366 an die BP .

Ztl . Bolksempsäug . geb . ; ges . Kinder
stuhl . Zu erfragen in der BP .

Jg . Frau mit 7jghr . Wädel sucht
frdl . Aufnahme auf dem Lande in
Geschäftshaus . Bevorzugt Bäckerei
u . Konditorei , da branchekundtg .
Angeb , nach Dieburg b . Tarmstadt ,
Schließfach 10.

TAUSCH

Herrenfahrrad , fehr gut erhalt ., ohne
Bereifg . , geg . D .» o» , H .-Armband -
uhr zu tauschen gesucht .

' Ang . unt ,
Nr . 3172 an die Badifche Presse .

Adler - Schreibmaschtne gegen gutes
Damensahrrad zu tauschen . Angeb
unter Nr , 3206 an Badische Presse

Gut erhaltene Büroschreibmaschine
gegen Zimmerteppich , 2X3 od . 3X4
Mtr . , zu tauschen . Angebote unter
Nr , 3197 an die Badische Presse .

Geboten ein neuer Föhn und ein
elektr . Heizofen ; dafür ein elekti
Bügeleisen und eine gute Hand -
lasche gesucht . Ang . unt . Nr . 3223
an die Badische Presse .

Gebote « : Herrenbrtllantring , goldene
Halskette u . Armband , gold . Trau -
u . andere Ringe , wertvolle Dam .-
Schmucksachen , stlb . Messer , Gabel
Löffel . Gesucht : H .-Wintermantel .
große , schlanke Fig ., H .- Wlnteran -
zug , dunkel , modern , u . Sommer -
anzug , Gr . 48—50 , schlanke ^ tg . ,Buudw . 100 , Schritt ! . 76 : Stiefel ,
fchwarze u . hellbr . Schuhe , Gr . 42 ;
Oberhemden , farbig u . weiß . Hals -
weite 38—39, alles sehr gut erb .
Müller . Khe .- Rüpp . , Blütenweg 12.

Modernes Schlafzimmer , Wovnzim
mer , Küche uud Radio zu kaufen
ges . : gebot , wird Olnmpia -Reise -
fchreibmaschine u . Marschsttefel , 39.
Angeb . unter Nr . 3177 an die BP .

Braune , graste Damenledertafche u .
Fuchspelz geg . Pelzmantel , Gr . 42,
zu tauschen . Angeb . unt . Nr . 3195
an die Badische Presse .

Biete 10 gut erh . Molton Windeln ,
ein Paar ErstliiigSschnhe , Gr . 20 .ein Lätzchen , bandgestickt (hellblau )
od . 1 Tamast -Tischtuch m . 6 Mnnd
tüchern . Gesucht wird ein Teppich
läufer , 3 Mtr . lang . Angeb . unter
Nr . 2237 an die BP .- Geschst. Kehl .

Gut erhaltenes schw ẑ. Kleid m . lg .
Arm , Gr . 42 . geboten . Suche eleg
Woll - oder Seidenkleid (hell oder
dunkelbl .) mit langem Arm . Angeb .
unter Nr . 3150 an Badifche Presse .
Angelgerten gegen Tanten - oder

Herren -Armbanduhr zu tausch , ges ,
Angeb . unter Nr . 3173 au die BP .

IMMOBILIEN
Haustausch . 4- Familienhaus tn bester

Wohnlage in Karlsruhe mit guter
Rentabilität geg . beziehbares Ein -
familienbaus in Vorort Karlsruhes
oder Ettlingen . Vermittler er -
wünscht . Angebote unter Nr . 3082
an die Badische Presse .

Größerer Garten , auch außerhalb v .
Karlsruhe , zu taufen gefncht . Ang .
unter Nr . 3162 an Badische Presse ,

Acker, in der Ebene in Grötzingen ,
auf das Frühjahr 1944 zu pachten

Sefucht
. Angebote an Druckerei

afner , Grötzingen .

Zeit Jahrzehnten

Schuhe

Bei Generotorbetrieb
rat der Bosch -Dienst «

Richtig anlassenl
Anlasser höchstens 10—15 Sek . ein¬
schalten , dann mindestens 1 Min.
warten , damit Batterie sich erholen
kann . Anlasser nie als Fahrmotor
verwenden ! Das erschöpft die Batte¬
rie rasch . Batterie rechtzeitig nach¬
laden lassen I Wenn Störungen auf¬
treten , dann sofortzum Bosch -Diensti
Er hat Spezialkräfte , die Schäden
an der elektrischen Ausrüstung von
Generatorgas - Fahrzeugen schnell
beseitigen können .

Boschdienst

Karrer & Barth
Karlsruhe , Philippstr . 19

ITelefon 5960

TIERMARKT
10,10 Danziger Hochflg . , A .R . 41 —4o

verk . d . Paar 50—80 Karlsr ,
Mühlburg , Lamehstr . 57,

Schönes 7 Mon . altes Suchtrind so
fort zu verkaufen . Fürnitz , Linken
beim , Agent , der Badifchen Presse

Pfeffer - und Salz -Schnauzer , wach -
fam , 4 Monate , in gute . Hände ab -
zugeben . Angebote unter Nr . 3225
an die Badische Presse .

Zwei reizende zugel . Kätzchen in gute
Hände zu geben . Eilanfrag . Khe .,
Vorholzstr . 5 , pt . , Tel . 2142 .

GOTTESDIENSTE

RZN 200 cctn zu verkauf . Friedrich
Gentner . Turl . , Ad .-Hitlerstr . 63.

Einige Zentner Moftbirnen werden
abgegeben Tnrlach , Rittnertstr . 65.
P . Spiticnschuhc , Gr . 36— 37, z . k.
ges . Durlach , Ado !f -Hitlerstr , 47.

/-—3-Zimmerwohnung , fonnig , von
älterer , alleinsteh . Beamtenwitwe
in gutem Haufe in Durlach gesucht .
Geboten schöne , sonnige 4-Z .- Woh -
nuug . Bad und reicht . Zubehör .
Angeb . unter D 364 au die BP .
>öbl . Zimmer von Herrn (Kraft -
whrer ) auf 15. Okt . 1943 gesucht .
Franz Ertle , Karlsruhe ,
gerftratze 1 .

Meidin -

Mon . alter rassenrein , Tigerdackel
zu verkaufen . Zu erfragen in der
Badifchen Presse .

VERSCHIEDENES
Wer näht Kinderkleidung in oder

außer Hans , möglichst sofort ? Ang .unt , K 20617 a . d . Badifche Presse .

späterer Heirat . Zuschriften nMer
K 20869 an die Badifche Presse .

mit einem trockenen Löffel erfol -
gen . Milci W ist nämlich feuchtig -

lÄtoelbt
^

tr l
'
l!? « : I Prode .Ehe, « « tt » °n mit Foto « , neu -

aebä l ? Kaffeelöffel M lei ?z ! ttnI « " erschloffen , für 2 .- RM .
aibt - chnee w

°
e zwei Lühner - Seiraten für alle Kreife u . Berufe

eimeik
" L Milei muf ! etwas ° » ch für Vermögenslose , auf dis >

länger geschlagen werden als das ' Silt '/ .
'
.
* cnV. . J

'Ji 6
;Hübnereiweitz . . . dann ist der Brixius , Kaiserslautern /

Mtlei -Schnee tm » standfester ! I Malz .

Wer fertigt T . -Hnndtafche an ? Ma -
terial vorhanden . Angebote unter
Nr . 3205 an die Badifche Presse .

Wer nimmt Beiladung nach Gag -
genau ? Ang . it . Nr . 3215 an BP .

Welcher Feinmechaniker könnte neben -
beruflich Patentausarbeituug über -
nehmen ? Konstruktionszeichnungen
vorbanden . Angebote un «. K 20756
an die Badische Press «,

Evang . Gottesdienste . Sonntag , den
10. Oktober 1943 , 16 . S . n . Trin .
Stadtkirche : 10 .15 Mondän ; 11 .30
Motette . Kleine Kirche : 9 Mondon ;
11 .15 KdGdst ., Mondon . Schlotz
kirche : 10 Stttpp : 11 .15 KdGdst .
17 Gillet . Johanntskirche : 8 .30
Streitenbcrg : 9 .45 Hautz : 11 Kd .»
Gdst . Chriftuskirche : 10 Meerwein :
11 .15 KdGdst . Markuskirche :
Ehrl, , Benrath : 10 Benrath : 11 .15
KdGdst . Lutherkirche : 9 .15 0 Zieg
ler : 11 KdGdst .. Harsch . Matthäus -
kirche : 10 Streiteuberg : 11 .15 Kd .-
Gdst . Karl -Friedrich -Gcd . -Ktrche : 10
Reichweite 11 .15 KdGdst . Beiert
heim : 10 Dreher : 11 Ehrl . Weiher -
feld : 9 Dreher : 11 KdGdst . Städt .
Krankenhaus : 10.30 Steinmann .
Genicindehans Albfiedlung : 10
Weidemeier : 11 KdGdst . Rintheim
10 Fehn : 11 KdGdst . HagSseld :
9 .30 Ziegler : 10.30 Ehrl . : 11 .15
KdGdst . Rüppurr : 9.45 Kellner
IGef .- Gedächtnisgdst .) ; 10.45 Ebrl .
11 .15 KdGdst . DiakonissenhanS
Rüppurr : 10 Wenz . Diakonissen -
haus Sofieuftr . : 10.15 I». Ziegler .Ev . -luth . Gemeinde , Kirche Luther -
Platz . 10 Senior Schmidt ,

Landeskirchliche Gemeinschaft e. B .
Karlsruhe , Garienstr . 6 . Versamm¬
lungen : «sonntags abends 8 Uhr ,Donnerstags abends 8 Ubr .Deutsche Christen . Rüppurr . Sonn -
tag vormittag 10 Uhr . Gemeinde -
Hans Rüppurr , Erntedank - Gottes -
feier : Prof . Sturm .

Evang . Gottesdienst in Durlach am10. 10. 43 (16. nach Trinitatis ) .Stadtkirche : 9 .30 Hptgdst . : 10.45
Christenlehre für Nord - und Süd -
Pfarrei : 11 .15 Kdgdst . (Schühle )
Lutherkirche : 10 Hptgdst . : 11 Kd .Gdst . : 11 .45 Christenlehre (Neu -
mann ) . Aue : 8.3g Hptgdst . (Neu -
mann ) . Samstag abend 20 Ubr
Christenlebrc (Jäger ) . WolfartS
weier : 1 .3 .30 Kdgdst . : 14 Gedacht -
nisgottesdiensl (Schühle ) .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen .
Sonntag , den 10, 10. : 10 Uhr Got -
tesdienst : 11 ubr Christenlehre
für innge Männer : 13 Uhr Kinder -
gottesdienst . Mittwoch , den 13. 10 . :20 Ubr Kriegsandacht im Oberlin
Haus .

Evang . Gottesdienste in Töllingen .
Sonntag , den l0 . Oktober , vorm .' -10 Uhr : Hauptgottesdienst (Tert :
EPH . 3 . 13—21 ) : 10.45 Ufir Jugend »
gottesdieust : nachm . 13 Ubr Cbri -
stenlebre : 14 .30 Ubr Gottesdienst .

Evangel . Kirchengemeinde Ettlingen .
Sonntag . 10. Okt . (16. S . n . Tr .) .9 .30 Hauptgottesdienst (Tert : £ ebr .13, 9. Pfarrer Müller ) . 10.45 Cbri -
stcnlehre und Kinderaottesdienst .
«Die angesagte Gedächtnisfeierwird um 8 Tage verschoben .) Ton -
nerstag : z« Gebetsandacht .

^tjin schönes <Ẑ ifenlieim
auch -fjü.1 ■ fSc '

a /
In unserer

EIGENHEIM - BILDSCHAU
im Samstag, 9 . Okt. , von 14-19 Uhr ;
am Sonntag , 10. Okt. , von 11-19 Uhr,
in BQhl, Hotel Krone , Adolf-Hitleretr. 35,

erhalten Sie kostenfreie
Finanzierungsberatung über

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert , for¬
dern Sie Prospekt B58 an von der

„ JZcoubcrCftf "

Deutschlands zweltgrSBt «
privat * Bausparkasse Leonberg

Entstehen Wunden , ruht
man nicht Stunden . . .
denn die Arbeit darf nicht ob .
bredien . Sofort hilft Hanig .
plast , das vor Verunreinigungen
«chüfit und das Blut stillt . —
NicJ ^t umsonst heiß » esi

Hansaplast
verbindet Wunden in Sekunden
. . . wenige cm erfüllen den Zweck

Die Sonne
ein Wäschezerstörer !
Ein Kuriosum : die Sonne zerstört
Wäsche I Es ist Ta !? ache , daß ultra¬
violette Strahle » Gardinen u . Vor¬
hänge entfärben , zermürben und
schließlich zerstören . Vor allem gilt
das für dünne Vorhänge aus Voile ,
Mull und Tüll . Heute müssen wir
solche Schäden vermeiden , weil wir
kaum Ei satz bekommen . —Weitere
wertvolle Winke zur längeren Er-
haltungdei Wäschefinden Sie in der
Henkel - Lehrschrift „Wäscheschä¬
den u . ihre Verhütung , die Ihnen auk
Wunsch kostenlos zugesandt wird .
AI « Drucksache an :
Persll - Werke , Düsseldorf

Name :

Ort :
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